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e e
nene Abonnements

für den Monat Juni auf die

Halleſche Zeitung
werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Brief
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition Leipziger-
ſtrafe 87 und Große Brauhausſtraße 30 entgegen
genommen.

Abonnementspreis für einen Monat bei den Poſtanſtalten
Mk. 1,--, für Halle a. S. Mk. 0,85.,

Halle a. S., im Mai 1901.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

c jj-ccj„jj]j]——qhchhhoPfingſten!
Pfingſten! Jn prangendem Grün und vollſaftigem Blüthen

ſchmuck ſteht weithin die Welt. Vorüber iſt der Kampf des
Winters mit dem Lenze, vorüber Sturm und Froſt, vorüber

Ackern utd Pflanzen, der Frühling hat auf der ganzen
Linie geſiegt, aufgegangen ſind allenthalben die Saaten, und in
ihrer Vollkraft, auf ihrer ſtolzeſten Höhe zeigt ſich die allgütige
Natur. Ueberall wächſt es in ihr und quillt es und treibt zur
Entwickelung und zur Reife mit einer Freudigkeit, mit einem
Eifer, mit einer Unermüdlichkeit, als ob kein Augenblick
unbenutzt bleiben dürfe in der ſchönen, herrlichen Sonnenzeit.
Jn dieſe blühenden Tage fällt das Pfingſtfeſt. Es kann und
ſoll uns wahrlich ein köſtliches und eindringliches Zeichen ſein.
Wenn ſich Weihnachten beſonders an die Kinder, Oſtern an
die Jugend wendet, ſo iſt das Pfingſtfeſt ſo recht eigentlich

das herrlichſte Feſt für die Erwachſenen. Auf die Natur, in
der das Pfingſtfeſt den Höhepunkt des Jahres bedeutet, ſollen
wir blicken und erkennen, was wir zu thun haben im Leben.
Unſer Leben ſoll ein Abbild der ſchaffenden, der fröhlich
arbeitenden Natur um uns ſein. Wie ſie, ſo ſollen auch wir
Menſchen die Mittagshöhe unſeres Lebens zu ſtarker, froher
Arbeit nützen, Segen in uns und um uns vorbereiten und
bereiten, Sonnenſchein, Freude und Segen!

Als der Herr am Himmelfahrtstage den menſchlichen Augen
ſeiner Jünger entrückt worden war, da ſchwand wohl aus
ihrem ſchwachen Herzen wieder ein großer Theil der ſiegesfrohen
Oſterſtimmung, und Zagen und Zweifel, wie es ohne ihn nun
wohl werden möge, erfüllten ihre Seele. Sie allein, ein kleines
Häuflein armer, ungebildeter Männer aus niederem Stande,
ſahen ſich vor die ſchier unüberwindliche Aufgabe geſtellt, den
Kampf aufzunehmen gegen eine ganze Welt, um dem neuen
chriſtlichen Glauben überallhin Bahn zu brechen. Uebermenſchlich
war dieſe Aufgabe, und ſie hätte nun und nimmermehr
gelingen können, wenn nicht der Geiſt Gottes über die gebrech-lichen Werkzeuge des Welterlöſers ausgegoſſen wäre in hie Zeit
der Pfingſten. Gott gab ihnen Kraft und Muth und zähe
Feſtigkeit und flammende Begeiſterung. Und alſo geſtärkt gingen
ſie in alle Welt und lehrten die Heiden und vollbrachten das
ſchwere Werk, das ihnen geheißen war. Freilich, alle ihre
Lebenskraft hieß es dabei einzuſetzen, all ihr Wollen und Können.
Sie waren unermüdlich und freudig wie draußen die werbende,
ſchaffende Natur. Die Jünger und die Natur, ſie ſollen uns
Menſchen beide zum Vorbilde dienen. Unermüdlich wollen wir
arbeiten und ſchaffen in unſerem Leben zur Ehre des Schöpfers,
zum Beſten der Menſchheit. Die Tage ſind lang um die
Pfingſtzeit, und die Sonne geht kaum unter; ſo wollen auch
wir unſere Kraft ausnutzen, wo wir auf der Höhe des Lebens
ſind; denn nachher kommt die Nacht, da Niemand
wirken kann. Und keine Stunde, die wir unbenutzt vorüber
laſſen, kommt jemals wieder. Auch ſollen wir nicht glauben,
daß nicht für Jeden die r rer gilt. Auf welchen
Platz uns das Geſchick auch geſtellt hat auf der Erde, wir wollen
ihn ausfüllen mit aller uns zu Gebote ſtehenden Energie. Nicht
lle können auf den hohen Bergen wandeln und nach dem

Löchſten ſtreben. Aber auch der Kleinſte iſt Gott angenehm
und kann ſeinen Mitmenſchen förderlich und nützlich ſein, mehr
als man es manchmal ahnen mag. Haben wir das nicht an
den Jüngern Jeſu geſehen Jſt uns nicht auch die Natur ein
treues Vorbild hierin Grünen denn nur die größeſten Wälder,
verſenden nur die ſtolzeſten Blumen Wohlgeruch, tragen nur die
kräftigſten Obſtbäume wohlſchmeckende r Nein, ſondern
es blüht auch das fernſte, tiefſte Thal, es duftet das kleinſte
Dlauveilchen am Wieſenrain, es bietet auch der geringſte
Strauch mit ſeinen Beeren dem Wanderer oft köſtlichſtes Kabſal
dar. Und wie herrlich geſtaltet iſt ſelbſt das kleinſte Blättlein;
jedes Pflänzchen, wenn man es betrachtet, ſtellt ſich uns als
ein herrliches Kunſtwerk, ein Meiſterwerk dar! So geht es
auch mit den Menſchen. Nur wenigen iſt die Kraft und das

lück gegeben, auf den Höhen der Menſchheit zu wandeln
aber darum ſind die anderen nicht minderwerthig und dürfen
nicht neidiſch und übelgeſinnt ſein. Jeder iſt ein echtes und
rechtes Gottesgeſchöpf, hat von e Schöpfer den
eiligen Gottesodem empfangen und ſoll darum mit ſeinem
funde nach all ſeinen Kräften wuchern, mag es groß oder
ein ſein. Dann wird bei Niemandem die Ernte ausbleiben.

Dann wird bei Niemandem Haß und Mißgunſt und Trägheit
und Verdroſſenheit eine Stälte finden. Dann wird Jeder
treulich und freudig an ſeinem Platze ſtehen, wie es ja
auch in der Natur nirgends ein Murren und n giebt.
Man ſchaue nur hinaus in die liebliche Pfingſtwelt! Wie luſt
voll und freudig prangen die Zweige und recken und dehnen

wie üppig erſchließen ſich die Blüthen! Wie
ankbar iſt die Natur für jeden Sonnenſtrahl, wie blüht ſie

nach jedem Regenſchauer lieblicher empor, und wie verſucht
elbſt das kleinſte Pflänzchen, wenn ein Unwetter oder ein
agelſchlag es zu Boden geworfen, unermüdlich und ſtrebſam

ich wieder in die Höhe zu rappeln! So wollen wir es auch
machen im Leben! Unſere Arbeit ſoll eitel Freude ſein, die
Schickſalsſchläge, die Niemandem erſpart bleiben, ſollen uns
nicht verbittern, ſondern zu um ſo regerem Eifer anfeuern und
uns den Glauben ſtärken an Gottes gütige Vaterhand und
ſeligmachendes Evangelium! So wird das Pfingſtfeſt in uns
ein Feſt zu fröhlicher Glaubens und Herzensfeſtigkeit, ein
göttliches Feſt reinſter und erhabenſter Menſchenfreude! Möchte
es allenthalben in dieſem Sinne gefeiert werden! Geſegnete
Pfingſten

Kann die deutſche Viehzucht
alles nothwendige Schlachtvieh liefern

Die deutſchen Bauern leben nicht vom Getreidebau, ſondern
von der Viehzucht, behaupten unſere Freiſinnigen, wenn ſie die
Beſeitigung der Kornzölle fordern. Wenn man dann von ihnen
verlangt, ſie ſollten wenigſtens für beſſeren Schutz unſerer
Viehzucht eintreten, dann weigern ſie ſich freilich trotz
ihrer angeblichen Bauernfreundlichkeit auch, dies zu thun,
weil wir die Einfuhr als ländiſchen Viehesnicht entbehren könnten. Wie unwahr auch dieſe
Behauptung iſt, das geht deutlich aus folgenden Zahlen hervor,
welche ganz klar beweifen, daß die deutſche Viehzucht jede Lücke
auszufüllen bereit iſt, die durch Einfuhrverbot 2c. gegenüber
ausländiſchem Vieh auf unſerem Markt entſteht.

Bis zum Jahre 1895 war die Vieheinfuhr aus Dänemark,
Schweden uſw. nach Kiel vollkommen frei, von dieſem Jahre an
wurden wegen Seuchengefahr verſchiedene Einfuhrbeſchränkungen reſp.
Verbote erlaſſen.

In Kiel wurden geſchlachtet

Aus AusSchweden und Schleswig
Dänemark Holſtein

a) Rinder Stück Stück1894/5 11 584 22901895,/6 10 224 1 817
1896/7 4798 4 7951897/8 5 883 5 0381898/9 146 7 8571899/1900 92 9007b) Schweine

1894/5 28 393 3 9271895 6 18 100 85701896/7 2 421 22 3071897/8 830 21 0731898/9 0 23 2001899/1900 e 29 104Als die Seuchenſchutzmaßregeln ergriffen wurden, tobte die
freiſinnige Preſſe und ſtellte das Verhungern der Kieler Be
völkerung in Ausſicht, wenn man den däniſchen Rindern und
Schweinen nicht ſchleunigſt wieder freien Zugang gewähren
würde. Sie wird, wie Alles, was ihr unbequem iſt, jetzt
natürlich auch die Thatſache wieder verſchweigen, daß der Er
ſatz des ausländiſchen Viehes durch heimiſches An-
gebot ſich ohne jede Stockung und ohne Ver-
theuerung der Preiſe ſofort vollzogen hat. Be-
dauerlicher, wie dieſe freiſinnige Taktik, an die man nachgerade
gewöhnt iſt, iſt aber die Thatfache, daß die Reichsregierung
trotz ſo auffälliger Beweiſe für die Produktionskraft der
r Land wirthſchaft noch immer Anſtand nimmt, das
chon ſeit Jahresfriſt beſchloſſene Fleiſchbeſchaugeſetz dem Aus

lande gegenüber in Kraft zu ſetzen. Dieſe Rückſichtnahme auf
die Großhändler und am Frachtgewinn intereſſirten Rheder
Geſellſchaften wird nachgerade unverſtändlich.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 25. Mai.

Dr. Bürklin und Dr. Sattler. Jm vorigen Jahre
begingen die Nationalliberalen Jugendvereine“ zu Edenkoben
gemeinſam das Sedanfeſt. Dabei hat eine Rede, die der Abg.
Dr. Bürklin hielt, mit Recht allgemeinen Beifall gefunden
denn die mahnenden Worte, die der nationalliberale Führer
an den Kern der Verſammlung, an die Jugend, richtete, waren
aus der Seele aller vornehm denkenden und patriotiſch geſinnten
Leute geſprochen. Dr. Bürklin mahnte daß man nicht
aus Eigenſinn und Rechthaberei Fraktionszäune mit hohem
Wall und tiefem Graben errichte; er warnte vor den Debatten,
die das Anſehen der Parlamente herabdrücken; vor der jetzt-

beliebten Art, politiſche J zu verunglimpfen die dahin führen müſſe, daß die tüchtigen Elemente
der Nation die Arena den Gladiatoren überlaſſen. Er erinnerte
daran, daß „man mit der Wahrhaftigkeit weiter kommt, als
mit der demagogiſch verlogenen Phraſe.“ Die Jnſinuation,

Wenn Herr Dr. Sattler ſich die Zeit nehmen wollte, die
Rede des Herrn Dr. Bürklin nachzuleſen, müßte er unzweifel
haft ſchamroth werden. Hat er doch in ſeiner Rede in der
Sitzung des nationalliberalen Centralkomitees für die Rhein
provinz zu Dortmund von der „jetzt beliebten Art, politiſche
Gegner zu verunglimpfen“, reichlich Gebrauch gemacht.
Er hat nach der Art der freiſinnigen „Weſerzeitung“
die Konſervativen in verleumderiſcher Weiſe verdächtigt
und ſie beſchuldigt, ſie hätten nach der Dortmunder Rede des
Kaiſers zeigen wollen, daß der Kanal nicht zu Stande komme,
wenn ſie nicht wollten, ſie hätten in dieſer Frage mit dem
Kaiſer und Könige eine Machtprobe angeſtellt. Herr Dr. Sattler
mußte wiſſen, daß er damit eine Unwahrheit ſprach er
mußte wiſſen, daß er „mit der demagogiſch verlogenen Phraſe“
operirte. Dr. Sattler hat ſelbſt an den früheren Kanalbe
rathungen theilgenommen und ſeinem Gedächtniſſe konnte die
Thatſache nicht entſchwunden ſein, daß ſchon im Jahre 1886
alſo als unſer jetziger kaiſerlicher dent noch gar nicht an der
Regierung war die konſervative Fraktion ſich einmüthig unter
Geltendmachung der noch heute nicht hinweggehobenen Bedenken
gegen den Mittellandkanal erklärt hat. Wenn der Herr Ab
geordnete und Geheime Archivrath trotzdem ſich die Ver-
leumdungen der verkommenen freiſinnigen Preſſe zu eigen
machte, ſo verdient das die allerſchärfſte Zurückweiſung denn
er hat mala fide die Konſervativen an Allerhöchſter Stelle
zu den unziren verſucht.

Wenn Dr. Sattler meint, durch ſolche Dinge die konſer
vativen Parteien zu ſchädigen, ſo irrt er. Auch er wird geivahr
werden, daß man „mit der Wahrhaftigkeit weiter kommt, als
mit der demagogiſch verlogenen Phraſe“. Wir können alſo
Herrn Dr. Sattler ſeinem Schickſal überlaſſen. Die national
liberale riei aber, die mit den Konſervativen zuſammer
berufen iſt, die Politik der Sammlung zu führen, und die m
ihnen die Kerntruppe für deutſch- vaterländiſche Traditionen,
Ueberzeugungen und Beſtrebungen bildet, wird nicht umhin
können, ſich von einem Politiker los zu ſagen, der ihren bis
ſeine vornehmen Grundſätzen ohne Weiteres ins Geſicht

ägt.
Ein Mahnwort an die Kartellparteien in Preußen. Die

miniſterielle „Leipziger Zeitung“ ſchreibt an der Spitze des
Blattes: „Zwiſchen den Nationalliberalen und den
Konſervativen in Preußen iſt ein Streit ausgebrochen,
der immer erbittertere Formen annimmt, und deſſen Verlauf auch
in den übrigen Ländern des deutſchen Reiches mit Sorgen be-
trachtet wird. Bei den heutigen Parteiverhältniſſen, kraft welcher

das Centrum im Reichstage und die Sozialdemokratie bei den
Wahlen dominirt, iſt ein möglichſt inniges Zuſammen
halten der Nationalliberalen und der Kon-
ſervativen dringend geboten. Von einem Streit
zwiſchen Beiden würden nur die Sozialdemokraten den Vortheil
haben. Falſch iſt die Anſicht links nationalliberaler Kreiſe, daß
ein Zurückdrängen des konſervativen Einfluſſes dem Liberalismus
zu Gute kommen werde. Wollten ſich die Nationalliberalen der
freiſinnigen Linken zuwenden, die heute ſchon mit der Sozialdemo
kratie ein Herz und ein Seele iſt, ſo würden ſie damit den Charakter
einer Mittelpartei aufgeben und dadurch überhaupt ihre politiſche
Exiſtenzberechtigung verlieren. Nur als eine vermittelnde politi
ſche Richtung wird die nationalliberale Partei weiter beſtehen
können. Würde es der Linken gelingen, die Konſervativen bis zur
Ohnmacht hinabzudrücken, ſo würde ſich der Radikalismus rechts
und links breit machen, und die Mittelparteien würden die Zeche
zu bezahlen haben Es iſt u. A. ein ſchwerer politiſcher Fehler
der Liberalen, den Konſervativen zu unterſtellen, ſie hätten bei
der Kanalberathung beabſichtigt, der Krone ihre Macht zu zeigen.
Es iſt immer zu erkennen geweſen, wie ſchwer es der Rechten an
gekommen iſt, ausnahmsweiſe Oppoſition machen zu müſſen. Die
Konſervativen mögen ſich durch dies bedauerliche, der Erregung
zu Gute zu rechnende Verhalten der Liberalen nicht zu Unbeſonnen

heiten hinreißen laſſen. Die Kartellparteien bedürfer
einander, und das Vaterland bedarf der Kar«
tellparteien. Der Kampf gegen die Sozialdemokratie er
fordert das feſte Zuſammenſtehen der nationalen Elemente.“
Das ſind goldene Worte, denen wir von Herzen zuſtimmen.

Der Gipfel von politiſcher Heuchelei. Die frei
ſinnige Niletg erklärt, daß ihre vielbeſprochenen ge
häſſigen Artikel nicht offiziöſen Urſprungs ſeien. Um ſo
ſchlimmer, daß die „Nordd. Allg. Ztg.“ trotzdem dieſe Weisheit
ſich zu eigen gemacht hat. Bezeichnend ſind dabei noch folgende
Aeußerungen des linksliberalen Blattes

„Jetzt ſuchen die Konſervativen ſich hinter das Prinzip der
konſtitutionellen Freiheit zu retten die konſervative Partei habe
gerade ſo gut das Recht, Regierungsvorlagen adzulehnen, wie die
liberalen. Gewiß, ſo lange ſie ſelbſtändig in der un be ein
flußten Zuſtimmung der Wähler wurzelt. Dieſes
Recht erliſcht aber, wenn man den Regierungseinfluß aufbietet, um

ewählt zu werden, und dann die erlangte Macht benutzt, um der
r Oppoſition zu machen und die Parteien niederzuſtimmen

die die Sang uneigennützig unterſtützen.“
Die Jämmerlichkeit dieſer Ausrede liegt auf der and.

daß alle liberalen Mandate aus der freien



Zuſtimmung der Wähler, alle tonſervativen Mandate aus der
ungeſetzlichen Beeinflußung der Wähler durch die Regierung
hervorgehen und deshalb kein Recht haben, ihre Meinung zu
vertreten, ſetzt der politiſchen Heuchelei dieſer Sorte von
Liberalismus die Krone auf.

„Die neuen Herren Miniſter, wie werden ſie ſich
tellen? Der neue Zolltarif, wie wird der Entwurf ausſehen?
Kommt Walderſee nun endlich zurück? Bringt er mit den
Legionen auch die Millionen wieder aus China Dieſe
„bangen“, in ſo herrlichem Deutſch aufgeworfenen Fragen ſtehen
an der Spitze der neueſten „Freiſinnigen Zeitung“ aber
nicht etwa zu dem Zwecke, um beantwortet zu werden, ſondern
um der Reklame für das Richter'ſche Blatt zu dienen. Die
eine Geſchäftsleute können von dem leitenden Organ des
Freiſinns auf dem Gebiete der Reklame noch viel lernen.

Freihändleriſche Moral. Den Aſpirationen, die das
Freihändlerthum an die Perſonalveränderungen in der
preußiſchen Regierung knüpft, ſteht noch ein weſentliches
Hinderniß entgegen Das Verſprechen des Reichskanzlers in
Bezug auf die angemeſſene Erhöhung der landwirthſchaft
lichen Schutzzölle. Die weitherzigen Herren haben aberein Mittel eſanden, dieſes Verſprechen, ſo unzweideutig und

beſtimmt es abgegeben worden iſt, „unſchädlich“ zu machen
ſie geben dem leitenden Staatsmanne den Rath, die Agrarzölle
nur pro forma, d. h. in ihren Maximalſätzen zu erhöhen, nach
unten aber jede Bindung abzulehnen. Damit wäre, ſo meinen
die von moraliſchen Skrupeln nicht eben beläſtigten Freihändler,
das Verſprechen des Grafen von Bülow eingelöſt. Wir brauchen
dieſe freihändleriſchen Rathſchläge nicht erſt zu charakteriſiren;
r Kennzeichnung der Moral der börſenliberalen „Vater-
andsfreunde“ genügt es, wenn wir auf deren neueſtes Rezept

lediglich hinweiſen und die Landwirthe auf den See der
von jener Seite mit offenbar ehrlich gemeinten Zuſicherungen
getrieben wird, aufmerkſam machen.

Der Kaiſer trifft, von Prökelwitz kommend, heute Nach
mittag um 4 Uhr in Marienburg ein und bleibt dort bis

6 Uhr. Der Monarch fährt dann nach Langfuhr und
trifft beim 1. Leibhuſaren- Regiment Nr. 1 um 8 Uhr ein.
Die Abfahrt von Langfuhr erfolgt um 411 Uhr, die Ankunft
in Berlin Sonntag früh 6 Uhr.

Der Metzer Zwiſchenfall. Aus Anlaß der Einladung des
ruſſiſchen Botſchafters zur Metzer Parade fahren die chauviniſtiſchen
Blätter in ihrer Hetze gegen Deutſchland fort und bringen heute
folgende ſenſationelle und den Stempel der Erfindung an
der Stirn tragende Mär, die nur der Vollſtändigkeit halber
regiſtrirt ſei. Danach ſollen in Paris eine Anzahl Briefe entdeckt
worden ſein, die zwiſchen dem Nachfolger Friedrich Wilhelm II. und
deſſen Bruder gewechſelt worden ſeien. Es ſoll ſich in dieſen Briefen
um eine Reihe Enthüllungen handeln, deren Veröffentlichung für das
deutſche Kaiſerhaus nichts weniger als erwünſcht ſein könnte. Aus
Wien und Paris ſollen ſogar ſchon Offerten zum Ankauf dieſer
Entbüllungen gemacht worden ſein. Einer der Liebhaber habe
150 000 Franks geboten der franzöſiſche Beſitzer dieſer Briefe ziehe
es vor, ſie der Oeffentlichkeit zu übergeben. Infolgedeſſen ſollen von
deutſcher Seite Schritte zur Hinterteibung der Veröffentlichung dieſer
Briefe unternommen worden ſein.

Eine kaiſerliche Anordnung über das Verhalten der
Ortsbehörden bei vorübergehenden Beſuchen des Kron-
prinzen wurde den Landräthen und Bürgermeiſtern der
Städte über 10000 Einwohner durch nachſtehendes Telegramm
des Oberpräſidenten der Rheinprovinz zur Beachtung über-

ittelt
„Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben angeordnet, die

Bürgermeiſter und Oererorſiher anzuweiſen, daß Sr. kaiſerlichen und
königlichen Hoheit dem ronprinzen bei Ausflügen
keinerlei Ovationen gebracht werden, damit Höchſtderſelbe
ſeine Jugend ungeſtört genießen könne. Sie wollen
dieſerhalb ſofort das Geeignete veranlaſſen.“

Eine Verfügung, über die man ſich aufrichtig freuen darf.
Die Kaiſerin Friedrich empfing geſtern Nachmittbg ihre

vier Enkelſöhne, die Kinder des Prinzenpaares Friedrich Karl von
Heſſen. Dieſelben begleiteten die Großmutter auf der Spazierfahrt.
Am Abend fuhren dieſelben mit ihrer Tante, der Prinzeſſin Charlotte,
die nach Breslau abreiſte, bis Frankfurt a. M. zuſammen und ver-
abſchiedeten ſich auf dem Hauptrahnhof.

Der Staats miniſter Dr. von Boetticher, der, wie
ſchon gemeldet, auf Präſentation des Domkapitels von Naum-
burg in das Herrenhaus berufen worden iſt, nimmt den
Sitz ein, den vor ihm der Staats miniſter von Puttkamer
bis zu ſeinem Tode, innegehabt hat. Den Donmkapiteln in
Brandenburg, Merſeburg und Naumburg iſt bei Errichtung

des Herrenhauſes das Recht verliehen worden, je eines ihrer
Mitglieder zur Berufung in die erſte Kammer zu präſentiren.
Seitdem die Zahl der Mitglieder der Domkapitel von Merſe
burg und Naumburg zu drei beſchränkt iſt, üben die drei
Mitglieder des Kapitels dieſes wichtige Recht aus, in Branden
burg iſt die Zahl der Domherren erheblich größer. Das Dom-
kapitel von Merſeburg wird jetzt durch den Regierungs
präſidenten a. D. von Dieſt vertreten.

Aus dem Reichsſchatzamte. Wenn an die Mit-
theilung, daß die Wiederbeſetzung des Poſtens des Unterſtaatsſekretärs im Reigeſchapamte ſchon jetzt mit
Rückſicht auf die bevorſtehenden Etatsarbeiten erfolgt
ſei, die Auffaſſung geknüpft wird, der neue Unterſtaatsſekretär
werde die Leitung der erſten Finanz und Etatsabtheilung des
Reichsſchatzamtes übernehmen, ſo trifft das, den „B. P. N.“
zufolge, nicht zu. Der Unterſtaatsſekretär Aſchenbor
leitete als Direktor dieſe Abtheilung bereits, als er Unterſtaats-
ſekretär wurde, und hat alsdann die Finanz und Etatsſachen
beibehalten. Der vie Unterſtaatsſekretär Herr von Fiſcher
hat bisher die Zoll- und Steuerabtheilung des Reichsſchatz
amts geleitet und wird ſicherlich auch als Unterſtaatsſekretaär
dieſen Geſchäftskreis beibehalten, während die Leitung der
Finanz- und Etatsabtheilung auf den Miniſterialdirektor
TDwele übergeht.

Perſonalnachrichten. Wie die „Metzer Zeitung“ nachträg
lich erfäbrt, war Abt Struck vom Trappiſtenkloſter Oelenberg bei
Mülhauſen am Sonnabend Vormittag vom Kaiſer in etwa halb-
ſtündiger Audienz empfangen worden. Er ſoll dem Kaiſer u. A.
über die Miſſionen Afrikas berichtet haben. Der Profeßor Koll
aus Poppelsdorf iſt zum Geheimen Finanzrath und vortragenden
Rath im Finanzminiſteri um ernannt worden. Zum Vor
ſitzenden der Statiſt iſſchen Centralkom miſſion iſt an
Stelle des am 1. April d. Js. in den Ruheſtand getretenen Oberland-
forſtmeiſters Donner der Unterſtaatsſekretär im Miniſterium des
nnern v. Biſchoffs hauſen ernannt worden. Nachdem die
onſularbehörde des Reichs in Neapel in ein General- Konſulat umge

wandelt worden iſt, iſt der bisherige Konſul in Neapel, ch arakterifirte
General- Konſul von Rekowski Namens des Reichs zum General
Konſul daſelbſt ernannt worden.

Die Kommandirung von Offizieren der Kriegsakademie
zu den Flotten manövern im Herhpſt iſt wie alljährlich erfolgt,
und zwar ſind die betreffenden entweder an Bord eines Schiffes
oder zur Marine Infanterie kommandirt. Es iſt möglich, daß
noch weiteren Offizieren dieſes lehrreiche Kommando zugänglich
gemacht wird, wenn die Linienſchiffe aus Oſtaſten, wie wir dies
bereits als ziemlich ſicher bevorſtehend mitgetheilt haben, rechtzeitig
eintreffen, auch wird es dann möglich ſein, noch mehr Offiziere,
als bisher deſignirt worden ſind, gerade zu Bord-Kommandos
yilahe die naturgemäß immer am weverthvollſten
ind. Wenn in dieſem Jahr eine beſonders zahlreiche Betbeiligung
von Offizieren des Landheeres an den Flottenmanövern nach
Möglichkeit herbeigeführt werden ſoll, ſo geſchieht es nicht nur, um
ihn in den ſehr wünſchenswerthen Einblick in die Manövrir- und
Kampfweiſe unſerer Marine zu beſchaffen, ſondern vor Allem weil
in dieſem Jahr, wie jetzt feſtſteht, ein Zuſammen wirken von
Heer und Flotte durchgeführt werden wird, von dem
beſonders die in großem Stil angelegten Landungsmanöver von ganz
außergewöhnlichem militäriſchen Jntereſſe ſein werden.

Das Gerücht von der geplanten Auflöſung des
Landtags ſtellt ſich, wie wir von vornherein vermuthet haben,
in der That immer mehr als ein bloßer Verſuch sballondar.
Von verſchiedenen Seiten, auch von liberaler, wird nunmehr
gemeldet, daß dieſe Gerüchte grundlos ſind. Den „Hamb.
Nachr.“ wird verſichert, daß dieſe Frage überhaupt
nicht im Schooße des Staats miniſteriums er
örtert worden S daß auch keine Wahrſcheinlichkeit
dafür ſpreche, daß Graf Bülow ſich mit derartigen Abſichten
trägt. Auch die „National-Zeitung“ verſichert beſtimmt, daß
dieſe Gerüchte grundlos ſind.

Zur Nothlage der Land wirthſchaft in Weſipreußen.
Auf Antrag des Landraths v. Schwerin hat die Regierung zu
Marienwerder genehmigt, daß mit Räckſicht auf die außergewöhnlichen
Bedürfniſſe der Lano wirthſchaft die Pfingſtferien für die
Landſchulen des Landkreiſes Thorn bis zum 6. Juni einſchließlich
verlängert werden.

Sind n r Kollekten Der Strafſenat desKammergerichts hat, indem mit der bisherigen Rechtſprechung ausdrücklich
gebrochen wurde, entſchieden, daß eine Tellerſammlung in
einer öffentlichen Verſammlung nicht als Kollekte angeſehen werden
könne. Zu ihrer Veranſtaltung iſt alſo die Genehmigungdes
Oberpräſidenten nicht erforderlich.

Nationaler Anſtand. Das Berliner „Ueberbrettl“
iſt auf Reiſen. Wie in Berlin, ſo kommt es auch bei der

(Nachdruck verboten.)

Ein Pfingſtausflug.
Von Juſtus van Maurik jr.

Autoriſirte Ueberſetzung von E. Ottem.
„Karl, hierher!“
„Aber Roſa, ſo paß doch auf den Jungen auf, er geht

uns noch verloren, hallo, Karl, willſt Du wohl hier bleiben
„Aber Papa, hier iſt ja noch eins offen Bei dieſen

zeigt Karl auf ein Coupee dritter Klaſſe, deſſen Thür
aufſteht.

Roſa iſt, Theodor und Sophie krampfhaft an der Hand
haltend, raſch vorausgeeilt und ruft nun keuchend zurück:

„Ein Platz!“
Vater und Mutter, die im Sturmſchritt angeſauſt kommen,

mäßigen plötzlich das Tempo, und während ſich der Vater
mit einem roth und gelbgeblümten ſeidenen Taſchentuch das
Geſicht abwiſcht, ſtöhnt die Mutter, noch zweimal ſo dick wie
ihr korpulenter Gatte:

„Es iſt jetzt ſchon zum Ohnmächtigwerden, wie ſoll das
heute noch werden Allmächtiger, wo iſt bloß die
Flaſche für Moritz?“ Und ſchwerfällig dreht ſie ſich nach
dem Kindermädchen um, das mit einem ſchreienden Jungen
auf dem Arme haſtig hinterher kommt.
u „Donnerwetter! Halt doch den Jungen ruhig ruft der

ater.„Das Wurm Wird Durſt haben,“ antwortet die Mutter.

„Ach was Durſt, wovon Durſt, warum Durſt
gr chet ſag' Dir, Mann, das Kind hat Durſt, wo iſt die
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„Hier Mutter,“ ſchreit Karl, indem er triumphirend eine

Milchflaſche in die Höhe hält, und zugleich vergebens verſucht,

Willſt Du wohl
ſofort machen, daß Du da rauskommſt, Du Bengel! Willſt
Du etwa allein in das Coupee?“

„Aber Mutter, wenn da nun doch kein Platz für Alle zu
ſammen iſt, dann bin ich doch wenigſtens untergebracht.“

„Mach' mich nicht wild! Wenn wir nicht zuſammen
ſitzen können, ſteigen wir gar nicht erſt ein.“

Aber „Papa!“

in das offene Coupee hineinzuklettern.
„Da Roſa, da haſt Du die Flaſche

„Tourné“ den Unternehmern lediglich darauf an, möglichſt vie
„Geld zu machen“. Dazu verhilft die Reklame und die Sucht
gewiſſer Bevölkerungsſchichten überall dabei zu ſein wo
etwas los iſt. Die „Grundſätze“, nach denen das hervor
ragende neue „Kunſtinſtitut“ geleitet wird, ſcheinen auch
dem „Ueberbrettl“ auf Reiſen ſtarke klingende Erfolge
gebracht zu haben daß aber die ausübenden „Künſtler“ dabei
im Auslande ſich ſelbſt und das deutſche Vaterland proſtituiren
ſpielt bei ſolchen Geſchäfts Unternehmungen keine Rolle wenn
nur das Geld im Kaſten klingt. Wie ſchamlos die v. Wolzogenſche
Truppe das deutſche Nationalgefühl mit Füßen tritt, iſt aus
einer Kritik der Prager „Bohemia“ zu erſehen. Das genannte
Blatt ſchreibt über die gemeine Satire auf den „Feldmarſchall
ſtab“, die noch dazu mit den Klängen der Wacht am Rhein
begleitet wird, das Folgende:

„Jch finde ſie (die „Verulkung des Grafen Walderſee“) an ſich
im höchſten Grade taktlos, umſomehr, als ſie von deutſchen

außerhalb Deutſchlands begangen wird.
as iſt ein Heldenſtück, den armen Welt und Feldmarſchall, der im

fernen Oſten zu einer undankbaren Aufgabe, deren Schwierigkeiten
ſich unſerer Einſicht größtentheils entziehen, verdammt iſt, mit ſolchem
Aufwande von Geiſtloſigkeit zu verhöhnen Jch ſchwärme vom muſika
liſchen Standpunkte durchaus nicht für die, Wacht amRhein“, aber kein
Franzoſe würde es wagen, etwa ſeine Marſeillaiſe derart
r Zwecken der Perſiflage, noch dazu im Ausland, zu benutzen.

eber gewiſſe Forderungen des nationalen Anſtandes darf ſich auch ein „Ueberbrettl“ nicht hin
wegſetzen.“

Dieſe Lehre eines Ausländers an deutſche Reichsangehbörige
iſt bitter; aber wir fürchten, daß die „Künſtler“ und ihr „Chef“
hartgeſotten genug ſein werden, um ſich darüber nicht im Ge-
ringſten aufzuregen. Sie werden vielleicht im Gegentheil dieſe
Zurechtweiſung als eine Reklame benutzen, die zu weiteren
„Erfolgen“ verhilft. „Nationaler Anſtand“?! Damit käme
ein ſolches Unternehmen nicht weit. Das „Ueberbrettl“ macht

nur deshalb ſ reichlich „Kaſſe“, weil es ſich grundſätzlich
enſeits von Anſtand und Sitte hält.

Eine ernſte Wendung in dem Fall De aga,
Die Affäre Draga nimmt ein immer ſchlimmeres Geſicht

an. Hatte man bisher die Hauptſchuld bei der Königin geſucht
und für den jungen König trotz Allem immer noch ein gewiſſes
Mitleid gehabt, hatte man ſelbſt eine rudimentäre Ritterlichkeit
nicht ungern anerkannt, ſo wird die Angelegenheit jetzt doch
etwas ſtark nach der anderen Seite verſchoben. Es wird
offenbar, daß Alexander mindeſtens ebenſo ſchuldig iſt, wie
die Draga ſelbſt. Er wird ſich alſo nicht wundern
dürfen, wenn man ihn auch an den Folgen theilnehmen
läßt. Aus Belgrad wird gemeldet: Was bisher nu.
in intimen Hofkreiſen vermuthet wurde, iſt jetzt zur peinlichen
Wahrheit geworden, daß König Alexander und ſeine
Gemahlin ſeinerzeit den franzöſiſchen Arzt Coulet
zur Ausfertigung eines falſchen Gutachtens ver
anlaßten; daß ſie ſodann das Gaukelſpiel der wanzen
Schwangerſchaft im beiderſeitigen Einvernehmen
zu Ende führten, obwohl beide überzeugt ſein mußten, daß
dieſer Zuſtand nicht vorhanden war. Zugleich ſoll erwieſen ſein,
daß weder Alexander noch Draga jetzt oder ſpäter Nachkommen
zu erwarten haben. Das iſt der thatſächliche Sachverhalt,
deſſen Folgen unabſehbar erſcheinen. Die dynaſtiſche
Frage iſt im vollen Umfange aufgerollt.,Es herrſcht im Volke allgemein die Empfindung, daß ſein
Schickſal nicht der Gegenſtand ſolcher Jntriguen ſein kann.
Allerdings hat der Miniſterpräſident Wuits und die ganze radikale
Partei große Scheu vor politiſchen Umwälzungen und möchte ſich
ausſchließlich der Conſolidirung der inneren politiſchen, wirthſchaft
lichen und finanziellen Zuſtände widmen. Aehnlich denkt man
vorläufig in den weiteſten Kreiſen. Jn ganz Serbien fragt man
nach dem Grund, weshalb das Königspaar ſich zu einem ſo
gefährlichen Spiel entſchloß. Man nimmt an, daß auf Dragas
Drängen der König um jeden Preis die Heirath durchſetzen
wollte und Dragas Unpopularität am beſten zu bekämpfen
glaubte, wenn deren Schwangerſchaft angekündigt wurde. Man
glaubte, daß die Bevölkerung, um ſich einen Wechſel der
Dynaſtie zu erſparen, zu Allem Ja ſagen würde; unterdeſſen
ſollte man ſich an Draga als Königin gewöhnen. Die gute
Wirkung iſt aber ausgeblieben.

China.
Der Beſchluß der Geſandten, eine Ermäßi gung des China

auferlegten Schadenerſatzbetrages abzulehnen, darf als endgiltig

„Schweig! Verſtanden Hierher, zum Donnerwetter, gieb
doch Acht auf die Flaſche, Du Lausbub, Du zerbrichſt ſie noch.
Und Jhr auch, könnt Jhr denn nicht beieinander bleiben
Wir bleiben hier ganz einfach ſtehen, bis ſie einen Wagen an
gehängt haben.“ n

„Einen Wagen anhängen
„Ja natürlich anhängen! Du meinſt wohl, daß wir

weniger Recht auf einen Platz haben als Andere, bloß weil
wir dritter Klaſſe fahren, was Aber ich werde es ihnen
chon zeigen. Schockſchwerenoth, was iſt denn das für eine

irthſchaft! Aha! Da iſt der Schaffner aber er geht
e 7yhrhaſtig, er geht vorbei Schaffner, hören Sie

och mal
Und plötzlich ſchreit die ganze Familie im Chor:
„Schaffner, Schaffner! Hören Sie doch mal
Der Schaffner geht aber trotz alledem ruhig weiter.
„Karl, lauf ihm nach und ſag' ihm, daß wir keinen Platz

bekommen.“
„Nein, laß nur! Da iſt gerade der Zugführer

Und höflich, ſeinen breitkrempigen Hut lüftend, fragt der
Familienvater:

„Herr Zugführer würden Sie wohl die Freundlichkeit
haben, uns einen Platz anzuweiſen Wir haben's ſchon überall
verſucht, Alles iſt beſetzt.“

Der breitſchultrige Zugführer ſchaut ſchmunzelnd auf den
kleinen dicken Herrn herab, der, den Hut im Nacken, mit der
einen Hand nervös an der goldenen Uhrkette zerrt, die auf
ſeiner weißen Weſte glänzt, und mit der anderen heftig et
Dann wirft er einen Blick auf die erwartungsvoll auf ihn
gerichteten Geſichter der ſich um ihn drängenden Familie, und
einer plötzlichen Regung chriſtlicher Nächſtenliebe folgend, ſagt er:

„Na, kommen Sie mal mit, ich werde Jhnen helfen, wie
viel Perſonen

„Jch habe ſieben Billets dritter, der kleine Moritz zählt

„Hm, hm Kommen Sie nur mit.“
Ein paar Mal ſchreitet der raten mit der ganzen

ſchnaufenden, keuchenden Familie hinter ſich her den Zug ent
lang, aber alle Wagen ſind vollbeſetzt und noch immer kommt
neuer Zufluß von Paſſagieren. Es iſt ſtets ein ſtarker An
drang am zweiten Pfingſttag, heute aber ganz beſonders.

nicht

„Dann alſo in die zweite, dagegen werden Sie ja wohl
nichts einzuwenden haben, was, hehe?“

Vater zuckt ſcheinbar gleichgültig die Achſeln, und der
kleine Karl giebt ſeiner Schweſter mit der Flaſche einen Puff
in den Rücken, während er freudig wiehert:

„Fein! Nun fahren wir zweiter, und für dasſelbe Geld!“
Aber auch die Wagen zweiter Klaſſe ſind alle beſetzt, der

r bereut ſchon faſt ſeine Gutmüthigkeit; im nächſten
ugenblick aber krönt er ſein Werk, indem er mit raſchem

Griff ein Coupee erſter Klaſſe aufreiſt und ſagt:
„Nun aber ſchnell hinein.“
Karl und Roſa rollen in der Eile über einander auf dem

Coupeeboden, und während Karl die Milchflaſche ängſtlich in
die Höhe hält und Vater ſchimpft, weil die Mutter ihm auf
die Hühneraugen tritt, kriechen Theodor und Sophie auf allen
Vieren hinein. Mutter hißt ſich mühſam hinauf, und Vater
ſchiebt ſie mit ſolchem Nachdruck in die Höhe, daß ſie auf den
Knieen in das Coupee fällt. Durch den e tei Stoß geht
ihr Handkorb mit den Kuchen auf und Alles rollt auf den
Bahnſteig.

Roſa und Theodor ſchieben ſich gegenſeitig angeſichts einer
ſolchen Gefahr haſtig wieder aus dem Wagen herous und
raffen, ſo gut es gehen will, die koſtbaren Süßigkeiten auf.

Endlich iſt die ganze Familie glücklich untergebracht. Er
leichtert ſeufzt der Familienvater auf.

„Jetzt wird die Thüre zugemacht, dann ſitzen wir fein zu
ſammen,“ ſagt der praktiſche Karl, ſich auf den weichen Kiſſen
räkelnd, und Roſa meint, den Mund voller Kuchen

„So ſchön ſind wir noch nie gereiſt.“
Der Mutter iſt ein wenig beklommen zu Muth und mächtig

wogt ihr ſeidenes Mieder auf und nieder, auf dem eine rieſige,
goldene Broſche prangt.

„Mach' doch ein bischen Luft, Guſtav!“ ſtößt ſie halb er
ſtickt hervor.

Das Glasfenſter fällt klirrend herunter, und die dicke
Frau ſteckt aufathmend den Kopf heraus. Gleich darauf ruft

ie aus„Ach Gott, ſeht nur, da iſt Tante Eulalie
Wie auf Kommando erſcheinen die Köpfe aller Kinder min

am Fenſter ſie drücken die Mutter faſt todt und gellend ertönt
der vielſtimmige Ruf:
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angeſehen werden. Da es nicht zweifelhaft iſt, daß China dem
gefaßten Beſchluſſe ſich fügt, darf ein annähernd vollſtändiger
Erſatz der erwachſenen Koſten als ſicher gelten. Ueber die Art,
wie China den Koſtenerſatz leiſten wird, läßt ſich zur Zeit eine
ganz beſtimmte Mittheilung nicht machen. Doch kann bereits
gegenwärtig mit zwei Möglichkeiten gerechnet werden. Die
eine beſteht darin, daß England, die Vereinigten Staaten und
noch eine dritte Macht den Modus der Schatzan
weiſungen zur Durchführung bringen, über den Lord
Cranborne im engliſchen Parlament ſich verbreitet hat. Die
andere Gruppe von Mächten, zu denen Deutſchland ge-
hört, wird vorausſichtlich den Weg einer garantirten Anleihe
beſchreiten. Und zwar wird die Garantie aller Wahrſchein
lichkeit nach nicht von der Geſammtheit dieſer Gruppe von
Mächten übernommen werden, ſondern man wird es vorziehen,
daß die einzelne Macht die Garantie für den auf ſie entfallenden
Antheil übernimmt. Der Sicherung der Anleihe wäre damit
oollkommen Genüge geſchehen.

Die brieflichen Mittheilungen aus Nagaſaki über die ſ. Zt.
zemeldeten Zuſammenſtöße zwiſchen Franzoſen
ind engliſchen Matroſen berichten, daß die Zu
(ammenſtöße blutiger geweſen ſind, als zuerſt gemeldet wurde.
Sechs ſollen getödtet und ein Engländer, ſowie vier
andere Perſonen lebensgefährlich verletzt worden ſein.

Der Krieg in Südafrika.
Ueber die gegenwärtige Kriegslage ſtehen einem Berliner

Blatte folgende Daten zur Verfügung: Die Stimmung unter
den kämpfenden Buren, die jetzt auf mindeſtens 18000 Mann
u ſchätzen ſind, iſt bedeutend zuverſichtlicher alsſie der Burenfreunde in Europa, um ſo mehr, als ihr aus

gezeichneter Nachrichtendienſt den Freiheitskämpfern fortwährend
Beweiſe giebt, daß die engliſche Armee weder in den Republiken
noch in der Kapkolonie ihrer Aufgabe gewachſen iſt. Die in
Europa Verwirrung ſtiftenden euter Lügendepeſchen
über engliſche Siege verfehlen alſo bei den Buren
vollkommen ihre Wirkung. Die Thatſache, daß
die Engländer die häufige Fortnahme von Eiſenbahnzügen mit
Proviant, Munition u. ſ. w. nicht hindern können iſt der
Grund, warum alle Burenkommandos beſſer mit Nahrungs-
und Kampfmitteln verſorgt ſind als die großen engliſchen
Garniſonen, die infolge der ſyſtematiſchen Farmenverwüſtungen
faſt ganz auf die Verſorgung durch die Eiſenbahnzufuhren an
gewieſen ſind. Die von den Europäern weit unterſchätzte Härte
des ſüdafrikaniſchen Klimas wirft außerordentlich viele engliſche
Soldaten auf das Krankenlager Londoner Berichte ſprechen
von 36000 Mann, die augenblicklich darniederliegen
während die unausgeſetzte Jagd nach dem unſichtbaren Feinde
auch die kräftigſten Leute erſchlafff. Nach Angaben
engliſcher Offiziere iſt ein Ende des Krieges
gar nicht abzuſehen; liberale engliſche Politiker treten
immer energiſcher dafür ein, daß der Krieg auf Grund annehm
harer Bedingungen für die Buren beendigt wird. Die
Buren verlangen mit Recht ihre volle Unab-
hängigkeit, da Abhängigkeit von England einer voll
ſtändigen Verdrängung gleichbedeutend iſt. Da England vor
läufig noch nicht die Unabhängigkeit zugeſtehen will, wir d

der Krieg mindeſtens noch einige Monate
dauern jedenfalls ſolange, bis das Miniſterium Chamber-
lain entweder geſtürzt iſt oder die Unabhängigkeit in aller
Form zugeſteht. An ein Nachgeben der Buren iſt
ſetzt weniger zu denken denn je, da ſie außerhalb
der Bahnlinie nicht allein im eigenen Lande, ſondern auch in
der Kapkolonie bis in den Bezirk Kradock die thatſächlichen
Herren ſind.

Zur Vorgeſchichte der Provinz Sachſen.
Hollſteitz, Kreis Weißenfels.

Jn neuerer Zeit hat ſich die Aufmerkſamkeit weiter Kreiſe auf
die Hinterlaſſenſchaft unſerer Vorväter gerichtet, wie ſie uns ſo
mannigfach als Waffen, Hausgeräthe und Schmuckſachen erhalten
worden ſind. Auch ich fand am Sammeln ſolcher prähiſtoriſchen
Stücke d und bemerkte bald, daß meine engere Heimath
Hollſteitz und ſeine Umgegend ſehr reich an derartigen Funden iſt.
Vom rieſigſten Steinbeile bis zur zierlichſten Pfeilſpitze finden
ſich in meiner Sammlung Gegenſtände aus der älteren und jünge-
ren Steinzeit, welche ein Bild von dem Thun und Treiben dieſer
ſteinzeitlichen Menſchen geben.

Selbſtverſtändlich ſuchte mich durch Beſchäftigung mit
Fachlitteratur und Beſuch von Muſeen mit den einſchlägigen Ver

a en lichſt bekannt zu machen. Die erworbene Verkrauk-
it mit der Sache ließ mir bald einige meiner Funde, welche ich

meiſt auf der Oberfläche des Ackerlandes machte, wo an flachen
Humusſtellen Tiefkultur betrieben wird, beſonders merkwürdig er-
ſcheinen. Sie ſtimmten mit Fundſtücken überein, die in öffent
lichen Sammlungen als der älteren Steinzeit angehörig bezeichnet
werden. So fand ich z. B. Steinbeile, Meſſer, Speer- und Pfeil-
ſpitzen, Schleuderſteine, Schaber, Angelhaken uſw. aus Feuerſtein.
Selbſt aufgeſchlagene und bearbeitete Knochen, welche als für die
Seit Steinzeit charakteriſtiſch betrachtet werden, kamen in meinen

eſitz.
Dennoch ſchien es mir gewagt, auf dieſe Funde hin anzu

nehmen, daß thatſächlich der vorſündfluthliche Menſch in unſerer
Gegend gewohnt haben ſollte. Die Stellen, an denen ſein Vor-
kommen nachgewieſen iſt, ſind ja bekanntlich ſehr ſelten. Die be
kannteſten in Deutſchland ſind Taubach (Weimar), Thiede
(Braunſchweig), Schuſſenried (Oberſchwaben), die Uferterraſſen
der Saale bei Jenag, Köſtritz (Reuß) und Weſteregeln Provinz
Sachſen).

Jch fand aber doch die Frage beachtenswerth genug, um ihr
durch ſyſtematiſche Durchſuchung unſerer Gegend möglichſt auf den
Grund zu gehen, und beobachtete deshalb bei meinen Spazier-
gängen eine Anzahl Kies- und Sandgruben. Meine Ausbeute war
überraſchend reich, namentlich in den im Frühjahr herabgeſtürgzten
Schichten, aber auch im feſtſtehenden Löß (kalkhaltiger, ſandiger
Thon des Diluviums) fand ich Feuerſteingeräthe. Da nun die
Lage der Funde im Löß nach dem Urtheile der Fachmänner nur
vom diluvialen Menſchen herrühren können, dürfte Vor
kommen in unſerer Gegend durch meine Funde erwieſen ſein.

Steinfplitter, unfertige Werkzeuge und Arbeitsſteine, welche
an verſchiedenen Stellen gefunden wurden, laſſen darauf ſchließen,
daß ſich daſelbſt zugleich auch Arbeitsſtätten befunden haben. Das
Material für ſeine Arbeiten fand er in unſerer Gegend reichlich;
denn noch jetzt finden ſich hier Feuerſteine in jeder Größe vielfach
vor. Nördlich vom Maibache, einem Nebengewäſſer der Weißen
Elſter, in einem Hölzchen „Zſchepplitz“ genannt, ſtieß ich auf eine
Anzahl Schluchten, die jedenfalls nicht natürlich entſtanden,
ſondern von Menſchen ausgearbeitet ſind. Auch Bergleute, die ich
zur Beſichtigung heranzog, gelangten zu der Ueberzeugung, daß esſich hier nur um eine Art rohen Tagebau handeln kann. Wäre es

wohl gewagt, anzunehmen, daß der prähiſtoriſche Menſch hier eine
Art Bergbau getrieben hat? Man nimmt ja an, daß dies z.
B. in den ſogenannten Schmutzgruben in England und Belgien ge
ſchehen ſein ſoll. Möglicher Weiſe dürfte es ſich hier nicht nur
um Gewinnung von Feuerſteinknollen, ſondern auch um Herſtel-
lung von einigermaßen geſchützten Wohnungen gehandelt haben, da
unſere Gegend natürliche Höhlen nicht beſitzt.

Der jedenfalls wichtigſte Beweis für das Vorkommen des
vorſündfluthlichen Menſchen in unſerer Gegend war es, daß es mir
in letzter Zeit gelang, einen Brandherd dieſer Menſchen im
ſteinigen Löß zu entdecken. Gerade an der Herdſtelle iſt die
Formation des Gebirges ganz eigenthümlich. Eine Kiesſchicht mit
Geröll und Geſchiebe läuft an der Süd und Weſtſeite des Brand-
herdes aus und daher iſt es erklärlich, daß die Deckſchicht des
Herdes ſteinig iſt.

Jn der unmittelbaren Nähe des Brandherdes fand ſich auf
einer r flachauslaufenden, ſandigen Thonſchicht unter dem Kieſe
eine Arbeitsſtätte. Jn einer Entfernung von ca. 15 Metern fand
ſich unter der fallenden Kiesſchicht, in einer Tiefe von ca. 2 Metern,
eine zweite Arbeitsſtätte. Viele der dort gefundenen Stücke ſtim-
men genau mit denen an oben bezeichneten Stellen gefundenen
überein. Da der Brandherd leider nicht erhalten werden konnte,
habe ich Gebirgsproben in einiger Auswahl entnommen.

Auch ſind in der angrenzenden Flur Gladitz in einem Tagebau
bearbeitete Geweihſtücke und Reſte von ſolchen Thieren gefunden
worden, welche in Mitteleuropa zur Zeit dieſer ſteinzeitlichen
Menſchen gelebt haben ſollen.

Somit dürfte die Umgebung von Hollſteitz mit zu den wenigen
Stellen in Deutſchland gehören, wo bis jetzt die älteſten Menſchen

ſpuren gefunden ſind. K. Ort o.
Standesamt.

Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 24. Mai 1901.
Aufgeboten: Der Fabrifkarbeiter Paul Kohlſchmidt Spitze 7

und Martha Stolze, Ludwig Wuchererſtr. 24.
r Der Maurer Aug. Reißner, Steinweg 55und Bertha Feſt, Steg 15. Der Kupferſchmied Rob. Maiſel, Freiim

felderſtraße 35 und Selma Schaaf, Trödel 18. Der Handarbeiter
Karl Jarmuzek und Bertha Wiener, Ludwigſtraße 13. Der Zimmer
mann Hermann Bernhardt, Thurmſtr. 157 und Anna Paetz, Morl.
Der Eiſendreher Wilhelm Heine und Katharina Strecker, Olearius-
ſtraße 9. Der Arbeiter Auguſt Madry und Bertha Knittel,
Schmiedſtr. 35. Der Arbeiter Wilhelm Bretſchneider, Merſeburger-
ſtraße 162 und Anna Brandt, Gardelegen.

Geboren Dem Schloſſer Albert Böhme, Bernhardyſtraße 7,
T. Frieda. Dem Schloſſer Karl Bernhardt, Schmiedſtr. 26, Zw.

und Kurt. Dem Maler Paul Haack, Bergſtr. 6, T. Charlotte.
em Schmied Albert Stutz, T 12, T. Frieda. Dem Kauf-

mann Paul Dietlein, Jakobſtr. 48, T. Nanny. Dem Handelsmann
Auguſt Kutſcher, Prinzenſtr. 5, T. Olga.

Geſtorben Des Schuhmachers Oswald Pfeifer S., todtgeb.
Frauenklinik. Des Mechaniker Ernſt Jungk T. Charlotte, 2 J.,
Meckelſtr. Des Eiſenbahnbeamten Crocus Erſtling S. Alfred, 2 J.
Klinik. Des Bahnarbeiters Ernſt Koloſſer Ehefrau Luiſe, 54 J., Klinik.
Pauline Röder, Klinik. Des Formers Hermann Löffler T. Ling,
2 Mon., Kuttelhof 7. Der Eiſendreher Hermann Kalze, 43 J.,
Wörmlitzerſtr. 102. Die Wittwe Thereſe Jänicke geb. Weſchke, 70 J.,
Städt. Siechenanſtalt.

Halle (Nord), Burgſtraße 38, Meldungen vom 24. Mai 1901.
Eheſchließungen Der Markthelfer Edmund Lange, Reilſtr. 2

und Anna Schreiber, Händelſtr. 19. Der Schloſſer Karl Janſong,
Seydlitzſtr. 6 und Marie Barth, Advofatenweg 15.

Geboren Dem Stadtbahn-Wagenführer Ferdinand Siebert,
Leſſingſtr. 21, S. Walter. Dem Schmied Herm. Kuliſch, Petersberg-
ſtraße 44, T. Dem Schloſſer Max Seidlitz, Körnerſtr. 62, S. Wil
helm. Dem Bademeiſter Adolf Werner, Wittekindſtr. 11, T. Eliſabeth.

Geſtorben: Des Schmieds Herm. Kuliſch T., 2 Std., Peters-
bergſtraße 44. Der Bäckermeiſter Alexander Opel, '32 J., Nerven
klinik. Die Wittwe Roſine Jenke geb. Bettzüge, 74 J., Jägerplatz 30.
Des Fabrikarbeiters Bernhard Stroiſch S. Adolf, 18 J., Schulberg 9.
Der Arbeiter Karl Hendrich, 54 J., Rathswerder 8.
GGSSASGAXGoOCGCG,;G)SOOeA—.&..X..aXNAA

Derantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Helle, Sprecho
Kunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags Alle die Redaktion detreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Aun die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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Häßliche Hände,
welche durch die Witterung oder häusliche Arbeiten roth und auf
geſprungen ſind, werden ſchon nach kurzer Zeit weich und zart durch
tägliche Waſchungen mit Ray-Seife. Die wohlthätige Wirkung,
welche die bekanntlich nach patentirtem Verfahren aus Hü'nerei her
geſtellte Ray-Seife auf die Haut ausübt, iſt wiſſenſchaftlich nach-
gewieſen und wird ſchon nach kurzem Gebrauche ſichtbar. Preis pro
Stück, mehrere Monate ausreichend, 50 Pfennig. Käuflich in allen
beſſeren Drogerien, Parfümerien, ſowie Apotheken.

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA
Grösstes Lagerhust. Uhlig, Hallba. S.

ubiläumsgeschenken jederUntere Leipz. Str. Art mit und ohne Musik Untere Leipz. Str.

Tr

Höpfner Pleperhoff.
Anfertgrer Photographien.

Nur Poststrasse 19, neben dem Landgericht.

Julius Blüthner,
Kaiserl. Königl. Hofpianoforte-Fabrik,

Halle a. Saale, Poststrasse 21.

—TIDContinental Pneumatic iſt ein erſtklaſſiges Produkt
aus beſtem Gummi und Gewebe, von Fachleuten richtig konſtruirt
und darum bekannt als der vollkommenſte abnehmbare Radreifen.

Wratzke 8 Steiger,
Hof-lIuweliere und Edelschmiede.

Geräthe und Schmuck im neuzeitlichen Styl.

„Gutew Tag Tante Eulalie, Tante Eulaaalie l“
„Komm nur hier rein ruft Mutter laut.
„Wir machen Dir Platz, Eulalie ſchreit Vater über die

Köpfe der Seinigen hinweg.
Tante Eulalie, eine gutmüthige dürre alte Jungfer mit

einem großen Korb in der einen und einem Schirm in der
anderen Hand, hat das Geſchrei der vielköpfigen Familie endlich
gehört und nähert ſich mit großen Schritten.

„Eil Dich nur nicht, 's iſt noch Zeit genug.
„Karl, zum Donnerwetter, gieb doch Acht auf die Flaſche,

leg ſie ins Netz, ſchnell, ſchnell
„Aber das geht doch nicht, ſie leckt, man muß ſie ſtellen.“
„Dann gieb ſie Minna.“
„Nein, ich kann ſie nicht brauchen,“ ſagte das Mädchen,

„ich habe alle Hände voll zu thun mit Moritz.“
„Aber dann halte ſie doch wenigſtens gerade, Du

Schlingel
„Hier Tante, ſo, nun den Riegel zurück, ſchön und nun

herauf, hallohopp!“
„Halt da!“ brüllt ein vorübergehender Schaffner mit

Stentorſtimme, „was hat das zu bedeuten
„Das iſt Tante Eulalia, die muß noch zu uns herein

Her Schaffner wirft einen Blick in das Coupee und zählt
ſchweigend: eins, zwei bis acht.

„Blödſinn, ſchon mehr als zuviel.“
„Zurück, meine Dame, wenn ich bitten darf. Ich werde

Ihnen einen anderen Platz anweiſen, bitte um Jhre Fahr
arte? Aha, dann gehören Sie überhaupt hier nicht rein.“

„Wir gehören hier auch nicht rein, aber wir ſind doch
drin, der Zugführer hat's uns erlaubt“, ſchreit der vor
laute Karl.

„Dummer Bengel, was brauchſt Du das zu ſagen brummt
der Vater und verſetzt ſeinem Sprößling einen Klaps.

„Ach, laſſen Sie mich doch bitte zu meinen Verwandten“,
ſagt Tante Eulalie flehend, indem ſie nochmals einen Verſuch
macht, einzuſteigen.

„Nein, meine Dame, geht gegen meine Jnſtruktion.
„Aber hier iſt ja Platz genug, wir rücken 'n wenig, komm

nur ruhig rein“, ruft Mutter und wiederum beginnt Tante
Eulalie den ſchwierigen Aufſtieg.“

Zurück meine Dame, ich muß doch ſehr bitten ſagt der

Schaffner nun ſehr energiſch, und drängt ſich nicht gerade allzu
ſanft zwiſchen Eulalie und die Coupeethür, die er feſt zumacht
und mit ſeinem Schlüſſel ſchließt.

„Nun kann ich nicht rein und Jhr ſeid eingeſchloſſen, das
iſt wirklich gefährlich.“

„Eingeſchloſſen, warum eingeſchloſſen? Wieſo einge
ſchloſſen Wir ſind keine Diebe oder Verbrecher Und ſeine
Kinder mit Gewalt zur Seite ſchiebend, ſchnauzt der Vater die
Mutter an

„„Geh doch mal da von der Coupeethüre weg, Du nimmſt
ſo fürchterlich viel Platz ein ich will nicht eingeſchloſſen ſein.
Heda! Schaffner, heda, hören Sie mal, Schaffner!“

Der Schaffner dreht den Kopf, und als er das ängſtliche
Rufen des Familienvaters hört, der ihm mit ſeinen kurzen

Händen Hilfe flehend aus dem Coupeefenſter zuwinkt,
ruft er:

„Was giebt's denn nun wieder
„Schaffner, wir wollen nicht eingeſchloſſen ſitzen.
„Was beliebt
„Wir wollen nicht eingeſchloſſen ſein
„Nicht zu ändern Vorſchrift
„Aber Sie haben doch den Schlüſſel kaſſen Sie

wenigſtens Tante Eulalie noch rein.“
„Ach was, Unſinn! Es werden eben noch zwei Waggons

angehängt.“
„Aber ſo thun Sie uns doch den Gefallen!“ drängt der

Vater. Und die Kinder betteln im Chor:
„Schaffner, laſſen Sie doch Tante Eulalie zu uns rein!“
„Nein, unmöglich, es iſt gegen die Vorſchrift.“
„Gegen welche ger Wir haben zu Pfingſten nur

Scherereien durch Jhre Vorſchriften.“ Vater wird heftig.
Der Schaffner wendet ſeine Aufmerkſamkeit den Waggons

z die eben angehängt werden. Vater wird immer heftiger,
a er ſieht, daß er ſeinen Willen nicht bekommt. Raſch ſtreckt

er die Hand zum Coupeefenſter heraus, rüttelt heftig am Thür-
griff und verſucht die Thür zu öffnen.

„Nicht anfaſſen, bitte! Jch kann jetzt doch nicht aufmachen
„Aber ich will hinaus!“
„Geht jetzt nicht mehr.“
m znnerwetter, Mann, machen Sie mich nicht wild. Auf

2 De

„Nein, ich thu' es nicht
„Er thut's nicht, er thut's nicht ſchreien Mutter und

Kinder nun im Chor. Und der kleine Karl, der ſich bei alle
dem königlich amüſirt, fängt gar auch noch an zu ſingen:
„Er thut's nicht, er thut's nicht!“ und ſchwingt dabei die
Milchflaſche wie eine Trophäe hoch über ſeinem Kopf.

Bums Ein heftiger Ruck vom Anhängen der
neuen Wagen geht durch den Zug.

„Au! Au!“
Roſa befühlt weinend ihre Backe; durch den Stoß hat

ſich die Milchflaſche an der Coupeewand zerſchlagen und einer
der Scherben hat ſie leicht verletzt.

Jch blute ja, ich blute! Au! Au!“Karl hält ſich, hinter den Anderen verſteckt, beide Hände
an den Ohren, denn Vater hat ſich plötzlich mit einem: „Ver-

ixter Schlingel, warum machſt Du ſolchen Lärm nach
hm umgedreht. Aber ſeine Orfeige bekommt er doch nicht,

denn als der Vater ſieht, daß Roſa blutet, erſchrickt er heftig
er ſtreckt von Neuem den Kopf heraus und ſchreit nun mit
gellender Stimme:

„Schaffner, Schaffner, wir müſſen raus wir haben eine
Verwundete, Schaffner, Schaffner, Schaff ner!“

Der Schaffner kehrt ſich nicht an das Geſchrei, aber da
fängt die ganze Familie an, einen ſo gewaltigen Heidenlärm
zu machen, daß er haſtig zurückkommt, die Thüre aufreißt
und ruft:

„Kreuzbombenelement, was wollen Sie denn eigentlich
Jm Handumpdrehen ſind ſie alle 'raus, und während die

Mutter noch keuchend und ganz außer Athem durch das eilige
Hinausklettern Roſa's blutende Backe unterſucht, und der
Vater ſich vergebens nach einer Waſſerleitung umſieht, ertönt
plötzlich der ſchrille Pfiff der Lokomotive, und der Zug dampft
aus der Halle.

„Ach Gott! Da fährt er,“ ſchreit Karl „und da
ſitzt Tante Eulalie, ſie ſieht uns, ach herrjeh!“

Mit offenem Mund ſtarren Vater und Mutter dem lang-
ſam abfahrenden Zuge nach, die Kinder beginnen im Chor zu
heulen, und Karl, der eben doch noch eine gewaltige Maulſchelle
abbekommen hat, brüllt laut weinend

„Und da s iſt nun unſer Pfi ü ngſtausflug!“
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c Halle,Entree 50 Pfg. Entree 50 Pfg.Am 1. und 2. Pfiugſtfeiertage, früh 7 Uhr:

war z von den vereinigten Stadt undenorme Auswahl entzückender Neuheiten Coneert Walhalla TrReater Caperter,
Reich glänzende soſide leichte Gewehbe, Heter v. 1,25 bis 4,50 Mk Aachnitiage à ihr

Reichhaltige Mustercollectionen bereiätwilligst. C OME O t Wanne r
D. Abends 8 Uhr: WP Eppers, Halle a. S, Grosse Ulrichstrasse 13--16. Concert n d i e gegteri-

S speclalkaus für Sseide und wollene Damenklelderstore.

en G e v Dinstag, den 28. er.e e e e e e Se der Walhalla Theater-Nachmittags- Concert en der an

r pelle.issn Idwig Hirgoh wo e S eArchitekt TJena u 1. S h G n nFernſpr. Nr. 22. 5 wer Sir edte re er und 0 aſnes un e Für dis Feiertage
Bauausführnngen. e v2jähr. Praxis Vielf. preisgekrönt. v habe ieh eIegamntesSe heit beenn Weinbau und weinnande i

Leiſtungen. (662 S S Halle a. S, und Winkel i. Rheingau, S Ppivatfuhrwenknti käaskunftsInstitut Ilotlieterant Sr. Kgl. Hoheit des Prinzen Friedrich Leopold v. Preussen S

ne Landauer etee e wen n r Tamben z ae S a Bestellungen werden per Telephon 399 oder direktW S z erbeten.SAsthma G. Thienemann,e e c Fuhrwerksbesitzer, Ssehillerstr. 42.Bronchiol-Cigaretten S Sgeſ. geſchützt Nr. 43 751. Präparat

Man megen a St S Grün's Weingutsbesitz und Kellereien, Schloss Johannisberg So
Preis per 10 Stck. 6,50, 075, J Rhein-, Mosoel-, Saar- und Pfalz- Weine, De1,00 und 1,50 Mk. Rothe Südtiroter und französ. Burgunder VBeneral-Depot für Halle a. S. eigener Kelterung. SI fl ß S Bordeauxweine medſeinalweine.e e K e nahe ine re ne2 3 a 7 r ED gzum Dentſchen Kaiſer 53 Geschüäftshans u. Wein- Restaurant Halle a, S. Liqueure n un (Sarant. Hamb. Handarbelt)

G i sollte jeder verwöhnte Raucher und Kenner edler Tahake probirenauchgerſtraße I. Durch direkten Einkauf der Trauben im Jn und Anslande und ganzerBronchiol Geſellſchaft m. b. H. 5 Prodncentenkeller im Rhein und Moſelweinland, ebenſo durch das unverſteuerte No. 48 Alte Herren à 6Pf. No. 66 St. Michael à 8Pf
Berlin W. 7. a Lager in Bordeaux und anderen ausländiſchen Weinen bietet die Firma JohannesGrün (ſeit 1852 beſtehend) den Privaten ſowohl als auch geſellſchaftlichen Vereinigungen, S No. 71 Hacienda à 10 Pf.

ar We ſang rgeile ter n r e n de de Tr en dkeſelben Vortheile, als jede andere aus Cigarren Importspflanze, annabis indica, wartig tirma in n Produktion r rgl. hBater Weramopinm, Anisöl, z Gustav Vietzke, Geiststrasse, Ecke Thalia-Theatet e 5/5 bei Kist. -Eink., ausw. franco. wannCulpeter. 17688 We ec e Fenrieh-Pianino,faſt neu, äußerſt billig z. verkaufen.

B. Döl1, An der Univerſität l.Von Pfingsten ab bis zum September ist J
unser Geschäft

Sonntags nur bis 9 Uhr Vormittags
geöfnet.

Arnolci Troitzsch,Gr. Ulrichstrasse 1, am Kleinschmieden.
Specialgeschäft für Teppiche, Möbelstoffe, Gardinen,

Iinoleum, Tapeten
er e

S oder ſMäherrſedech

Jentzsch's
issbodenlack
trocknet über Nacht, ſchön

bart und glänzend und iſt
W von bewährter Haltbarkeit.

Wenig geauchert, reigt sie nicht 3um Durst. Fabrik in Vevei (Schwelsg). Rothe Krem -Drogerie

enden Ernst Jentzsech,Engros-Vertreter: Otto G Ouantz, neue Rothofstr, 25, Frankfurt a. M. Zeipzigerſtraße' 31.
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e erste aller Sochweizer Milch Chocoladen.

von Franz Wehmeoer, Halle a. S., Poſtſtraße 1. Gründliche Maſſage. ähe Alte Promengade.
Einzelnuterricht in Schönſchrift, kaufm. u. landwirthſch.

Buchführung, Rechnen, Stenographie, Maſchinenſchreiben und a n m v
Sprachen, in Handelskorreſpondenz der mod. Sprachen Deutſch, FEugliſch, Franzöſiſch, Spaniſch, Ruſſiſch, Jtalieniſch e. par üme van rauen

d J 6 J ee I Vischer Vank-Geſchäft, j verwenden nach 2
e II. I VI Halle, Poſtſtr. 1I8, wie vor für Wäſche r

und Hausbedarf
Elfenbein Seife,
Marke „Elefant“,

von Günther

empfiehlt ſich für bankgeſchäftl. Ansführungen,
S An- u. Verkauf von Werthpapieren ete.

Sichere, gut verziusl. Anlagewertſe halte vorräthig e c e
t Mypothelen 7 J erkehr. tauſenden von Haushaltungen unentbehrlich geworden. Uederaſt zu haben

Handschuhe.
Schvmerobraooe 2 t.

Herren-Anzüge, Deberzieher,
fertig und nach Maaß in tadelloſem Sitz und prima Qualitä

empfiehlt in großer Auswahl

Otto Knoll u eeekre

August Apelt, an s9 p y Feipziger Str. 8.
Kaffee-Groß-Röſterei.

Die Röſtung meiner Kaffees erfolgt durch die
aunsſchlieſ liche Wirkung eines auf ca. 1000
Grad erhitzten, vorher durch patentirte Luft
reinigungsapparat

ereinigten heißen Windſtromes.
urch den hierdurch erzielten, bisher unerreicht ſchnellen

Umbildungsprozeß der Grundſtoffe der Kaffeebohnen werden
deren werthvollſten Stoffe

J das aromatischeo Laffeeöl, das Coffein
u. die Kafkeegerbsäure

I in einer überraſchenden Fülle und Feinheit auf
geſchloſſen und dem Röſtkaffee durch Fernhalten aller ſchäd

I lichen Einflüſſe in ganz hervorragender Weiſe
liehliger efhunat, Reinheit n. Bekönnlikeit
verliehen.

Bitte, verſuchen Sie

Apelt's Sirocco- Kaffee
in den SpecialSorten zu

200, 180, 160, 146, 120, 100 Pfg. das Pfund.
Prompter Versandt nach auswärts

von 9 Prund ab Franeo,
Beſtellungen am Platze werden umgeheund frei Hau

ausgeführt.

Druck und Verlag von Otto Thiele. Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 3 Beilagen.
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Pfingſtmorgen.
Jm Feſtſchmuck prangt die Erde allerwegen.

Durchweht von Maienduft iſt jedes Haus,
Und lieblich grüßt des CLenzes Knoſpenſegen

Jetzt vollentfaltet in dem Feſtesſtrauß.
Hold ſchaut der Mai von ſeinem Blüthenthron,
Im ganzen Reich herrſcht friſcher Jubelton.

Du Menſchenkind, mit Deines Daſeins Sorgen,
Berauſcht nicht all' die Wonne Dein Gemüth 7
Was ſoll der Gram am ſchönen Feſtesmorgen 7
Komm mit hinaus, ſchon klingt manch' Maienlied,
Schon ziehet feierlich Pfingſtglockenklang
Im Morgenwinde Berg und Thal entlang.

Schau' gläubig auf zu Deinem Vater droben,
Der auch für Dich die Erde ließ erblüh'n,
Der dieſes Feſt, von Geiſtesglanz durchwoben,
So freudumkränzt, der ganzen Welt verlieh'n.
D'rum fei're fröhlich Pfingſten, Menſchenherz
Schau in und um Dich, ſchaue himmelwärts

Strömt aus den Wolken auch nicht mehr hernieder
Der Gottesgeiſt wie einſt mit Sturmgebraus,
Umfängt uns doch der heil'ge Odem wieder
Mit ſeiner Allgewalt im Gotteshaus,
Derſelbe Tröſter, der gewiſſe Geiſt,
Von Gott geſandt, wie Chriſtus es verheißt.

Derſelbe Leiter, welcher, neu zu ſtärken
Den Glauben an des großen Gottes Spur,
Uns wieder führt zu ſeinen Wunderwerken,
Zum Feſtaltar im Tempel der Vatur.
O möge uns des Schöpfers Geiſt umwehn
Und lehren das Erhabene verſtehn!

Du Licht der Wahrheit woll'ſt in uns entzünden
Des Glaubens Fackel, wenn uns Zweifel quält.
Gieb Kraft und Rath, den rechten Weg zu finden
Jm haſtigen Gewirr' der heut'gen Welt.
Laß nicht erlahmen unſrer Hoffnung Flug,
Daß Wahrheit ſiegt im Kampf mit Lug und Trug.

Du Geiſt der Liebe, woll'ſt auf's Neu verſenken
In alle Herzen jene heil'ge Gluth,
Die wahres Heil und Frieden weiß zu ſchenken
Die uns belebt mit friſchem Schaffensmuth.
Erhab'ner Pfingſtgaſt, kehre bei uns ein,
Und laß der Welt das Feſt geſegnet ſein

m. G.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 25. Mai.
Pfingſten. Das Wort Pfingſten trägt einen Klang in ſichvon neuem Leben, wiedererwachten Poffnungen, friſcher hatkraft,

frühlingsfrohem Streben. Der Altmeiſter Goethe und ſeine Worte
ſind ja für unſere Modernen, Modernſten und Uebermodernſten ein
längſt überwundener Standpunkt, und man wird als ein recht ver
alteter Knopp bezeichnet, wenn man wagt, ſeine Worte zu zitiren.
Aber er hat mit einem einzigen Worte den Jnbegriff des Feſtes
ausgeſprochen das liebliche Feſt. Unſere Modernen gähnen
natürlich dabei. Jſt ihnen nicht gern in neu, verrückt genug.
„Mondgluth glurrte auf dem finſteren Waſſer. Weiße Seeroſe hebt
den Kopf. Hoch. Höher. Ginge wohl, aber geht nicht. Feſtgewurzelt
im Sumpfboden. Aetſch. Flieder wirft Duftfladen in die Luft.
Zu ſüß. Alle Menſchen draußen. Warum So ungefähr
lauten die Pfingſtgedichte der Neuen. Aber Gott ſei Dank giebt
es noch Leute genug nach der alten Schule. „Die Fenſter auf, die
Herzen auf! Geſchwinde.“ Hinaus ins Grüne, um Gottes ſchöne Natur
zu ſehen, lautet der Wahlſpruch. Die Tage, von denen der Hausvater
ſagt „ſie gefallen mir nicht“, ſind glücklicherweiſe vorüber, ich meine
das große Reinemachen vor dem Feſte, die Sorge des Kuchenbackens,
„ob der Guß gelang und vor Allem die um die neuen
Fähnchen der Damen und die Strohhüte, Kravatten und Schuhe
der Herren. Nicht umſonſt nennt mancher Hausherr beſonders vor
Pfingſten ſeine Angehörigen einetheure Familie. Aber für ſeine
Anſtrengungen beim Beutelaufthun ſieht er nun auch Elschen und
Aennchen (falls die Damen ſich nicht die modernen Namen Eliza
und Anita zugelegt haben) im friſchen Sommerkleidchen niedlich,
wenn u etwas ſteif vor ſich her ſpazieren und hat ſchließlich,
wenn die Berechnungen der ſorgenden Mutter nicht fehlgehen, das
Vergnügen, ſeinen Namen s weißem Karton in Schreibſchrift
lich ausgeführt in der atzverbindung zu leſen, die da
anfängt: Die Verlobung unſerer Tochter u. ſ. w. Die neue
Garderobe hat alſo auch etwas genutzt, und daß Gretchen
die Ermahnung der Mutter mit dem vielſagenden Blick auf den
Zukünftigen: Gretchen, zerknautſche Dir nich! beim Pf piel
gänzlich unbeachtet gelaſſen hat, ſchadet dann auch nicht viel. Und
nun kommt die Waldmeiſterbowle. Ein ſauberes Pflänzchen dieſer
Waldmeiſter, aber in des Wortes ureigenſter Bedeutung. Muß

rum auch nur mit beſſeren Weinen behandelt werden. Auf der
Rittagstafel prangt das ſchöne m r r

tte keine Bemerkungen Wer ihn nicht mit holländiſcher Sauce
mag, nehme eine andere. Und auf dem Tif ht der Flieder
ſtrauß. Der Fliederbuſch hat die goldenen e der glücklichen
Reminiscenzen. Wer hat nicht einmal zur Frühlingszeit imblühenden d ſehnſüchtig der Geliebten et oder mit
wonnigem Gefühle ſeines Herzensſchatzes gedacht! Wer iſt nichtjubelnd Hand in Hand mit r vom Frühlingsſpaziergang zurück

ehrt in den Händen Fliederſträuße; wer hat nicht in ver
Srgener Laube im Dufte der Fliederblüthen Küſſe um Küſſe ge
kauſchki na ja, o ſchöne Zeit, o ſel'ge it, wie
liegſt du u. ſ. w. Jetzt duftet der Fliederſtrauß vielleicht

v die beginnende Glatze und der Liebende labt ſich am
argel, Gurkenſalat und grünem Salat. r iſt ihm aber

och nicht alle Poeſie flöten gegangen. Solch ein Menſch wäre ein

Landeszeitung für die

Regiments Nr. 75. ramm: 1.en Prog

die Mitternachtsſtunde

Störche truppweiſe Verſammlung abhielten.

Tauerkl em geht nicht das Herz auf, wenn ihm die Naturim ihkeſten Grun entgegenlacht. wenn das duftige Birken-

1. Beilage zu Nr. 243 der Halleſchen Zeitung
Provinz Sachſen, für Anh

26. Mai 1901

alt und Thüringen.
ſtämmchen mit ſeinen Blättchen das Zimmer, Fenſter
oder Thür ſchmückt, wer freut ſich nicht des hellen Sonnenſcheines,
des blauen Himmels, der linden Luft! Darum liegt in dem Worte

ingſten auch ein gutes Stück goldigen Humors, echter Freude,
erzerfriſchender Poeſie! Heraus auch mit Dir, alter Griesgram,

pedantiſcher Kleinigkeitskrämer, verbiſſener er hinaus in die
r in den Blüthenduft! Jedermann ſpürt den Hauch des
Geiſtes auch in der Natur, des Geiſtes, der Alles neu belebt, den
wir in dem alten Kirchenliede mit ſeiner herrlichen Melodie er
flehen: „O heil'ger Geiſt kehr' bei uns ein!“ Allen unſeren
Leſern ein fröhliches Pfingſtfeſt!

Das Platzkonzert findet am Sonntag den 26. Mai
(erſten Pfingſtfeiertag), Mittags 1x Uhr auf dem Viktoriaplatz ſtatt
und wird diesmal ausgeführt von der Kapelle des Feldartillerie

König Karl Marſch von Unrath.
uverture zur Operette „Leichte Kavallerie“ von Suppé. 3. Ganz

allerliebſt! lzer von Waldteufel. 4. An der Weſer! Lied von
Preſſel. 5. Fackeltanz von Meyerbeer.

Theater Kommiffion. Jn der Sitzung der Theater
Kommiſſion am Donnerstag wurden dem Vernehmen des „G.-A“
nach die eingelaufenen Pachtangebote eröffnet. Die Kommiſſion
beſchloß vorläufige Geheimhaltung des Ergebniſſes des Pachtaus
ſchreibens. Wie es heißt, ſind 15 Angebote von zum Theil recht
beachtenswerthen Bewerbern eingelaufen.

Die Zeit der immerwährenden Tämmerung iſt mit
Anfang dieſer Woche angebrochen. z der gedachten Zeit giebt es,
wolkenloſen Himmel vorausgeſetzt, keine eigentliche Nacht, ſondern
nur tiefe Dämmerung, und der aufmerkſame Beobachter kann um

herum den Stand der Sonne unter dem
nördlichen Horizont zu jeder Minute angeben. Denn unſer Haupt
geſtirn ſinkt in ſeinem ſcheinbaren Laufe nur knapp acht Grad unter
die Horizontlinie.

Trockener oder uafſer Sommer in Sicht Aus unſerem
Leſerkreiſe wird uns geſchrieben Jn der a er Zeitung“ Nr. 239
wird ein trockener Sommer in Ausſicht geſtellt, da die

Dies hat nach meiner
Anſicht gerade das Gegentheil zu bedeuten. Jm Jahre 1899 hielten
im Frühjahr in der Elſter und LuppenAue oft 80--100 Stück Ver
ſammlungen ab, und die Julge war eine fünfmalige Ueberſchwemmung
der Elſter- und LuppenAue, dieſelbe wurde eigentlich das Waſſer
ar nicht los. Ferner iſt in dieſem Frühjahr der Blatttrieb derCche beinahe drei Wochen früher dageweſen als der der Eſche.

Kommt die Eiche früher als die Eſche, giebt es im Sommer große
Waäſche. Aus Erfahrung weiß ich freilich, daß auch dieſe Prophezeiung

nicht immer zutreffend iſt. Einige Niederſchläge wären ſehr erwünſcht.
Kaiſerdenkmal. Entgegen unſerer geſtrigen Mittheilung

über den Termin der Fertigſtellung des Kaiſerdenkmals er
fahren wir ſeitens der Bauleitung, daß dieſelbe auf jeden Fall
bis Mitte Juni erfolgen wird. Die Einweihung wird aber,
wie wir aus zuverläſſigſter Quelle erfahren, erſt vor Ablauf des

Monats Juni ſtattfinden. ßEine beachtenswerthe Nenerung an den öffentlichen
Fenermeldern hat die Stadt Magdeburg eingeführt. Wir ent-
nehmen der „Magd. Ztg.“ darüber Folgendes: Jn der letzten Zeitſind ſämmtliche öffentlichen Feuermelder mit einer Einrichtung ver

ſehen worden, die eine beſſere Verſtändigung der Meldenden mit
der Feuerwehr herbeiführen ſoll. Nachdem die Thür des Melders
geöffnet und durch Ziehen an dem darin befindlichen Handgriff
die Feuermeldung abgegeben iſt, ertönt als Antwort ein
Klingelzeichen von einer über dem Apparat angebrachten Glocke;
zu gleicher Zeit wird am oberen Theil des Melders eine kleine
Tafel mit der Aufſchrift „Feuerwehr kommt ſichtbar.
Der Meldende kann hierauf deſſen verſichert ſein, daß die Feuer
wehr ſo ſchnell als möglich bei ihm erſcheint; er hat ſie am Feuer
melder zu erwarten und dem Führer des erſten Fahrzeuges oder
dem ſchon vorher erſcheinenden Radfahrer die Brandſtelle, wenn
dieſe nicht ſichtbar iſt, näher zu bezeichnen

Zum Schutze der Anlagen. Wie wir an maßgebender
Stelle erfahren, ſind die Polizeibeamten angewieſen, energiſch darauf

hinzuwirken daß die von der Stadt und namentlich auch vom Vec
ſchönerungsverein geſchaffenen An lagen auf der Würfel-
und Ziegelwieſe, der Peißnitz, den Cröllwittzer
und Trothaer Bergen u. ſ. w. von einem gewiſſen Theil
des Publikums mehr als bisher geſchont werden. Insbeſondere

ſollen alle Beſchädigungen der Bäume und Sträucher, das
Ueberſteigen der Einfriedigungen das Betreten der Grasflächen
außerhalb der Wege und das aufſichtsloſe Laufenlaſſen der Hunde
unnachſichtlich zur Beſtrafung angezeigt werden. Es iſt auch
in der That dringend erwünſcht, daß endlich dem oft unverant-
wortlichen Benehmen eines Theils der Beſucher der Anlagen ein Ende
gemacht wird.

Jm Kunſiſalon Aßmann ſind jetzt einige große Bilder des
Düſſeldorfer Landſchaftsmalers Wilh. Barthel ausgeſtellt, welche
durch ihr wundervolles Kolorit und die ſtimmungsvoll gewählten
Sujets: „Winterlandſchaft“ und „Flußlandſchaft“ allgemeine Be
wunderung hervorrufen. Auch die Kollektivausſtellung des Berliner
Richter-Lefensdorf zeigt wahre Perlen dieſes Meiſters.
Reben dieſen Werken ſind noch eine Anzahl Gemälde von Baer,
Neumann, Aſtudin und Bachmann ausgeſtellt. Jn wenigen Tagen
werden auch die Meiſterwerke des Bildhauers Profeſſor Cauer-
Rom „Mädchen mit Amor“ und „Pſyche“ die Ausſtellung ver
laſſen. Während der beiden Feiertage ſind die Ausſtellungsräume
von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

Eine Wohlthätigkeitsanfführung zum Beſten des Zweig
vereins zur Bekämpfung der Schwindſucht in der Stadt Halle
findet am Donnerstag, den 30. Mai, Abends 8 Uhr in den „Kaiſer
ſälen“ ſtatt. Es werden zur Aufführung gelangen „Don Carlos“,
zweiter Akt „Die Piccolomini“, erſter und fünfter Akt; „Wallen-
ſteins Tod“, zweiter Akt. Wir empfehlen den Beſuch der Ver-
anſtaltung.

Reues Kirchenfenſter. Nachdem die St. Ulrichskirche erſt
kurz vor Oſtern durch ihren Miſſionsverein das letzte Altarfenſter in
Glasmalerei erhalten hatte, wird nun zur Freude der Gemeinde bereits
am erſten Pfingſtfeiertage wiederum ein neues Fenſter enthüllt
werden können. Wir haben darüber ſchon kurz berichtet. Es befindet
ſich an der Südſeite der Kirche, links von der Kanzel, dem Haupt-
eingang gegenüber und ſtellt die Ausgießung des heiligen
Geiſtes über die Apoſtel am Pfingſtfeſt zu Jeruſalem in vorzüg-
licher künſtleriſcher Ausführung dar. Die hochherzige Stifterin dieſer
koſtbaren Spende weilt zur Zeit fern von Halle in einer Kuranſtalt,
um dort von jahrelangen Leiden Linderung und hoffentlich völlige
Geneſung zu finden. Die Firma Richard Scheibe hierſelbſt,
die im vorigen Jahre durch Herrn Oberdiakonus Richter bereits mit
der Ausführung des vorletzten Altarfenſters („Kindergottesdienſt-
fenſter“) betraut worden war, hat durch dieſe ihre neueſte Leiſtung
abermals glänzend bewieſen, daß man es auch auf dem Gebiete der
KunſtGlasmalerei in Halle wahrlich nicht mehr nöthig hat, ſich aus
fremden Orten mühſam zu holen, was man hier am Platze mindeſtens
ebenſogut, wenn nicht noch beſſer und jedenfalls bequemer und preis
werther haben kann.

Aus der Glanchaiſchen Kirchengemeinde. Ueber kurz oder
lang muß an einen umfaſſenden Umbau des aches
der Kirche St. Georgen gedacht werden, der große Koſten verurfachen
wird. Schon in dieſem Jahre wird ein Theil des Daches umgedeckt
werden müſſen. Aber auch die Fenſter der Kirche warten ſchon
lange auf eine gänzliche Erneuerung, da die jetzigen wohl noch von
der Erbauung der Kirche herſtammen, vielfach geflickt, löcherig ſind
und das Blei der Butzenſcheiben ſo ſchlecht iſt, daß es das Glas
nicht mehr zuſammenhält. Die Scheiben ſelbſt ſind blind und ver
dunkeln die Jnnenräume der Kirche. Deswegen haben die kirchlichen
Gemeindeorgane bereits beſchloſſen, die Kirchenfenſter allmählich zu
erneuern man beabſichtigt, jedes Jahr zwei oder drei der großen

Kirchenfenſter neu machen Zu laſſen damit ſoll ſchon in dieſem
Jahre begonnen werden. Die kleinen Fenſter in der Kirche hofft
man durch die Mildthätigkeit einzelner Gemeindeglieder ergänzt underneut zu ſehen. Es kann auch mitgetheilt werden, daß zwei hübſche

Buntfenſter von Herrn Kaufmann Franz Berghaus und Glaſer
meiſter Noah geſtiftet ſind. Was nun das dicht neben der
Kirche zu errichtende Ge meindehaus (der Bau desſelben hat
bereits begonnen) anlangt, ſo iſt für dasſelbe bereits eine werthvolle
Schenkung in Ausſicht geſtellt. Eine treue Beſucherin der Kirche
hat ein Harmonium im Werthe von etwa 400 Mk. geſchenkt,
das in der er ſeinen Platz finden wird. Auch
nach anderer Seite hin bietet ſich Gelegenheit zur Stiftung von
Geſchenken, die gern angenommen werden.

Religiöſe Verſammlung. Sonntag, den 24. Mai, Abends
8 Uhr wird in der Evangeliſations Verſammlung im „Roſenthal“,
Weidenplan 4, Herr Stadtmiſſionar Weifenbach über das Thema
„Was haben wir vom Pfingſtfeſt“ einen Vortrag halten. Gäſte ſind
willkommen. Der Eintritt iſt frei.

Datnurwiſſenſchaftlicher Verein. Einen eingehenden
Bericht über die letzte Sitzung veröffentlichen wir am Dienstag.

MarineSchauſpiele. Das Intereſſe für unſere Marine,
das ſeit Jahren beſtändig im Wachſen begriffen iſt und in der
Gegenwart noch beſonders geſteigert wird, durch die Vorkommniſſe
in China hat ein Unternehmen gezeitigt, das der vollſten Sym-
pathien aller Deutſchen ſicher iſt und das namentlich geeignet ſein
dürfte, im Jnlande, fernab von der „Waſſerkante“, wo man keine
Gelegenheit hat, aus eigener Anſchauung ſich über unſere Kriegs-
ſchiffe zu informiren, die Urtheile über Marineverhältniſſe zu
klären. Ueber das Unternehmen der „Marine-Schauſpiele“ iſt
ſchon Verſchiedenes berichtet worden. Auf dem Terrain an der
Plagwitzerſtraße in Leipzig, dem Palmengarten gegenüber, iſt ein
See entſtanden, deſſen Ufer nördlich, öſtlich und ſüdlich durch eine
Gebirgslandſchaft, mit einem Küſtenfort, weſtlich durch eine
ca. 3000 Perſonen faſſende, gedeckte Zuſchauer-Wibüne begrenzt
werden, vor welchem ſich breite Promenadenwege befinden, die
mit Lorbeerbäumen, Palmen uſw. geſchmückt ſind. Große elek-
triſche Bogenlampen ſpenden der Szenerie Licht, während das
Waſſer durch am Rande desſelben befindliche Glühlampen beleuchtet
wird. Die Geſammtanlage macht einen außerordentlich ſchönen
Eindruck und bildet in der That einen geeigneten Schauplatz für
Marine-Schauſpiele. Zweifellos dürften dieſe eine große An
ziehungskraft auf Einheimiſche und Fremde ausüben. Die bis ins
Kleinſte ihren großen Namensvettern nachgebildeten Miniatur-
Kriegsſchiffe ſind von ſolchem Umfange, daß je ein Mann darin
Platz findet, der das Fahrzeug ſteuert, die Signale giebt uſw.
Die Fahrzeuge befinden ſich in dem im Hintergrunde errichteten
Hafen, aus dem ſie dann nach Beginn der Vorſtellung hervor-
kommen, um auf dem See, der allerdings kein Salzwaſſer enthält,
ſondern aus dem Pleißen-Flußbett entnommenes Waſſer iſt, zu
manövriren. Eine von der Firma E. Bachmann u. Reiter hier
entliehene Lokomobile mit Pumpe hat den See in gut 40 Stunden
voll gepumpt, eine ganz vorzügliche Leiſtung. Für die jedesmalige
Vorſtellung ſind zwei Programm- Abtheilungen vorgeſehen, deren
eine die Marine im Frieden, die andere die Marine im Kriege vor
führt. Von beſonderem Jntereſſe iſt das Torpedoſchießen, wobei
mächtige Waſſerſäulen von bedeutender Höhe erzeugt werden. Die
Konzertmuſik wird von der aus 24 Perſonen beſtehenden Marine
Kapelle in Marine- Uniform unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn
L. Kindermann ausgeführt, während die Bewirthung in den Händen
der Leipziger Goſen Brauerei Nickan u. Co. liegt. Die Eröffnungs
Vorſtellung findet am Sonnabend Abend 8 Uhr ſtatt und finden an
den darauf folgenden Tagen je zwei Vorſtellungen um 4 und
84 Uhr Nachmittags ſtatt. An den Sonn und Pfingſtfeiertagen
finden je drei Vorſtellungen um 3, 6 und 826 Uhr Nachmittags
ſtatt. Wir verweiſen im Uebrigen auf das heutige Jnſerat.

Einem alten Brauche zufolge werden morgen bezw.
übermorgen in aller Frühe den Kaſſenmitgliedern des hieſigen
Maurergewerks (Kranken- und Begräbnißkaſſe) Muſikſtändchen
dargebracht. Das hieſige Zimmerergewerk hat dieſen alten Brauch
ſeit einigen Jahren abgeſchafft. Von den hieſigen Gewerken halten
noch das Schiefer und Ziegeldeckergewerk und das Steinſetzergewerk
ſogen. Quartalfeiern mit obligatem Muſikſtändchen ab.

Jm Walhallatheater findet der gegenwärtige brillante
Spielplan fortdauernd allabendlich den denkbar größten Erfolg.

Avpollo-Theater. Nachdem die Renovation des prächtigen
Sommergartens und der Sommerbühne vollendet iſt, finden am
erſten und zweiten Feiertage Vormittags 114--1 Uhr die beliebten
Künſtler-Matineen ſtatt, welche ſich ſtets eines regen Zuſpruches zu
erfreuen hatten. Bei ungünſtiger Witterung im Theaterſaal.

Zurückgekehrter Chinakämpfer. Jn Bremerhaven iſt ein
Transport Kranker und Verwundeter eingetroffen, und ſo weit es
möglich war, nach der Heimath entlaſſen, um ſich dort wieder zu
erholen. Für den Tropendienſt ſind dieſelben fernerhin untauglich.
Mit dem geſtern Abend von Berlin hier eintreffenden Perſonenzug
traf ein ſolcher Chinakämpfer in Tropenuniform ein. Derſelbe
erfreute ſich allgemeiner Beachtung.

Für Kahnfahrer. Seit einigen Monaten iſt der Mühl-

Baumſtamm geſperrt worden, damit Kahnfahrende dem Mühl-
gerinne nicht zu nahe kommen können. Seitdem iſt es nun ſchon
ſehr oft vorgekommen, daß Kähne, die bis an dieſen Stamm ge-
führt worden, ſich dort feſtfuhren, da ſie von dem äußerſt ſtarken
Strome gegen den Stamm gedrückt worden und nicht wieder flott
gemacht werden konnten, ſodaß fremde Hilfe herbeigerufen werden
mußte. Kahnfahrende werden deshalb gut thun, ſchon 5 bis 10
Meter vor dieſem Stamme umzukehren.

Die Wuth der Pferde über das Automobil. Durch das
ſehr ſchnell fahrende Lewin'ſche Automobil ſcheu geworden, raſten
geſtern früh die Pferde eines Laſtgeſchirrs die ſehr belebteSeothaer rade entlang, wobei die Wagenſtange zerbrach und in
folgedeſſen der Wagen hin und hergeſchleudert wurde. Ein Unfalk
kam dabei glücklicher Weiſe nicht vor.

Das Verziehen der Zuckerrüben hat nunmehr begonnen.
Mit Wagen werden die Kinder aus den Ortſchaften nach den
Arbeitsſtätten befördert, wo ſich alsbald nach Ameiſenart ihr Treiben
entfaltet, denn nur von Kindern nicht, von Erwachſenen kann gerade
dieſe Arbeit verrichtet werden. Wiederum mit Wagen meiſt bei
Geſang der munteren Kinderſchaar, erfolgt Abends die h

Nahrnngsömittelnnterſuchung. Der mit dem hygieniſchen
Inſtitut der Univerſität verbundenen Unterſuchungsſtelle für
Nahrungsmittel wurden von der hieſigen Polizei Verwaltung
während der Zeit vom 1. bis 30. April 1901 53 Proben von
Nahrungs- und Genußmitteln eingeſandt, und zwar: Milch
18 Proben, Butter 2 Proben, Margarine 1 Probe, Fleiſch 9 Proben,
Kindermilch 2 Proben, Spirituoſen 3 Proben, Honig 2 Proben,
Kaffee 2 Proben, Cichorien 2 Proben, Gewürze 12 Proben. Auf
Grund der während der Berichtszeit ausgeführten reſp. beendigten
Unterſuchungen wurden 7 Proben beanſtandet, und zwar Milch 4
und Fleiſch 3 mal.

Die Rohheitsdelikte mehren ſich recht bedauerlicherweiſe.
Wie jüngſt auf der Peißnitz, ſo haben auch im Süden unſerer
Stadt Vandalen gehauſt. Jn den letzten Tagen ſind am Wege in
der Röpzigerſtraße gngeſobrepe Kippwagen, den Tiefbauunternehmern

allnich u. Knöchel hier gehörend, demolirt und außerdem eiſerne
chienen und Holzſchwellen von einer Feldbahn geſtohlen worden.

Von h der Thäter wird eine nicht geringe Belohnung
ausgeſetzt.

Unfälle. Als am Donnerstag der Sjährige JnvalidenſohnRobert Knauf in einer Gärtnerei auf einem raten ln
kletterte, er plötzlich durch die Glasſcheiben, wobei er ſich den
linken Unterſchenkel in erheblicher Weiſe verletzte. In der Be

r

triebswerkſtätte wurde während der Arbeit der 28jährige Schloſſer

graben hinter dem Trothaer „Kaffeegarten“ durch einen großen



S Zunh aus Unvorſichtigkeit von einem Kollegen W einem
mer auf den Kopf geſchlagen. Z. trug infolgedeſſen einenetſchwunde am Kopfe davon. Der Lajahrige ckbgichre

Emil Wille hatte beim Kegeln das Unglück, daß ihm beim Hinaus
ſchieben der Kugel ein mehrere Centimeter langer Holzſplitter in
einen Finger der rechten Hand eindrang. Während
26jährige Maurer Paul Lorenz ſich an einem Neubau beim
Ausſchachten beſchäftigte, fiel ihm unglücklicher Weiſe ein Mauer
ſtein aus beträchtlicher Höhe auf den Kopf. L. trug eine ziemlich
erhebliche Verletzung am Kopfe davon. Der 27jährige Buch
drucker Karl Giersbeck gerieth infolge Ausgleitens mit der rechten
Hand in eine Druckpreſſe, ſodaß er eine ſchwere Quetſchung der
Hand dabvontrug. Als der 57jährige Handelsmann Gotthelf
Richter eine Anhöhe hinaufgehen wollte, ſtolperte er und kam ſo un
glücklich zu Falle, daß er einen Bruch des linken Schlüſſelbeines
erlitt. Die Verletzten befinden ſich in kliniſcher Behandlung.

Ueberfahren. Geſtern Mittag kurz vor 1 Uhr wurde der
Geſchirrführer Peters, Trödel 3 wohnhaft, in der Delitzſcherſtraße
oon ſeinem einſpännigen, mit Brikets beladenen Geſchirr überfabren.

war im Begriff, den im Gange befindlichen Wagen zu beſteigen,
rutſchte hierbei ab und kam unter den Wagen. Er erlitt ſchwere
Verletzungen an Schulter und Kopf und mußte mittels Krankenwagens

der n Se et Fner RS ängt. Der Poſtſchaffner Robert Günther bat ſich am
24. d. Mts., Nachmittags 31 Uhr in ſeiner Wohnung Freiimfelder
ſtraße 84 erbängt.

Kleiner Brand. Geſtern gegen 614 Uhr Abends fand
Thomaſiusſtraße 43 ein Küchenbrand ſatt. Die Feuerwehr welche
er Stelle war konnte nach 10 Minuten Thätigkeit wieder
abrücken.

Durchſchnittsmarktpreiſe des heutigen Wocheunmarktes.
(Detailverkauf.)

Kartofſeln, vro Ctr. 2,50-—3,00 Mk. Gänſe, 1 Stück 2,00 Mk.
Zartoffeln, 5 Liter 25--30 Pfg. Hühner, pro St. 2,00 Mk.

wiebeln, pro Ctr. 7--8 Mk. Hähnchen, pro St. 2,50 Mk.
wiebeln, 1 Liter 10--15 Pfg. Tauben, pro Stück 40-—50 Vfg.

Blumenkohl, pro St. 20--50 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mt.
Rotvkohl, 1 Stück Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,00 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 5— 15 Pfg. Aal, vro Pfd. 1,60 Mk.
Spargel, ſtark., pro Pfd. 55.65 Pf. Weißſiſch, vro Pfd. 30 Pfg.
Spargel, ſchw., pro Pfd. 30-40 Pfg. Butter, pro Stück 55 65 Pfg.
Guken, 1 Stück 25--50 Pfg. Käſe, zwei Stück 10--20 Pfg.
Stachelbeeren, 1 Liter 30 Pfg. Eier, pro Mandel 80— 85 Pfg.
Rbabarber, 1 Mol. 30 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 60-80Pf.
Mohrrüben, pro Pidl. 10--20 Pfg. Hammelfleiſch, p. Vfd. 60 70 Pfg.
Sellerie, pro Stück 5--10 Pfg. Kindſleiſch, pro Pfd. 60 99 Pfg.
Rettige, pro Stück Pfg. ſtalbfleiſch, vro Pfd. 60 -70 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 56 Pfg.

Kaffeezelt und Pfingſtwieſe. Wie alljährlich, ſo wird ſich
zuch jetzt wieder auf der Pfingſtwieſe, welche ſich unmittelbar an
dem durch ſeine vortreffliche Bewirthſchaftung bekannten „Schützen
hof“ (C. W. Klages) an der Dölauer Haide hinzieht, ein buntes
Leben und Treiben entwickeln. Unter den vielen Zelten und
Karouſſels, die dort aufgebaut, verdient noch beſondere Beachtung
ein hier zum erſten Male errichtetes Kaffeezelt. Die Herſtellung des
Zeltes iſt in echt arabiſchem Styl gehalten und die Malerei von
Künſtlerhand ausgeführt. Die Bedienung erfolgt durch Araberinnen.
Es herrſcht unter Leitung des bei den größten Schützengeſellſchaften
Deutſchlands bekannten Beſitzers Herrn Eyring eine muſterhafte
Bedienung. Auch der Schützenhof-Wirth Herr Klages hat weder
Mittel und Wege geſcheut, dem Publikum auch diesmal wieder
einen recht genußreichen Aufenthalt zu bieten außer den beliebten
Konzerten der Schützenkapelle wird u. A. dem Beſucher eine das
erſte Mal hier befindliche große Thüringer Tanzlaube, ſowie ein
großes WeinPorterzelt auffallen. Das beliebte Pfingſtfeſt wird alſo
auch diesmal wieder etwas Großartiges bieten und dazu beitragen,
jedem Beſucher recht vergnügte Stunden zu bereiten.

Eingeſandt.
ar die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Die durch den gewohnheitsmäßigen Genuß
zlkoholhaltiger etränke verurſachten Herz-
krankheiten ſchleichen ihre Opfer heimtückiſch an und laſſen
ſich während der erſten Jahre ihres Beſtehens gewöhnlich auch durch
den Arzt nicht feſtſtellen. Hieraus begreift es ſich, weshalb in
Bier und Weinländern viele Rekruten, die bei der Aushebung
durchaus geſund erſchienen, wegen im Dienſt hervorgetretener Herz
en wieder entlaſſen werden müſſen. Ueber den zunehmenden

mfang dieſer Beſorgniß erregenden Erſcheinung ſind für Bayern
zahlenmäßige Belege durch den jetzt in China weilenden Stabsarzt
Dr. Wolfhügel beigebracht worden. Daß es in vorzugsweiſe Wein
konſumirenden Gebieten nicht beſſer ſteht, iſt gelegentlich des Elber
felder MilitärbefreiungsProzeſſes zu Tage getreten. Jn den letzten
zehn Jahren mußten beim 7. Armeekorps, deſſen annſchaften
namentlich vom Unterrhein ſtammen, 602 Rekruten wegen über
ſehener Herzkrankheit wieder entlaſſen werden.

Vermiſchtes.
Ein Theaterdirektor wegen Betrugs verhaftet. Wie aus

Mestz gemeldet wird wurde dort der Theaterdirektor Heltor Auguſt
Du quet aus Namur verhaftet. Er wird vom Unterſuchungsrichter in
Lüttich wegen Betruges und Urkundenfälſchung ſieckbrieflich verfolgt
und ſoll demnächſt nach Belgien ausgeliefert werden.

Jn der Aacheuer Sternberg- Affäre iſt nunmehr der Termin
r Hauptverhandlung auf Denn tag den 30. Man vor der Straf-

mmer anberaumt worden. Die Anklage richtet ſich gegen den
Polytechniker Cremer, den Buchhalter Herſch, den Rentier
Marx, den Mehlhändler Pütz und den Regierungsrath Schnee
mann. Sänmmtltliche Angeklagte haben ſich wegen Verbrechens
gegen 176,3 des Strafgeſetzbuches zu verantworten. Ferner ſteht
ein Verfahren gegen die 23ſährige Poitaſſiſtentenfrau Dah men wegen
Entführung und Verleitung einer minderjährigen Perſon und wegen
fortgeſetzter ſchwerer Kuppelei bevor.

„Hoch klingt das Lied vom braven Mann Aus
Meran wird geſchrieben „Das hieſige Amtsblatt bringt folgenden
Nachruf, der vom Meraner Bezirkshauptmann gezeichnet iſt: „Am
3. d. Mts. brach im h am Nörderberg ein Brand aus,
welcher das Wohngebäude, Stall und Stadel ergriff und in kurzereit einäſcherte. Da die Rettung des in einſamer Berglage ſtehenden

ofes unmöglich war, wandten ſich die Bemühungen der Bewohner
der Bergung des Viehes zu. Hierbei that ſich ganz beſonders
Andreas Plörer, Knecht eines der Hofbeſitzers, bervor,
welcher, ohne ſeiner im Hauſe befindlichen Habſeligkeiten zu achten,
fünf Stück Großvieh aus dem brennenden Stalle rettete und ſchließlich
mit lichterloh brennenden Kleidern ins Freie trat. In dieſem Augen
blick war ein dreijähriges Mädchen von Schrecken verwirrt, in
das brennende Haus zurückgelaufen und Niemand wagte, ihm
nachzulaufen. Plörer aber, am ganzen Leibe brennend, ſprang dem
Kinde ins Feuer nach und brachte es unverſehrt ſeinen Eltern wieder.
Mit entſetzlichen Brandwunden bedeckt, ſank er dann nieder. Der
Brave iſt am 6. Mai im Spitale in Schlanders ſeinen mit
bewundernswürdiger Geduld ertragenen Leiden
erlegen, Wenn es dem Andrä Plörer vergönnt geweſen wäre, zu

eneſen, ſo hätte ich für dieſen treuen Knecht, für dieſen Helden, eine
aiſerliche Auszeichnung erbeten. So vermag ich nicht mehr zu thun,

als an dieſer Stelle das Andenken an dieſen tapferen, treuen Mann
feſtzuhalten, auf welchen das Vintſchgau ſtolz ſein mag. Insbeſondere
fordere ich die Schulleitungen auf, den Kindern, namentlich den
Knaben, von dieſem Manne zu erzählen und ihnen den Heroismus
desſelben entſprechend zu beleuchten.“

Erdbeben im Elſaß. Jn verſchiedenen Gegenden des Ober
Elfſaß, in Altkirch, in der Umgebung von Mülhauſen, in Landſer,
Blotzheim, Niederhagenthal, Kembs und anderen Orten wurde Mitt

woch früh 8 Uhr ein Erdbeben verſpürt. Die Häuſer zitkerten,
ſo daß die Leute ins Freie flohen auch Fuhrleute haben die mehr
maligen Erderſchütterungen verſpürt. In Burgfelden war es ſo
ſtark, daß die Kirchenglocken in Bewegung geſetzt wurden.

Exploſion. Man meldet aus Grenoble: Jn den hieſigen
Marmorbrüchen explodirte eine Mine, die zu ſtark geladen war und
tödtete zwei Arbeiter. 18 andere Arbeiter, die nicht rechtzeitig Schutz
geſucht hatten, wurden ſchwer verletzt.

Feuersbruuſt. In einem großen Bazar zu Lyon brach in
letzter Nacht eine Feuersbrunſt aus, die dieſen zerſtörte. Der Schaden
wird auf 100 000 Francs geſchätzt.

Feuer. Geſtern Abend brach auf der Schiffswerft am Reiher-
ſtieg zu Hamburg eine heftige aus, die nur mit ge
nauer Noth bewältigt wurde, ehe ſie auf weitere Theile der Werft-
anlage übergreifen konnte. Der Brand entſtand auf dem faſt
vollendeten Neubau eines Weſtindienfahrers für die Amerika-Linie
in dem auf der Backbordſeite gelegenen Kabelgatt, griff ſchnell auf
das Baugerüſt und den Gleiſchlitten über und vernichtete das Bau
gerüſt zum größten Theile. Das Schiff iſt wenig beſchädigt der
Schaden iſt aber trotzdem beträchtlich. Als ein großes Glück iſt es
zu bezeichnen, daß der Gleitſchlitten nicht ganz zerſtört worden iſt,
weil dann der Dampfer umgefallen wäre.

Ferdinand Haaſenſtein, der Begründer der Firma Haaſenſtein
und Vogler, AnnoncenExpedition, iſt, wie ſchon kurz gemeldet, am
22. Mai ds. Js. im 74. Lebensjahre geſtorben. r wurde am
13. Februar 1828 im Herzogthum Sachſen-Coburg-Gotha geboren
und widmete ſich nach beendetem Gymnaſialkurſus dem Buchhandel.
Seine Lehrzeit abſolvirte er 1845 bis 1848 in Erfurt. Später trat
er zum Zeitungsweſen über und gründete 1855 in Altona verſuchsweiſe
ein Annoncen Vermittelungs-Geſchäft. Nach Eintritt des Kompagnons
Vogler im Jahre 1858 wurde die Annoncen Expedition unter der Firma
Haaſenſtein u. Vogier weitergeführt. 1863 verlegte die Firma ihren Sitz
von Altona nach Hamburg und errichtete alsdann Zweighäuſer in allen
größeren Städten Deutſchlands Oeſterreichs, derSchweiz undJtalien, 1859
in Frankfurt a. M., 1864 in Wien, 1865 in Berlin, 1867 in
Leipzig 2c. 1880 wurde das Domißzil der Firma Haaſenſtein u. Vogler
zunächſt nach Leipzig, 1888 aber endgiltig nach Berlin verlegt. Seit
der damals ſtattgefundenen Umwandlung des Geſchäftes in eine
Aktien Geſellſchaft war Herr Haaſenſtein nicht mehr leitend darin
thätig, wohl aber Mitglied des Aufſichtsrathes, was ihn ſtete Fühlung
mit der Firma behalten ließ.

Jn der Fleusburger Sternberg Affäre verurtheilte die
Strafkammer den 60 jährigen Aſſiſtenten Gliesczinski
wegen Vornahme unfſittlicher Handlungen mit Mädchen unter 14
Jahren unter Annahme mildernder Umſtände zu zwei Jahren Ge
fängniß. Wegen gleicher Verbrechen wurde der Arbeiter Hielſcher
zu einem und der Händler Broderſen zu 14 Jahren Gefängniß

Der Staatsanwalt hatte für alle Delikte Zuchhausſtrafen
eantragt.

Hagelſchlag in franzöſiſchen Weinbergen. Aus mehreren
Theilen des Departements St. Etienne werden ſtarke Gewitter
mit Hagelſchlägen gemeidet. Die Weinberge an der Loire, ſpeziell
bei Galmier haben ſchwer gelitten. Der Blitz hat in mehreren Orten
eingeſchlagen und bedeutenden Schaden angerichtet.

Zwei franzöſiſche Offiziere verunglückt. General Roget
wurde geſtern bei einem Spazierritte in Belfort von ſeinem Pferde
gegen einen Baum geſchleudert und erlitt ſchwere Verletzungen.
Ein Hauptmann des 41. Jnfanterie- Regiments wurde während einer
Felddienſtübung vom Pferde gegen eine Lokomotive geſchleudert und
blieb ſofort todt.

Zum Selbſtmorde Brescis. Bresci hinterließ auf einem Blatt
Papier folgende Zeilen „Ich fluche der ungerechten Monarchie!
Fluch der Kanaille, die ihr als Werkzeug dient! Es lebe der
Kommunismus! Der Erniedrigung eines Lebens das mir
nicht mehr gehört, ziehe ich den Tod vor, da ich zu ſehr
die Freiheit liebe.
Morgen findet die Beſtattung Brescis auf dem Begräbnißplatz
der Jnſel ſtatt, wo auch die vrolitiſchen Verbrecher unter den
Burbonen, ſowie die berühmten Briganten Deroſeas, Minichino und
Lepiane liegen. Seine Zuchthäuslermütze mit der Nummer 515
wird zuſammen mit der Acciaritos im Muſeum des Bagno auf-
bewahrt werden. Nach Meldungen aus NewYork hat die Nach
richt vom Selbſtmord Brescis unter den Anarchiſten von Patterſon
große Erregung hervorgerufen. Die Frau Brescis verſicherte der
Polizei von Neuem, die That Brescis ſei auf deſſen rein perſönlicher
Jnitiative erfolgt ein Komplott habe nicht beſtanden.

„Mädchenhändler“ ſuchen im Luzerngebiet Geſchäfte zu
machen. Vor einiger Zeit erſchien in einem Blatte ein Jnſerat,
durch das ein ſprachkundiges Fräulein für Bureauarbeiten geſucht
wurde. Auf eine Anmeldung aus Luzern hin erfolgte die Auskunft,
ein Arzt im Großherzogthum Baden ſuche für die Führung ſeines
Haushaltes eine junge Dame, die er dann an Kindesſtatt annehmen
würde. Jm Verlaufe der weiteren Unterhandlungen erhielt das
betreffende junge Mädchen u. A. einen Zeitungsausſchnitt mit
der Abbildung eines Korſets. Auf der Abbildung ſollte ſie
verſchiedene Maßangaben machen Bruſtumfang, Schulterbreite,
Umfang der Taille uſw. In einem ſpäteren Briefe wurde ihr der
Beſche'd, von 70 Angemeldeten habe ſie am beſten gefallen, und ſie
ſolle fich zu der und der Zeit auf einer gewiſſen Bahnſtation ein
finden. Verſchiedene Umſtände, insbeſondere die Weiſung bezüglich
der Maßangaben, hatten aber Argwohn erweckt. Eingezogene Er
kundigungen ergaben, daß das Engagement unzweifelhaft einen
unſittlichen Zweck habe. Der betreffende Arzt ſtand
ſchon einmal wegen Verbrechens gegen die Sitt
lichkeit oder Vorſchubleiſtung dazu in Unterſuchung, konnte aber, wie
es ſcheint, nicht überführt werden. Die Sache war fein eingefädelt,
die Korreſpondenz wurde von verſchiedenen Orten geführt ein Briefiſt z. B. aus Geiß (Luzern datirt. Aber gerade die Pfiffigkeit, mit
der operirt wurde, machte den Handel verdächtig, und ſo blieb es
auch in dieſem Falle bei dem Verſuch. Die Luzernerin verzichtete
wohlweislich auf das Vergnügeg, Adoptivtochter des dunklen Ehren
mannes im Badiſchen zu werden. Vielleicht ſind aber Andere in die
Falle gegangen. Gegenüber derartigen Ankündigungen kann man

nie zu vorfſichtig ſein. zDie SklavinnenJäger von New-York. Gegen eine eigen
artige Organiſation geht jetzt die New Yorker Behörde mit beſonderer
Schärfe vor. „Cadelten der Oftſeite“ genannt, beſteht ſie, wie man
aus NewYork ſchreibt, aus Lümmeln im Alter von ungefähr 20
Jahren, die es ſich angelegen ſein laſſen, die Bekanntſchaft uner
fahrener junger Mädchen, namentlich eingewanderten und der Landes
ſprache unkundiger, zu machen. „Cadet“ erhält, ſobald
er ſich mit einem Opfer angefreundet hat, von der
Organiſation für vier Wochen die Mittel, es zu Theatern, Konzerten
und billigen Vergnügungsvlätzen aller Ärt zu führen. Jnnerbalb
dieſes Monats muß er die Einwilligung zur Heirath Die
Ehe wird geſchloſſen, und am Tage nach der Hochzeit liefert der
„Cadet“ die Angetraute in einem verrufenen Hauſe in oder außer
halb von New York ab. Je nach ihrer äußeren
Erſcheinung wird für ſie ein Preis von 50 bis 300 Dollars
bezahlt, welcher zur Hälfte der Geſellſchaft zufließt,
die ihrerſeits dem Cadetten nun die Mittel, neue Opfer zu fangen,
zur Verfügung ſtellt, ja auch für die Koſten einer Scheidung von der
erſten Frau aufkommt, die ohne deren Vorladung leicht zu erlangen
iſt, wenn ihr Aufenthalt in einem verrufenen Hauſe durch Zeugen
beſtätigt wird. Jn der letzten Zeit wurden allein vier ſolcher
Sklavinnen-Jäger verurtheilt. Die Erbitterung ſeitens der Be

gegen die verbrecheriſche Organiſation wächſt von Tag
zu Tag.

Die Leiche des Anarchiſten Romagnoli, von dem, wie wir
ſeiner Zeit meldeten das Gerücht ging, daß er von Amerika nach
Berlin kommen wolle, um hier ein Attentat zu verüben, ſoll in
der Nähe von Budapeſt aus der Donau gezogen worden ſein. Wie
wir bereits mittheilten, wurde bei Budapeſt ein mit Ketten belaſteter
Leichnam aus dem Waſſer gezogen. Die ſofort eingeleiteten
Recherchen führten zu keinem beſtimmten Reſultat, doch glaubten
zwei Londoner Detektivs in der Leiche den engliſchen Verbrecher Jack
Harris zu erkennen. Die Budapeſter Polizei beſtreitet dies, glaubt
vielmehr, daß es ſich um die Leiche Romagnolis handele. Die

Hoch der anarchiſtiſche Kommunismus

Wäſche des Ertrunkenen war mit den Buchſtaben G. S. gezeichnet
n der Taſche des Leichnams wurde eine Apothekerſchachtel mit
blaten gefunden. Auf der Schachtel klebte die Vignette Otto

Schneiders Löwenapotheke, Dresden.“ Die Schuhe ſind laut
Stempel Dorndorfer Fabrikat. Die Polizei ſandte die Beſchreibung
der Leiche nach allen Hauptſtädten Europas

Die Greuel in Macedonien. Wie vorauszuſehen war, konnte
die Türkei in der Unterdrückung der Propaganda in
Macedonien nicht das richtige Maß halten. Von überall hört man
Klagen über die barbariſchen Maßregeln, die die türkiſche Polizei
im Saloniker Wilajet beſonders, vorgenommen hat. Die chriſt
lichen Bauern, welche verdächtig waren, mit den Agenten der bul-
gariſchen Propaganda in Verbindung zu ſtehen und eingeſchmuggelteWaffen zu haben, wurden ins Gefängniß geworfen und bis zu

Tode gepeinigt, ſo daß andere aus Furcht vor den ent
ſetz lichſten Qualen von ſelbſt der Polizei ihre eigenen Ge
wehre, Meſſer uſw. ablieferten in der Hoffnung, außer Verdacht
zu bleiben. Infolge dieſer Folterungen haben die Bauern in
Gjergjeli (Saloniker Wilajet) der Polizei viele Quittungen des
macedoniſchen Komitees auf die Geldſummen, die die Bauern
zahlen mußten, übergeben. Ueber 40 von dieſen BVauern wurden
nach Saloniki gebracht und in das berüchtigte JeniKule Gefängniß
geworfen. Ein europäiſcher Konſul, der auf einer Reiſe im
Saloniker Wilajet einige Ortſchaften beſucht hat, erzählte haar-
ſträubende Dinge über die polizeiliche Willkür in Gjergjelt,
Tikreſch, Umgebung von Dojran uſw. Beſonders im TikreſchKreis
werden die Ehriſten überhaupt auf die uner-
hörteſte Weiſe gefoltert und die Mädchen ent
führt und geſchändet. Die Behandlung in den Gefäng-
niſſen war die denkbar grauſamſte. Um die Gefangenen zur Aus-
ſage zu bringen, wandte man verſchiedene Foltern an: man legte
um den Kopf des Betreffenden ein Eiſenband mit Schraube, welches
immer mehr zuſammengezogen wird, wobei dem Opfer die Schädel-
knochen bis zum Berſten zuſammengepreßt werden. Anderen
wurden glühende Eiſenkugeln unter die Arme gelegt, man vergaß
auch nicht, den erbarmungswürdigen Bauern unter die
Hand und Fußnägel kleine Holz und Eiſennägel hineinzuſchlagen.
Das Regierungsblatt „Aſie“ in Saloniki bemüht ſich einfach,
Alles in Abrede zu ſtellen, aber alle dieſe angeführten Folterungen
ſind authentiſch bewieſen. Uebrigens ſind in der ganzen Türkei
die Foltern noch im Schwange. Selbſt in Konſtantinopel werden
die Verhafteten, ohne Nationalitätsunterſchied, immer gefo!eert,
falls ihnen nicht einfallen ſollte, das auszuſagen, was die Polizei
beamten zu hören wünſchen. Jn der Hauptſtraße, im europäiſchen
Viertel, Grande Rue de Pera, iſt die Polizeipräfektur, Galata
Serai, genannt. Wie viel Mal in der Nacht, gleich nach 10 Uhr,
hört man aus den GalataSergiGefängniſſen, welche der Straße
zu kleine vergitterte Löcher als Fenſter haben, das herzzerreißendſte
Geſchrei der Gefolterten. Die Poliziſten, die vor dem geheimniß-
vollen und grauenhaften Gebäude ſtehen, verbieten mit ihrem
„Jaſſak!“ den Vorbeigehenden, in der Nähe ſtehen zu bleiben,
keinem Poliziſten aber fällt es ein, hineinzugehen und zu veran-
laſſen, daß das Foltern aufgegeben wird.

Bücherfchan.
Die im Marine-Kabinet redigirte und auf Befehl des

Kaiſers herausgegebene „Nang- und Quartierliſte der Kaiſerlich
Deutſchen Marine“, welche ſeit dem vorigen Jahre mit erweiter
tem Inhalt alljährlich im Frühjahr herausgegeben wird und ins
beſondere auch die Herbſtübungsflotte enthält, iſt ſoeben nach dem
Stande vom 8. Mai in neuer Ausgabe für das Jahr 1901 er-
ſchienen (Verlag der Königl. Hofbuchhandlung von E. S. Mitt-
ler u. Sohn in Berlin, Preis 2,50 Mk.). Auch die „Rangliſte
von Beamten der Kaiſerlichen Marine“, redigirt im Reichs-
MarineAmt, wird in Kürze herausgegeben, ſo daß durch dieſe
beiden Veröffentlichungen eine vollſtändige und neue Ueber-
ſicht über die Eintheilung, Stellenbeſetzung, das Dienſtalter uſw.
innerhalb der deutſchen Marine dargeboten iſt.

Wetterbericht vom 25. Mai 1901, 9 Uhr 15 Min. Vorm

s z gS 2 s SS Name der S SBeobachtungs 8 S Windſtärke Wetter s

ſtation S JS s e e 2
1Stornoway 774,1 o0NO friſch wolkig 12,2
2 Blackſod 769,4 ONO mäßig halbbedeck! 13,9
3Shieids 77161 No. ſchwach Regen
4 Scilly 764,11 0 friſch heiter 12,25 Zsle d'Aix S S S S6 Paris S7 Vliſſingen 766,5 ONO ſchwach wolkenlos 13,70
8Helder 767,22 0 ſehr leicht halobedeckt 12,60
9Chriſtianſund 773,9 leicht Nevel 7,7010 Skudesnaes 771,5 NNWV leicht halbbedeckt 11,0

11 Shkagen 770,7 88 W ſehr leicht halbbereckt 14,9
12 Kopenhagen 769,9 ONO ſchwach wolkenlos 11,59
13Karlſtad 770,8 8W leicht wolkenlos 15,4
14 Stockholm 770,0 W leicht wolk nlos 15,5
15 Wisby 772,1 NNO mäßig wolkenlos 8,816 Haparanda 766,3 NN W mäßig halobedeck. 7,29
17Vorkum 767,5 ONO ichwach oedeckt 1,6
18 Keitum 768,5 080 leicht bedeckt 11,7*
19 767,8) NOlehr leicht vedeckt 10,020 winemünde 768,3) NNO ſehr leicht halbvedeckt 13,00
21 Rügenwaldermünde 769,21 0 leicht heiter 13,8

Neufahrwaſſer 769,81 N ſehr leicht woikenlos 12,5022

23Memel 769,3) W ſehr leicht heiter 15,9
25 Münſter (Weſif. 765,7 NNO ſebr leicht wolkig 12,0
25 Hannover 766,31 NO leicht vedeckt 10/
26 Berlin 766,551 0 ſchwach halbvedeckt 1 3,2
27 Chemnitz 764,9 NNO ſehr leicht Regen 10,3
28 Breslau 767,1 80 leicht heiter 14,429Metz 763,2) NoO friſch wolkenlos 101
30 u a. M. 763,2 NO ſſchwach wolkenlos 13,831 Karlsruhe 763,2 No ſchwach heiter 120
32 München 762,5 Windſtiu! windſtill beiter ar
33 Holyhead 769,61 NO ſchwach heiter 12,834 W 770,4 W mäßig halbbedeckt 44
35Riga 769,01 W ſebr leicht wolkenlos 11,22

Hamburg, 25. Mai, 9 Uhr 35 Min. Vorm. Gleichmäßig
vertheilter, meiſt hoher Luftdruck; über 775 mm nördlich von der
Nordſee, am niedrigſten über dem Mittelmeer. Jn Deutſchland im
Nordweſten trübe, kühler, ſonſt vorwiegend heiter, im Oſten
wärmer. Meiſt heiteres, trockenes, wärmeres Wetter wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 25. Mai.

2Setterbericht vom 24. Mai, Abends. Unter dem
Einfluß eines Depreſſionsgebietes über Südeuropa hat t
Deutſchland die Bewölkung zugenommen und ſtellenweiſe
etwas Regen gefallen bei meiſt ein wenig wärmerer Temperann
Das Maximum (über 777 mw) hat ſeine Lage nördlich de
Nordſee nicht verändert. Mit der ſpäteren Wiederausbreitung
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Vorausfſichtliches Wetter am 26. Mai.

bewölkt, zeitweiſe heiter, etwas Regen, Temperatur wenig ver
ändert.

Vorausſichtliches Wetter am 27. Maj.
heiter, trocken, acht ſehr kühl, Tag wärmer.

des Maximums iſt wieder ſchönes Wetter, im Oſten und Süd
ertag zu erwarten.

Wechſelnd

Ziemlich

Vorausſichtliches Wetter am 28. Mai. Meiſt heiter,
trocken, wärmer.

Börſen- und Handelstheil.
Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.

Dorothea Mathilde Marie Borbeck in Dresden. Tiſchler
meiſter Albert Friedrich in Eilenburg.

riedrich F

fabrik Schilbach Co. in
d n rig in Nordhauſen.

atz.

ranz Taubert in Leipzig-Connewitz.aufmanns Carl Guſtav Grimm in e
Leipzig.

Kürſchnermeiſter Paul Bienert in
Juwelier Oskar Friedrich in Stendal. Nachlaß des

Schuhmacher Hugo
Nachlaß des

eipzig-Reudnitz. Maſchinen
Kaufmann Hermann

Sattlermeiſters Guſtav Reinhold Albert Knopfe in Eiſenberg.
Bauunternehmer Heinrich Barth in Weimar.

Kursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S.

Börſe vom 25. Mai 1901.

leſe conv. 3 StadtAnleihe von 1882
che 33 Theater Anleibe von 1884

eſche 832 StadtAnleide von 1886.
eſche 33 Stadt Anleibe von 1892,
lleſche 40 StadtAnleihe von 7900..

Akener 33 Stadt UAnieide o
Erturter 33 Staet Anleihe von 1888
Erfurter 490 StadtAnleihe von 1900.

berſtädter 31 StadtAnleihe e 22228
möburger 31 Stadt-Anleibe von 1889

Naumburger 4 h Stadt-Auleihe von 1906.
Landſchaftliche 3 CentraiBPfanodriefe
Sächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe
Sächſiſche 33 landſchaftl. Pfandbriefe
Sächſiſche 39 landſchaftl. Pfandbrieſe e e

Rnappfchaftsberufsgenofſenſchaft 49 Anleihe
Knappſchaftsberufsgenofſenſchaft 4 Anleihe un

tündbar bis 1604
AnſtrurRegut. 3 Obligat. [Bretl.-Nebra]
Herndurger 4 Maſchinenfab. Obl. rüchz. 103
Trßüwitzer Papieriadrit, 4 l Hopoth.Aniteihe.
Tiſenacher 42 Kammgarnſpinnerei Obligat.

rüdtz. mit 102
Fabrit l. Maſchinen F. Zimmermann S Co.,

A.G. 4 o Theilſchuldv. rückz. mit 103 o.
Körbisdorf Zuckerfabrik, G HypothekenAnleihe.
Valdauer Braunkohlen 40 rückz. 102
Bächſiſch Th. Brauntohl.Verw. 49 Schuldv.
WerſchenWeißenfelſer Braunkoblen 4 v. 1890..

0 Schuldv. v. 1898
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrik 4 Schuldverſch

unkündbar bis 1902..Halleſche BantvereinActien
Spar und VorſchußbantkAct en.
Cönnerner MalzfaberikActien 22 o eesseeree
Crkuwitzer PapierfabrikAcrien
Dörſtewitz Rattmannsdorfer Braunk.Jnd.Aectien

Vorz.Actien
Eilenburger KattunManufacturActien

FeldſchlößchenBrauereiActien
Glauziger Zuckerfabr k 2 icrien I IIIIIIIIIIII
HalleHettſtedter Eiſenbahn Actien Lit. A. gar.
galleſche Act.Bierdrauerei Act.

eſche NaſchinentahbrikActien e eeeeseeeeeee

eſche Straßenbahn Actien h elleſche PortlandCementfab.Act.
ldebrand' ſche Mühlenwerkte-Actien

disdorfer Zuckerfabrik ictien h
Kyffhäuſerhlitte A.Maſchfabr. v. Paul Reuß Aetien

Lanosberger NalzfabrikActien eeeeeeeesessee
Naumöourger BrauntohlenActien
Niemberger Nalzfabrik-Actien.
Kienburger Schloßmälzerei Actien
Riebeckſche Montanwerte-Actien
Sächſ. Thür. BrauntodienSt.tlectien
Sächſ. Thür. BraunkodlenSt.-Pr.-Actien
Waldauer Braunkohlen Actien
WerſchenWeißenfelſer BraunktodlenActien.

ter MaſchinenfabrikActien [Schaede)]. e
ger Paraffin- und SolarölfabrikActien.
cerrafſinerie Halle Actien

BruckdorfNietlebener BergbauVereinsKuxe
Hall. Conſolid. PfännerſchaftsKuxe

f. Coursnotifür 3
T n ,757 34282n 7 348637 7 5064 6161,50

7 7 3 2350
I. 161 5097 22,0067 e 23,9006I. 161608

T 32 Tar
I 93,5063 93,5094 e 102 50
(4 95,09B
6 104,50 G

4 100.75 8
33 92,00
4 98.006

F 7 42 rS 4 80,008
4 9.0064 99,0067 D7 4 90

7 98,50 61900 56 4 151,00
1900 4 4 80 0061899 00 13 4 180 006
e 10 4/00 B1899 00 4 103608
isss o s 30,0061899,00 2 a 84,00B
1889 8 a 41899/00 3 u 4 93 006

36 J 105.50B1900 0 4 60,00
1900 8 41899/00 e a 163.00899/00 J 3 501900 172 4 160,006

S nie1899/00 18 a 20 2
1899/00 6 4
1899/00 14 211,006
1900 10 4 145,00 9
1000 10 418v9/00 10 4 168,00 9
1899,/00 20 006
1899/00 9 a 145,00
1890/00 10 4 172,75
an 00 e 7II 280,006

D. Kurſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Mark für ein Stijck.

Viehmärkte.
Magdeburg, 24. Mai. (Amtlicher Bericht.)

Auftrieb 83 Rinder einſchl. 21 Bullen, 165Schlacht und Viehhof.
Kälber, 80 Schafvieh 2c., 498 Schweine.

a. vollfleiſchige A.Lebendgewicht: Ochſen:
Bezahlt für

Städtiſcher

100 Pfd.
b. junae,

fleiſchige 23-30 e. mäßig bis gut genährte 26--28 d. gering
genäbrte 24—26 Bullen: a. vollfleiſchige 28--31 b. mäßig
bis gut genährte 26--28 e. gering genährte 23--25. Färſen
und Kühe: a. vollfleiſchige Färſen b. vollfleiſchige Kühe

25--27 ausgemäſtete Kühe 23--25 d. mäßig genährke
21-23 e. gering genährte 18--20 Kälber: a. feinſte Maſi
45--48 Doppellender b. mittlere 38 44 e. geringe
33--37 d. ältere, gering genährte M Schafe: a. Maſl
lämmer und jüngere Maſthammel 29--31 b. ältere Maſthammel
26-29 e. mäßig genährte 22--27 chweine: a. voll

eiſchige 55——56 b. fleiſchige 53--54 AC, e. gering entwickelte
253 Ac, d. Sauen und Eber 40--48 bei 40--50 Pfund

Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen und
Eber mit 20 J Tara. Tendenz: Langſam. Ueberſtand: 5 Rinder,
20 Schafe, 12 Schweine.

Haunover, 23. Mai. (Central-Schlacht- und Viehhof.)
Auftrieb: 25 Stück Großvieh, 564Schweine, 350 Kälber, 11 Hammel.
Der Durchſchnittspreis pro kg Schlachtgewicht betrug Großvieh
fehlen, Schweine 50-60, Kälber 60--80 4, Hammel fehlen. Ge
ſ-häft für Schweine und Kälber gut, ſonſt belanglos

WochenMarktberichte.
Brauuſchweig, 24. Mai. (Originalbericht von Quenſell

u. Spannuth.) Rohzucker: Die ſtetige Tendenz, welche Ende
der vergangenen Woche den Markt beherrſchie, konnte ſich voll auf
die dieswöchige Berichtsperiode übertragen. Außer einem größeren

oſten Kornzucker, welchen das Syndikat in den erſten Tagen zum
erkauf brachte, war nur geringes Angebot von prompten, ſowie

im Auguſt lieferbaren Zucker vorhanden, wofür ſowohl die Jnlands-
raffinerien wie auch theilweiſe der Export gute Kaufluſt bekundeten.
i Preiſe konnten im Laufe der Woche ſucceſſive bis 25 an
ziehen.

Gegen Ende der Woche ſchwächte ſich die Stimmung etwas ab.
Der Marktſchluß iſt ruhig.
Nachprodukte, nur ſehr wenig angeboten, erzielten volle, letzte

reiſe.
Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 51 000 Cir.
Uever Lieferungswaare iſt nichts Neues zu berichten.
Raffinirter Zucker: Jn den erſten Tagen der Berichts

woche kamen noch weitere, größere Abſchlüſſe zu Stande auf Lieferung
bis Ende Juli. Nachdem aber die Raffinerien ihre Preiſe um
25 4 ver 100 ks erhöhen mußten, find nur noch vereinzelte Bedarfs
käufe zu verzeichnen.

Es notiren heute für 100 kg Brodraffinade 58,05 Ac, loſe in
blau Papier, gem. Raffinade 61,05 57,55 incl. Sack, r
Melis 56,55——56,05 incl. Sack, Würfelraffinade 62,05 61,55
incl. Kiſte bei mindeſtens 200 Ctr. für 50 kg Kryſtallzucker
Kornzucker 92 Rdmt. AC, do. 88 Rdmt. 10,45-- 10,60
Nachprodulte 75 Rodmt. 7,30--8,00 C excl. Rübenmelaſſe 43
Be a. S. (81,5 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur Ent-
zuckerung und für Brennereien A. per 50 kg excl. Tonne.

Hauburg, 23. Mai. Oelkuchen- Markt. (Original-
bericht der Halleſchen Ztg. von Achen bach Co., Hamburg.)
Auch heute iſt wenig Neues über die Lage des Marktes zu berichten.
Für greiſbare Waare iſt wenig Intereſſe vorhanden, während ſich
für Herbſi- und Wintermonate etwas mehr Nachfrage geltend macht.
Die Preiſe haben im Großen und Ganzen keine Aenderung erfahren.
Erdnußkuchen und -Mehl. Zn Marſeille und auch an anderen
Produktionsplätzen Frankreichs iſt die Stimmung feſt auf Grund von
ſchlechten Erntebe richten. Man hat die Preiſe für greifbare Waare
erhöht und iſt für ſpätere Lieferungen nach wie vor ſehr zurück-
haltend. Wir berechnen 126-154 für 1000 kg ab Ham-
burg, je nach Güte und Gehalt. Baumwollſaat-
kuchen und Mehl. Das Angebot iſt gering und die Stimmung
im Allgemeinen recht feſt. Für die Herbſt- und Wintermonate fehlt
es faſt vollſtändig an Angeboten, weil man in Amerika ein Steigen
der Preiſe für unausbleiblich hält. Wir berechnen 120--130 A.
für 1000 kg ab Hamburg, je nach Güte und Gehalt.
Kokoskuchen. Die Marktlage liegt unverändert. Wir be
rechnen 112-125 A. für 1000 kg ab Hamburg. Mais-
ölkuchen. Trotzdem die Zufuhren etwas größer geweſen ſind als
man erwartet hatte, hat ſich die Lage des Futtermittels noch feſter
geſtaltet. Wir berechnen 115--125 für 1000 kg ab
Hamburg. Palmkuchen Die Lage des Marktes iſt un
verändert. Es zeigt ſich wenig Intereſſe für dieſen Artikel. Wir
berechnen 109--114 für 1000 kg ab Harburg. Lein-
ſaatkuchen und -Mehl. Es kommen wieder mehr Angebote
an den Markt und die Preiſe haben daher einen Rückgang erfahren.
Wir berechnen 140-145 für 1000 kg ab Hamburg.

Reisfuttermehl. Der Markt liegt feſt, die Preiſe ſind
unverändert. Wir berechnen 105--110 c. für 1000 kg a s
Hamburg

Tages-Marktberichte.
Rew-ork, 24. Mai. 6 Unr Abends. Waarenvericht.

(Die geſtrigen Rotirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Ba umwol e Preis in New Yort 8 8 Lieferung Juli 7,80
(7,74), 7,04 (7,04), n New Orieans 7Lieferung Sent.
(75/.), Stand white in Newo)ori 6.90 (6,90),Petroleumin Philadelphia 6,85 (6,85), Raſined (in Caſes) 7.90 (7,90), Credit
Balances at Dil City 105 (105), Schmalz, Weſtern ſteam
8,40 (8,40), Rohe Brothers 8,50 (8,55), Mais“) ver
Mai 49 49!/ Juli 48 48), Sept. 48 (48Weizen**) rother Winterweizen Loco 818/ (82), Weizen ver
Mai 80 (80 ver Juni ver Juli 782 (79),ver Sept. 758 (76), Getreidefracht nach Livervooi (“/6),
Kaffee jair Rio Nr. 7 65 6 Rio Nr. ver

Juni 5,40 (5,45). ver Aug. 5,50
Wheat cliears 2,80 (2,80), Zu cher
Kupfer 17,00 (17,00).

Tendenz Mais: ſchwach-
e*) Tendenz Weizen: willig.

m en ebli e50 (5,55). Sprin3 (32 Binn 28,25 (28,30

Zuckerberichte.
Magdeburg, den 25. Mai 1901.

Kornzucker exel., von 889 Rend.
10,55 10,60.

Nachprodukte excl. 759 Rend. 7,30 —8,05.
Kriſtallzucker I. 28,95.
Brotraffinade I. 29,20.
Gem. Raffinade 28,95.
Gem. Melis 28,45.

Die Preiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Ctx.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg
per Mai 9,521G, 9,60B. per Aug. 9,623G, 9,65B.
ver Juni 9,55G, 9,57xB. per Okt.Dez. 8,874 8.92B.
per Juli 9,572G, 9.60B Tendenz: ruhig.

Hamburg, 25. Mai 1901. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht) Rüben- Rohzucker I. Produtt.

Baſis 88 Rendemenm neue Uſance frei an Vord Hamburg.

(Eio. Drahtbericht.)

Tendenz: ruhig.

Tendenz ohne Tendenz

Mai 9,55. Aug. 9,60.
uni 9,55. Okt. 8,92. Tendenz: ruhig.
li 9,57x. Dez. 8,90.

Produktenbörſe.
Berlin, 25. Mai.

Weizen Mai 175,75 Juli 172,00 Ac, Sept. 171.25 a
Roggen Mai 14350 Juli 142,50 Sept. 142,50

Mai 140,00 Juli 137,00
is, amerk. mired, Mai 118,00 Juli 110,00

Rüböl Mai 57,40 Oktober 52,50
Spiritus 100 1 70er loko 44,10

Gegr. 1851 Halle
hrösstes Lager

IIIe7-In

Herren und Knaben- Anzüge.

Ferus pr. 9

Friedmann
Halle a. S., Postsitr. 2.

An- und Verkauf von Werthpapieren,
Creditgewährung. Discontirung von Wechseln.

Contocorrent- und Check- Verkehr.
Annahme und Verzinsung von Baareinlagen.

St ahlkammer-Ll'ä cherunter eigenem Verschiuss der Miether.
Ständiges Lager Sicherer Anlagewerthe.

2

S S

ne

e r eeenteee

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a

Coursnotirungen
der Berliner Vörſe vom 25. Mai,

2 Uhr Nachmittags.

Prenßiſche und deutſche Fonds.

Zinsfuß
Deutſche ReichsAnl. b. 1905 2 bz Sdo. do. 33 z 8332
do. do. 3 8 „O0rPrenß. Conſ. Anleihe konv.

(unk. bis 1905) 3 98/406
Preuß. Conſ. Anleihe 98,506 Gdo. do. 383Hamb. Staats Rente. a 97,756 V

W t 1896. reu taatsſchul ine 21ſche e aſgemn 88 30bz G

chaftl. Central 10 zdo. do. 3/2] 9 Gdo. do. 3 85.,60Landſchaft d. Prov. Sachſen 4 n

do. do. edo. do. 5,50Halleſche Stadtanleihe. J zdo, do. von 1900 101 60Hamburger Hyp. -Bank

9 (unk. bis 1900) 4 98,006S Hamburger Hyp.Bank

(unk. bis 1905) 3' a 90,606;s Hann. BodenCredit
(unk. bis 1904) 324] 94,0063 G

Hann. VodenCredit
(unk. dis 1904) 3' e 92,00bz G

Ausländiſche Fonds.
Zinsfuß

Argent. Gold Anleihe
do. innere do. 4 e 75 006 B

Griech konſ. Goldr. m. l. Cps. 30,306z
do. un 1mit Iſd. Cps. 43,50 G
do. r c r 7,906mitRalieniſche Rente, v n 4 z Ob.

j alj An- u. VerKauf von Werthpapieren, Einlös ung von Couponas, Ver-J. Leipzigerstr. 10, bitter kolc ll. slitzseh. zinsung von Geldeinlagen, Conto- Corrent u. Wechsel-Verkher ete.

Zinsfuß Dividende 1899 1900 Dividende 1290 21900 Dividende 1899 1900Mexik. Anleihe 1899 5 33333 Breslauer Wechſel-Bank 6 5 e 2563. G Ellenburger Kattun. 1 5 79 506 G Sangerhäuſer Maſchinen. 22'/222 262,006 G
De err. Gold Rente (160 ob v Comm. u. Dist.Bk.. 5' /211 875 löther Maſch.Akt.. 2 3 255 G Schimilſch. Portl.-Cem.Akt. 11 7 85 00 b.

do. PapierRente. h Darmſtädter Bank 2 5 131 90 G Gelſenkirchen Bergwerk 10 13 174 75 Schleſ. Zinkhütte St.-At' 27 128,50 bz. G
do. SilberRente 4 r 98,00 v. G Deſſauer Landesbank. 7 Gerresheimer Glashütte. 6 10 15 43828 do. do. Si 27 123 60 GPort. Staats Aul. 88--89 r. 3740 Deutſche Bank 14 11 201 00 Seſ. f. elektr. Unternedm. 10 135 S. G Schuckert 15 15 1152,0063 G

Rumän. amort. 5 0,00b G do. Genofſſenſchaftsbank 6 s 106,500 G GSlauziger Zuckerfabrik. 8/2137 5060 G Siemens Glasindnſtr. 17 T 147,806. Gdo. do. 16891 8.256 z. DiseontoCommandit 10 2 1555950 Große Beri. Pferdeb. 10 11 216 500. Staßfurt Chem. Fabr. 1è 12 1657 s
Ruff. konſ. Anl. 1880er. 4 Dresdner Bank. z 148 00 Halleſche Naſchinen. 33 35 Stolberger ZinkAkt. 5 F 77Sqchwed. St. Anleihe 3 e 96/606. do. BankVerein 3 906 Halleſche Union. 10 7450 do. do. St.Pr. 10 1145,9963 G

do. do. 1w90 Je 97.900 G Gothaer Grund Creditdank 123.50 G nburger Packetfahrt. 8 (10 1124 106 G Sudendburger Maſchinen 0 S 66,30
do. Hyp.-Pfobr. 1870 4 e Leipziger Bank. 150.750 S Harpener Berghbau. 10 1 z 176 0068Thale Eiſenhütten 29, 2322222Serbiſche Gold Pfdbr. 5 8538 do. Creditanſtalt 1 180.76 Hartmann, Sächſ. N-F. 27 140 4563 Thüringer Salinen I 32 s 84,90do. Rente 1884 3 34838 Leipz. Spar u. Creditbank 103 89 G Hidernia Sdamerod. 12 (15 z t Weſteregeln Alkali (17 12099, z. B

Ungar. Gold Rente 1000er 98.906 B Magdebg. Privatbank e T 1102 756 G Hildebrand Mühlen. 132 99 16 z. G Mälzerei Wrede 6 6 99,50 Gdo. do. 500er 4 99 5838 Mitteldeutſche Creditvank. 8, 1388828 uldſchinsky z 12 112 321.00 Zeiter Maſchinen 20 20 (264,606
do. do. 100 4 99,30bz B Nationalbank f. Deutſchland 8 6* 126,50 v Aſcherslebener Kait 10 15 1153 96 e. 6

Oeſterreich. Credit /4 3 216.256 Körbisdorfer Zuckerfabrik 8 6/2123 5 O.
Preuß e c 4 z 333 5 J raiera ichen 13 3 209,996 Wechſel Courfv. Centr.-Boden-Cr. T „2203. pziger Brau e echſel-Courſe.ktien. do. B. (Spielh.). G 250 Leopold haller chem. Fabr. 5 250. S xEiſenbahnStammA z e deu 8 l t zu Privatdiskont 3, ſo.c e u. 7 7 t z e e wer J 80 1451 Da e ant 2 C De J et D. 2 2 5 S 56Anatoliſche werd 87,606 Sdaffdauſ. d 2 63 n. 15 20 i 753 6 J Viag i t 7DortmundGronau Str. u 153.506 Schleſiſcher BankVerein /2 bz. See 2 San ne 13 S 1346 Peterss. 100 Rol. kz.

LabedBüchen s 1334638 Voonn B. att. dit i 15 158 590 Amſterdam 1090 G. lg. 169 2063 Ge Rleres Momanwerie. n. 13 211231 254338ob tenßiſche Süden D687906 JnduſtriePapiere. n r re 33 13. 133 333 Lond. 1eivresſterl. Monate ig. 58

l u ß 77 e eBu e I 13 2290 Dividende 18909 1900 do. St.Pr. 8 1 145. 50 GWarſchau Wiener z. 278 00 e. GSerl.Böhm. Brauh. 14 14 2010065
Gotthardbahn 6 1160.906 do. 12 12 1194,0066Jtal. Meridionalbahn 6 le 136.50 do. Brauerei Schulthelß 19 14 223.59 G
do. Mittelmeerbahn 5 6 99,2063 do. Union Gratweil. 4 s 1108,1003. Schluß Courſe.Luxembg. Pr. Hur. 52 96.,306. A. G. f. Anllinfabr. [15 332,506
Schweizer Centralbahn 92 Allgem. Elektr. 15 15 202,7564. G Tendenz feſt.do. Rordoſtbahn 5 1108,006; BAnhalter Kohlen 6 6 97,406
do. Unionbahn z S e Berl. Elektr. Straßenbahn 5 wen 39 Reichsanleihe h 2 r u Marienburger e e e 7 1,Canada Pacifſie z 38383 S r v 13 10 133383 n h o o 7 n bahn h 183 38North wa o P e tn r h n un zhar ePactſie 2 varhoth Reſſnigi. e 11 10 153,00 G Spanier h h 70,10 Prince Henri h 96,40

B Aktien en Der III Je 234 S eigiche Eredit ten IIIIIIIIIIII 2 15 50 Dre e IIIumer e 3 4 7 y h L5H, rod. 09d o 77un n er. e e ß 12853 e h e 553 73 Pa z e 155 495. eutſche Bank Bochumer GußjrzlDividende 1809 1000 n Papier 18 10 230 338 Berliner Handelsgeſellſchaft. 149.40 Dortm. men S. cone 7,75
Berliner HandelsGeſ.. 149,60 Dannenbaum 4 S 7,00 Dresdner Bank 147,50 Saurahütte. 210.75Berliner k 103.300 Donnersmarckhütte conv. 15 95 532 Darinſtädter Bank 13100 Harvener Kohlen. 126BoörſenHandelsBewein 106 808 S Dortmunder Union 8 2 67 69 Nationalbaut für Deutſchland 722 25 Hibernia 276Breslauer Disk.Bank. 9 2S o. G J EgeſtorffSalzwerke 62 9 150,2563 G DortmundGronau e G BoDBo 1 53 00 Geiſenkirchen. IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII BI 175,25



Moderne
Damenfriſnren, Kopfwüäſche
Abonnements zum Friſit n in und

au uße er dem HaGeorg Kioderimann

Herren und Damen--Friſeur,
Obere Leipzigerſtr. 7071.

r

Für meine ca. 3000 Mrg. große
Wirthſchaft in der Nähe Magde-
burgs ſuche ich für den zur Uebung
einberufenen Stelleninhaber zu ſo
fort einen geeigneten Vertreter als

Feldverwalter
auf 8--12 Wochen evtl. bis 1. Okt.
er., welcher ſchon in größeren Wirth-
Patem thätig geweſen ſein muß.
Gefl. Off. mit Jerguibagzriften
erbitte sub I. V. an2 Haasenstein VoglerA. 6, Magdeburg. [7582

r W
The Berlitz Methode

Schulstr. 3/4.
Englisch, Vranzösiseh, Italieniseh.
Nur gepr. nationale Tehrerinnen.

Während des Unterrichts hört und
spricht der Schüler nur die Sprache,
die er zu erlernen wünscht.
Fernspr. 1125. I'rospekte kostenfrei.

Gegr ündet 1897.
Frequenz bis 19900 900 s n.

Hofmeiſter Geſuch.

Auf Dom. Molsdorf b. Neu
dietendorf wird z. 1. Juli ev. auch
ſpäter einfacher, beſcheidener, ehrlicher
Mann als Hofaufſeher geſucht,
der ſich nicht ſcheut, auch ſelbſt
Hand anzulegen. Etwas Vieh
Verſtändniß erwünſcht. s
trauensſtellung.

Geſucht: Stützen perf. i. Kochen,

Jungfern, Stubenm., Mädch. f. Küche
u. Haus, Kinderm., Kin erfrauen,
Hausmädchen für Güter. (7673
Fr. Marie Wantzlöhen, Gr. Steinſtr. 80.

Ein nicht zu junges anſtänd.
Mädchen, welch. im Schnd., Weißn.
u. Plätten geübt iſt, wird bei Fam.

Anſchluß in kl. Fam. als einfache
Stütze geſucht. Offerten n. N. N.
poſtl. TauchaLpz.
[c]ccccch]hhchkhkh]hnnn—m—Beſſeres Hansmädch., welches
nähen kann, 15. Juni oder 1. Juligeſucht. Lohn nach Uebereinkunft.

Mit Buch zu melden. 5 4Frau Alice Anton, Lindenſtr. 84

Eine tüchtige, erfahrene

Wirthſchafterin
wird zum 15. Juni bei hohem
Gehalt geſucht von

Domäne Reiusdorf
b. Cöthen (Anh.).

e dwiethſwefteien e

Besto Iassage

Aibrationsmassage
zum Kurgebrauch neben elektr. Licht-Bäcdern.

bei Rheumatismus, Gicht, Lungen-, Nieren-, Herz- und
Leberleiden, Zuekerkrankheit, Blutarmuth, Bleichsucht

Fettsucht, Magen- und Darmkrankheiten, Lähmungen, Haut-, Geschlechts- und
Quecksilberkrankheiten, Schwächezuständen jeder Art, Frauenleiden ete.

Alleinige Verabreichung
De fun Lichtbad Helios“.

Geiststr, nen

Für Halle umd

Otto Kresse,Vertreter der physikaliseh- diätetischen ouwolse.

Sprechstunden 8--10 und 2--4 Ubr.

D. R. P. 99209.

8

Bestes System

Umgegend

Pho Berlitz School
oflanguages, Sternstr. 11

Englisch, Französiseh, Italieniseh,
Nur gepr., nationale Lehrerinnen.
Während des
und spricht der Schüler nur die
Sprache. die er zu erlernen wünscht.

Prospekte kostenfrei.

Berlin. Hausmidchenſchule.

Kerlin, Wilhelmſtr. 10.
Größte Fach Lehranſtalt Deutſch
lands zur Erlernung des herrſchaft-
lichen Hausdienſtes, hat ſeit ihrem
achtjährigen Beſtehen über 3000
Töchter zu beſſeren Hausmäd

Kinder
Die Auf-

chen. Jungfern und
fränlein vorgebildet.
nahme neuer Schülerinnen an
jedem erſten und fünfzehnten
im Monat. Jede
erhält nach beendigtem Kurſus
ſofort durch uns Stellung in
e. feineren herrſchaftl. Hanſe.
S für den ganzen 3 monat-
lichen Lehrkurſus: ;0 Mk. Auswärtige
erhalten im Schulhauſe billige Pen-
ſion. Proſpekt mit vollſtändigem
Lehrplan für alle drei Abtheilungen
werden franko verſandt. Auch
nehmen wir alle ſtellenſuchenden
Mädchen und Fräulein, die nach
Berlin kommen, bei uns auf
gegen billige Verpflegung bis
zum Stellenantritt. Da täglich
eine große Zahl beſſerer herr
ſchaftlicher Hansfrauen in unſer
Haus kommt, um Mädchen undFränlein zu wählen, ſo finden
alle ſofort gute paſſende Stel
lungen. Wir laſſen die Ankom-
menden durch unſere Hausdiener,
die an der Mütze mit der Jnſchrift

Hausmädchenſchule zu
ſind von den Bahnhöfen abholen.
Wir bitten, hierauf genau zu achten.
Die Vorſteherin der Hausmädchen

ſchule Frau Erna Grauenhorst in e

2 SeBerün, 10.
3 offene und ge euch

Stellen

n
Für tie alle inige und ſe iſt nd dige

Leitung eines ausgedehn ten kauf
männiſchen Geſchäfts, mit dem
auch Oekonomie (500 Morgen),
Dampfmahlmühle, VBrennerei
verbunden, wird auf eine

9 9 0allererſte Kraft
reflektirt. Erforderlich wäre die Be
theiligung mit einem Kapital von
60 000 Mark, dagegen wäre auch
Gelegenheit geboten, dieſes rentable
Unternehmen zu äußerſt günſtigen
Bedingungen zu erſtehen. Ausführ-
liche Offerten mit Angabe des Alters,
der Gehaltsanſprüche, der bisherigen
Veſchäftigung unter Zuſicherung
ſtrengſter Diskretion erbeten unter
F. P. 602 an Haesenstein

Voglor A. G., Magde-

burg. JI öross Des kion

sueht
gewandten

Provisions- BReisenden

ſür Stadt- und Landgebiet g
für den Verkauf ihrer rühm- S
le hst bekannten und gut ein-
geführten Fabrikate, [7660 S

Ausführlicho Offerten mit
Angabe der bisherigen Thätig-
keit befördert bis zum
10. Jani 1901 unter der
Chiffre V. P. 1000 die
Annoncen Expedition von S
Heinr. ERisler, Ham- S

Unterrichtes bört

[4969

Schülerin

kennen

Obetſchw. Cramon b. Vollrathsruhe.

ſtändige, 34j. Landwirthfchafterin

22
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Mehrere

2um Verkauf ausgelegt.

e

Tausen di

von ganzwollenen (leiderstoffen, Seidenstoffen, Besatzstoffen u. Wasch-
stoffen, terner von Elsasser Baumwollenwaaren, Leinen, Bettzeugen,

inſettstoffen, flanelien, Barchenten, Gardinen, Möhbelstoffen,
Seidenband, Spitzen, Stickereien etc.

welche sich während der Frühjahrs- Saison angesammelt laben, sind mit den

allerbilligsten Restpreisen
deutlüch versehenm

Geschäftshauus

J. LE WHalle a. S. Marktplatz 2 undl 3.

Meine Schaufenster empfehle einer geneigten Beachtung.

J e W 3 J 7 5S re e ar

p e J 9 S

e
e

e
e

e 13
Es eu h R cLandwiriv, 27 Jahre all mit

allen vorkommenden Arbeiten, ſowie
Maſchinen durchaus vertraut, ſucht,
geſtützt auf gute Zeugn., zum 1
oder 15. li Stellung als
Veamter. Gefl. Off. an Seyfert,
Ackenhauſen bei G andere

erbeten. [74
Jir ein kleineres Gut in Heſſen

wird eintüchtiger Hofmeiſter
reſp. Verwalter geſetzten Alters
geſucht, der vortheilhaft zu wirth-
ſchaften verſteht. Meldungen nebſt
Zeugniß-Abſchriften, Lebenslauf u.
Gehaltsanſprüche mögl. a. Photog.
u. G. 581 an Haasenstein
Vogler A.-G., Kaſſel

Rittergut Nebra a. U. ſucht
zum 1. Jnli er. einen

Verwalter
für Hof und Feld. Meldungen zu
richten an die [762

Rittergutsverwaltung.

Oberſchweizer,
verheirath., tücht. u. zuverl., verſ. m.
t den ſucht. z. 1. Juni o.
1. Juli Stell. Off. erb. A. Lippold,

10 Oberſchweizer
ſuchen 1. Juni oder Juli Stellung
durch Oberſchw. Ghristen,

Mühlberg a. Elbe.

A. Künhn, Kl. Ulrichſtr. 3

22 Jahre alt, zum 1. Juli d. J.

H ausfrau oder in einer klei
neren Landwirthſchaft zur Führung

derſelben. 772
Gemeindevorſteher in Mehderitzſch.

Jung. Mädchen v. 20 Jahren
ſucht, um ſich in der

Milch wirthſchaft
auszubilden, Stellung. Sprs
Anſchluß erwünſcht. Off. u. A. 100
poſtlagernd Aſchersleben erb.

Geſucht 1. Juli erfahr. Mädchen
für Küche u. Haus, das ſelbſtſtändig
bürgerlich kochen kann, bei famil. Be
handlung. Schmeerſtr. 22, Laden.

Suche zum 1. Juli oder
I. Au uſt ein ſolides

ädchen,
im Kochen und Hausarbeiten

erfahren. 7430Frau Rechtsanwalt Bäge,
Merſeburg, Marienſtr. 1

Landwirthinnen, Scholarinu.,
Koch-Lehrfränleins ſucht m

Suche für meine Nichte (Waiſe),

Stellung, am liebſten in der Land
wirthſchaft zur Stütze der

Micolaus,

Dienerſtelle
bei mir beſetzt.
V. Diest, Merſeburg.

Enmpfehle eine ſehr tüchtige ſelbſt

ohne Milchw., bei 360 Mk. Gehalt1. Juli in vorzügl. Stellung geſucht

durch
Kl. Ulrichſtraße S.

Marnnſell für Ritterg. bei Halle,

Frau Anna Fleckinger,
[717

vurg, Alter Steinweg. zum 1. Juli. Frau
löhen, Gr. Steinſtraſze 80.

Marie Wantz- mittl. Gut 1. Juli Stelle d rAnna Fleckinger, Kl, Ulrichſtr. 8
Mamſell, 23 Jahre, e auf

Fandw. Dienſtboten,
nur deutſchredende Leute, als:

Knechte, Kutſcher, Stallſchweizer,
Viehfütterer, Hofgänger, Familien,
Jungen vermittelt billigſt in Jahres S
lohn unter Garantie für Ankunft
Louiſe Bärwinkel, Halle a. S.
Merſeburgerſtr. 8. Proſpekt gratis.

Telephon 2565.
Dienſtboten erhalten täglich koſten

frei gute Stellen. (6629

J Geldverkehr.

500 000 Mk. n ezeere
ſollen getheilt von 38/, J Zins an auf
Acker r werden. Geſuche erb.
unter H. 5 1871 an Hagſenſtein

Vogler, A.-G., Magdeburg. [6600

6000 Mark
werden von pünktlichem Zinszahler
gegen hohe Sicherheit zur zweiten
Stelle per 1. Juli geſucht.
Agenten verbeten. e unter
Z. 7616 an die Exped. d. Ztg.

reierbeten.

Hnän600 000 Mk. drleteeider
ſind pro 1901 auf gute Ackerhypothek
à 490 auszuleihen. Näheres a
H. Silberberg, gar

Mark 50
per 1. Oktober auf I. gute
Acker oder Stadthypothek
auszuleihen.

Offerten unter R. v. 9691 an
Rud. Mosse, Brüderſtr. 4

18000 Mark
zur erſten Stelle auf Hausgrundſtück
gegen 497 zum 1. Auguſt er. von
Beamten geſucht Offerten unter
Z. 7312 an die Exped. d. Ztg.

Backpulve Faropz,
Vanilinzueker

sind anbbortrofflioh.

An FochAdolf Vogeloy, Hannover.

Erich Xeine,

Gold n,Geiststrasse ss,
vis-à-vis der Floischerstrasso.

Reichhaltiges Lager
moderner Toehgeeits- und

Pathengesohenxo.

Werkstatt für NeuaReparaturen und r

Familiennachrichten.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung meiner Tochter

mit dem Bergwerks-
besitzer und Leutnannt der
Reserve des Poeld- Artillerie-
Regiments No. 75 Herrn
Carl Knop beohre ich wich
anzuzeigen.

Siegelsdorf b. Stumsdorf, im
Mai 1901.

Frau Tannah AMaquet
geb. Golden.

Meine Verlobung mit Fräu-
lein Rannah Naquet, Tochter
des verstorbenen Herrn Paul

Maquet und seiner Frau Ge-
mahlin Hanna geb. Golden
auf Siegelsdorf, beehre ich
mich anzuzeigen.

Sandersdorf bei Bitterfeld,
im Mai 1901.

es

Verlohungs- Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter

Frieda mit dem Landwirth und
Leutnant d. h im Heſſ. Feld
Art.Regt. Nr. 11 Herrn Früitz
Kenmtel beehren wir uns ergebenſt
anzuzeigen.

Schwerz, im Mai 1901.
G. Creutzmavn und Frau

geb. Reuter.

Meine Verlobung mit Fräulein
Frieda Creutzmann, Tochter
des Gutsbeſitzers Herrn Guſtav
Creutzmann und ſeiner Frau Ge
mahlin Anna geb. Reuter, beehre
ich mich ergebenſt anzuzeigen.

Kirchedlau, im Mai 1901
Fritz Kenutel.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 7 Uhr ſtarb nach

langen ſchweren Leiden unſer guter
Sohn und Bruder, der Gutsheſitzer

Otto Krohne.
Dieſes zeigen um ſtille Theilnahme

bittend an
Niemberg und Potsdam,

den 25. Mai 1901.
Dietrauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Montag

ſtatt. [7659Danksagung.

Für die vielen Beweise der
Liebe und Theilnahme beim Heim-
gange unserer geliebten unver-
gesslichen Mutter, der Frau
Wilbelmine Buschmann,
sagen wir hiermit unsern herz-
liehsten Dank.

Halle a. S., d. 25. Mai 1901.
Carl u. Curt Buschmann,

m Namen der Hinterbliebenen.

Verlobt: Frl. HildegardW m. Hrn. Haupim.
ritz Meitzen Berlin Lands-

derg a. W.). Frl. Frida Salger
m. Hrn. Carl Meyer (Magde-
burg--Landau). Frl.
Hütter m. Hrn. Referendar
Adolf Seidel (Dresden).

Verehelicht: Hr.
Bernhard Schulz m. Frl. Maria
Brandt (Brieg). Hr. Oberleutn.
Röper m. Frl. Helene Kliche
(Lübeck). Hr. Dr. phil. Otto
Oertel m. Frl. Gertrud Liebers(Dresden). Hr. Reg. Aſſeſſor
Dr. Walter zur Nieden m. Fri
Ella Schött r rGeboren: ohn: Hrn.Zragienr Kutzer Sung Hrn.

rm (Bad Langenau).
Eine Tochter: Hru.Hauptm. Wuthenau (Dresden).

Geſtorben: Hr. Major ArthurWarnke (Mainz). Hr. intmann
Friedr. Keßler Wordholthauſen

Hr. r Oſtermann Magde
burg). Hr. Dr. Anton Dafun Hr. Sanitätsrath Dr

ur Schmedel (Breslau). ch
Kommerzienrath Max
Schroeder (Grimma).
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Sonntag,

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Lochau (Saalkr.), 24. Mai. (Zum Fenſter hinaus

eworfen. Radwettfahren.) Jm Bennemann'ſchenVaſthofe hier geriethen geſtern zwei Geſchirrführer darüber in Streit,
daß der eine behauptete, daß das von dem anderen gefahrene Nutz
hoſz nicht fachmänniſch verladen ſei. Es kam zu Thätlichkeiten, wo
bei der eine ſeinen Gegner faßte und mit ſolcher Gewalt gegen das
Fenſter ſchleuderte, daß die Glasſcheiben zerklirrten, der Holzrahmen
durchbrochen wurde und der Geſchleuderte auf die Straße flog.
Glücklicherweiſe hatten die Glasſplitter keine Verletzungen herbei-
geführt. Der hieſige Radfahrerverein veranſtaltete auf der Straße
nach Gröbers ein Radwettfahren. Die Strecke hin und zurück be
trug 10 Kilometer. 28 Herren betheiligten ſich.

g. Dieskau (Saalkr.), 24. Mai. (Für Tulpenfreunde.)
Herr Gaſtwirth O. Lehmann von hier hat eine Tulpe aufzuweiſen,
welche abnorm von ihrer ſonſtigen Gattung drei vollſtändig ausge-
bildete Blüthen trägt. An dem etwa 40 em langen Hauptſtengel
ſind ſeitwärts rechts und links zwei neue Stengel herausgewachſen,
welche genau dieſelbe Höhe wie jener erreicht haben und die auch
jeder eine Blüthe tragen. Die ſeltene Blume iſt in einem hieſigen
Garten gewachſen.

z Niemegk b. Bitterfeld, 25. Mai. (Jn eine Häckſel
maſchin e) gerieth am Freitag Nachmittag mit der linken Hand
der vierjährige Arbeiterſohn Otto Seifert. Dem Kleinen wurde hier
bei der vierte Finger aus der Hand herausgeriſſen. Nach Anlegun
a voervenves wurde der Knabe nach Halle in die Klini
gebracht.

Belgeru, 24. Mai. (Fahnenweihe. Miſſions
feſt.) Der hieſigen Schützengiſde iſt vom Kaiſer eine Fahne ge
ſchenkt worden, deren feierliche Weihe am dritten Pfingſtfeiertageſtattfinden ſoll. Im benachbarten Staritz fand ein Miſſionsfeſt
ſtatt, zu welchem ſich zahlreiche Feſtgäſte in der ſchön geſchmückten
Kirche verſammelt hatten.

m. Mühlberg a. E., 24. Mai. (Stallrinderſchau.)
Die vom landwirthſchaftlichen Kreisverein geplante Stallrinderſchau
für den ganzen Kreis Liebenwerda findet vom 3.--8. Juni ſt
S en ſind von der Landwirthſchaftskammer 600 Mark
ewilligt.

Weißenfels, 24. Mai. GBlücher und die Weißen-
felſer Fiſcher.) Die alte Fiſchertreue zu Fürſt und Vaterland
findet einen beredten Ausdruck in einer dieſer Tage erſchienenen
künſtleriſch hergeſtellten Anſichtspoſtkarte, welche vom Zeichen
lehrer Canarius an der Weißenfelſer Oberrealſchule angefertigt iſt
und weiteres Jntereſſe finden dürfte. Jhre Darſtellung bezieht ſichauf ein hiſtoriſches Ereigniß, das den Weißenfelſer Fiſchern auf

ewige Zeiten ein ehrendes Zeugniß für ihre heiße Vaterlandsliebe
ausſtellt. Es war nach der denkwürdigen Schlacht bei Leipzig am
18. Oktober 1813, als Napoleon und ſein Heer die Flucht ergriffen
und auch durch die Thore von Weißenfels ihren Weg nahmen. Die
Franzoſen überſchritten die damals nahe an der Peripherie der Stadt
belegene hölzerne Saalebrücke und brannten ſie dann hinter ſich ab.
Dadurch wurde der Feldmarſchall Blücher mit ſeinen Truppen an
der Verfolgung des Feindes gehemmt. Sofort fanden ſich, wie ſchon
einmal im Jahre 1757 vor der Schlacht bei Roßbach, die Weißen-
felſer Fiſcher bereit, eine Floßbrücke über die Saale zu ſchlagen und
ſo den Uebergang des Feldmarſchalls Blücher zu ermöglichen. Eine
Gedenktafel erinnert an der Uebergangsſtätte an dieſe Begebenheit.
Jm Mittelpunkt dieſer Fiſcher ſtand nach der Weißenfelſer Chronik,
wie bereits das erſte Mal, der Fiſchermeiſter Mundt, ein Vorfahre
des hier angeſeſſenen Fiſchermeiſters Albert Mundt. Auf der Poſt
karte ſehen wir die markige Geſtalt des alten Mundt, wie er am
23. Oktober den Feldmarſchall Blücher mit anderen Heeresführern
an der Stelle über die Saale geleitet, die unweit des Klemmberges
liegt, deſſen Höhe das Königliche Auguſtusſchloß (die jetzige Unter
offizierſchule) krönt.

z. Teucheru, 24. Mai. (Poſtaliſches. Fohlenſchau.
Kriegerfeſt.) Der hieſige Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen

hat vor einiger Zeit in einer Eingabe an die Oberpoſtdirektion ver
ſchiedene Mangel im Poſtverkehr und Wünſche zu deren Abſtellung
unterbreitet. Jn der darauf eingegangenen Antwort wird die
Abſtellung dieſer Mängel, ſoweit ſie begründet ſind, zugeſagt, Jpgegep
die Erfüllung verſchiedener Wünſche abſchlägig beſchieden. An
einen Wiederanſchluß der Orte Schelkau und Bonau an das hieſige
Poſtamt iſt nicht zu denken, ebenſowenig haben wir zu erwarten,
daß in abſehbarer Zeit die Umwandlung des hieſigen Poſtamtes in
ein ſolches zweiter Klaſſe erfolgt. Vielmehr hat es den Anſchein,
als ſollten noch mehrere Orte abgezweigt werden, damit das
Poſtamt noch mehr entlaſtet wird. Am 4. Juli ſoll hier die
Kreisfohlenſchau abgehalten werden. Der landwirthſchaftliche Verein
von Teuchern, der Züchterverein des Kreiſes Weißenfels und die
Landwirthſchaftskammer haben zur Prämiirung anſehnliche Beträge
zur Verfügung geſtellt. Am 30. Juni und 1. Juli wird hier
das Bezirksfeſt der Kriegervereine des SaaleUnſtrut-Elſterverbandes
abgehalten werden. Das Programm iſt bereits feſtgeſtellt.

O Heriugen (goldene Aue), 24. Mai. (Unglücksfälle.)
Jm Nachbardorfe Hamma iſt geſtern Vormittag 10 Uhr die Hof-
mauer des Landwirths Karl Reinboth infolge einer auf dem Nach
bargrundſtücke des Gaſtwirths Berg zu einem Füllmunde vor-
genommenen Ausſchachtung umgeſtürzt und hat den 70 ahnen
Maurer Wilhelm Rudolf aus Sondershauſen und den 16 jährigen
Maurerlehrling Otto Helmboldt erſchla ſowie einem ſeit
drei Tagen im Dienſte des Gaſtwirths e ſtehenden Arbeiter,
einem zugereiſten Handwerksburſchen, beide Beine gebrochen.

Jm Nachdardorfe Görsbach hat geſtern Nachmittag das ſechs
jährige Töchterchen des Maurers Schlichting ihrem vierjährigenSchweſterchen beim Spielen an der Häcſelmaſchine die linke Hand

völlig abgeſchnitten.
Y Eislebeu, 25. Mai. (In nichtöffentlicher Stadt-

verordneten-Sitzung) wurden die Wahlen zweier Stadträthe
vorgenommen. Zum 1. Januar n. Js. ſcheiden aus die Herren
Otto Fiedler und Reichel. Herr Stadtrath Fiedler hat eine
Wiederwabl abgelehnt und wurde an deſſen Stelle Herr Apotheker
Heering gewählt. Herr Stadtrath Reichel wurde wieder gewählt.

p. Riethnordhauſen (Kr. Sangerbhauſen), 24. Mai. (Merk-
würdige Taube.) Im Beſitze des Landwirths Lerche iſt eine
Taube mit merkwürdigen Federn. Dieſen fehlt nämlich die Fahne,dagegen haben die Kel die normale Federlänge. Das Thier iſt
körperlich gut entwickelt, kann aber nicht fliegen.

S Nordhanſen, 24. Mai. (Heilsarmee. Zum Aus-
ſtande. Erreichung des Kalilagers. Wald-brand.) Seit einigen Tagen ſind weibliche Streiter der Heils
armee in unſere Stadt zum Verkaufe ihrer Traktätchen eingekehrt.

iele Eroberungen werden dieſelben hier ſchwerlich machen. Der
Ausſtand der hieſigen Tabaksarbeiter erſtreckt ſich jetzt auf zehn
Firmen es befinden ſich 719 Tabaksarbeiter im Ausſtande, nämlich
208 Spinner, 17 Spinnerlehrlinge, 366 Vorlegerinnen und Decken
macherinnen, 115 Röllchenmacher, 9 Tabaksarbeiter und 4 Cigarren-
macher. Das angerufene Einigungsamt des Gewerbegerichts iſt ſeit
geſtern in Thätigkeit; man hofft, daß eine Einigung zwiſchen den
Tabaksfabrikanten und Tabaksarbeitern zu Stande kommt. Auf
dem neuen fiskaliſchen Schachte bei der Nachbarſtadt Vleicherode iſt
an in der Nacht vom 18. zum 19. d. M. in einer Tiefe von 577
Metern auf das Kalilager geſtoßen. Beim benachbarten ſüd-
harziſchen Badeſtädtchen Sachſa hat am 20. d. M. ein Waldbrand
ſtattgefunden, durch welchen Morgen Waldbeſtand vernichtet
vorden iſt, die Entſtehung des Brandes iſt unbekannt.

Schönebeck, 23. Mai. (Schenkung.) Kommerzienrath
Dümling hierſelbſt hat nach dem hieſigen „Tagebl.“ für die Lungen
beilſtätte Vogelſang bei Gommern abermals 5000 Mk. geſpendet.

W. Vegtearge 23. Mai. (Der Vorſtand des Lehrer-
rovinz Sachſen hat in Magdeburg eineverbandes) der

arten dargeſtellt waren, erläuterte.

2. Beilage zu Nr. 243 der Halleſchen Zeitung

Sitzung abgehalten. Es wurde beſchloſſen, als Themen für die
Provinzialverſammlung in Aſchersleben im Herbſt
d. zu behandeln 1. Lehrerbildungsfrage und 2. der Einfluß der
Volksbildung auf die Volksſittlichkeit. Ueber einen von einem Zweig
verein eingebrachten Antrag betr. die Verhandlungen und Leitun
der amtlichen Konferenzen wurde dahingehend Beſchlu
gefaßt, daß ein Vorgehen in dieſer Angelegenheit nicht
für empfehlenswerth zu erachten ſei. Nach weiteren Erxörterungen
über die Einführung obligatoriſcher MädchenFortbildungsſchulen und
den Einjährigen Dienſt der Volksſchullehrer kamen die Gehalts
regulirungen in der Provinz Sachſen zur ausführlichen Be
ſprechung. An der Hand umfangreichen ſtatiſtiſchen Materials
mußten dieſelben als wenig zufriedenſtellend bezeichnet
werden. Es wurde beſchloſſen, dieſelben in einer Druckſchrift dar
zulegen und letztere in nicht allzuferner Zeit an zuſtändiger Stelle
mit entſprechendem Bittgeſuch zu überreichen.

o. Aus der Altmark, 23. Mai. (Generalverſamm-lung.) Die Aktionäre der Kleinbahn Stendal-Arneburg
hielten heute eine Generalverſammlung im „Schützenhaus“ in Arne-
burg ab. Aus der h geht hervor, daß die Einnahme
aus dem Perſonenverkehr 27 79 Mk., aus dem Frachtverkehr
10 247 Mk. deträgt; der Ueberſchuß beträgt 12 317,13 Mk. Der
Vorſtand ſchlägt eine Dividende von 2 Proz. auf das Aktienkapital
von 450 000 Mk. vor die Generalverſammlung beſchloß eine
Dividende von 1 Proz.

W. Gera, 23. Mai. Entſchädigung für ungerecht
fertigte Strafe.) Anfangs der 1890er Jahre wurde der
Gerber Brehm in Saalburg wegen Brandſtiftung und
Urkundenfälſchung zu mehrjähriger Zuchthausſtrafe vom
hieſigen Schwurgericht verurtheilt. egen der Brandſtiftung war
er unſchuldig verurtheilt worden, denn im Wiederaufnahme
verfahren wurde er vom Schwurgericht Gera von der Anklage der
Brandſtiftung freigeſprochen. Da er aber von der Zuchthausſtrafe
weit mehr abgeſeſſen hatte, als auf die Urkundenfälſchung
entfiel, hat er vom Staat einen Schadenerſatz von mehreren tauſend
Mark verlangt. Das fürſtliche Miniſterium hat ſich geweigert, die
verlangte Summe zu zahlen, ſodaß die Angelegenheit vom Landge
richt Gera entſchieden wurde. Es wurden dem Brehm 2160 Mk.
zugeſprochen. Mit dieſer Summe iſt der Kläger nicht zufrieden und
verlangt eine höhere Summe. Dieſelbe wird vom Staat verweigert,
ſodaß die Angelegenheit nun vom Oberlandesgericht in Jena ent
ſchieden wird.

Altenburg, 23. Mai. (Eine brave That.) Wie ge
meldet, brach kürzlich im hieſigen Landeskrankenhauſe ein Schaden
feuer aus, wobei eine Reihe von Kranken in große Gefahr gerieth.
Das erkannten die Soldaten, die ſich in größerer Zahl dicht neben
der Brandſtelle auf dem Kaſernenhof aufhielten. 34 Mann wagten
es entgegen der Vorſchriftüber die den Kaſernenhof umzäunende Bretter
wand zu klettern und bei der Rettung aller Kranken von einem ſchreck
lichen Tode mitzuhelfen. Sie haben jetzt von ihrem Bataillons-
kommandeur eine Belobig ung erhalten. Die Verwaltung des
Krankenhauſes hat ihnen für ihre Hilfe auch eine Belohnung in
Geld übermittelt.

W. Weimar, 23. Mai. (Shakeſpeare-Denkmal.)
Der Vorſitzende des geſchäftsführenden Ausſchuſſes der deutſchen Shale-
ſpeare Geſellſchaft Oberbibliothekar von Bojanowski erläßt Ein
ladungen zu einer Verſammlung, die am 30. d. Mts., Vormittags
11 Uhr im „Erholungsſaale“ ſtattfinden und in welcher die Bildung
des Komitees erfolgen ſoll, das über Gewinnung der Mitte Ver-
theilung der Arbeiten u, ſ. w. zur Errichtung eines Shakeſpeare-
Denkmals in hieſiger Stadt ſich ſchlüſſig macht. Dies Projekt geht
von dem um die Shakeſpeare-Sache verdienſtvollen Präſidenten der
Shakeſpeare-Geſellſchaft, Geheimrath Dr. Oechelhäuſer aus.

Zwickau i. S., 24. Mai. (Mittel deutſches Bun
desſchießen.) Die Arbeiten zu dem vom 7. bis 14. Juli hier
ſtattfindenden 19. Mitteldeutſchen Bundesſchießen gehen ihrer Voll-
endung entgegen. Der König von Sachſen, welcher bekanntlich das
Protektorat über dieſes Schießen übernommen hat, hat ſeinen Beſuch
in Ausſicht geſtellt, auch hat Se. Majeſtät einen Ehrenpreis geſtiftet.
Werthvolle Ehrengaben und Geldpreiſe ſind in großer Zahl einge-
gangen, u. A. hat die Stadt Zwickau 2000 Mark baar geſtiftet.

Landwirthſchaftliche Vereine
der Provinz Sachſen, von Anhalt und Thüringen.

I. Löberitz (b. Zörbig), 22. Mai. (Landwirthſchaft-
licher Verein.) Geſtern hielt der land wirthſchaftliche Verein
Stumsdorf eine Wanderverſammlung im hieſigen Gaſthofe zur
„Weintraube“ ab. Freiherr v. Stockhauſen referirte über das
Thema: Welchen Vortheil bietet dem Landwirth der Anſchluß an
land wirthſchaftliche Vereine? und Herr Dr. Koch ſprach über Züchtung,
Haltung und Ernährung des Rindes. Die Verſammlung war zahl-
reich beſucht.

J. Gleina (Kr. Zeitz), 24. Mai. (Her landwirthſchaft-
liche Verein) hielt am Dienstag Nachmittag im Porzig'ſchen
Gaſthauſe hierſelbſt eine Verſammlung ab. Dieſelbe wurde von

errn Oekonomierath Garcke-Wittgendorf in Vertretung des Vor
itzenden, Herrn Oberamtmann OertelPoſa eröffnet. Herr Garcke
erichtete mügt über die Vorbereitungen zu dem am 20. Juni

ſtattfindenden Kleefeſte. Er theilte mit, daß auch der Kreis-
Ausſchuß des Landkreiſes Zeitz einen Beitrag von 125 Mk. bewilligt
hat und einige landwirthſchaftliche Vereine der Umgegend Gaben
zugeſagt oder in Ausſicht geſtellt haben. Es ſind viele Einladungen
ergangen, ſo auch an den Regierungspräſidenten. Landesökonomierath
v. MendelSteinfels Halle und mehrere andere Herren haben ihr
Erſcheinen bereits zugeſagt. Daun verlas Herr MelzerSproſſen ein
Schreiben der Landwirthſchaftskammer über den Ankauf von Stut-
fohlen ſchweren Schlages. Hierauf hielt Herr Garcke einen inter
eſſanten Vortrag über die Anwendung künſtlicher Düngemittel.
Bankier GeblerZeitz berichtete, daß von der Landwirthſchafts-
kammer für importirtes Zuchtvieh der Betrag von 240 Mk. zurück
gezahlt worden ſei, der gleichmäßig unter die 19 Bezieher des Viehs
zur Vertheilung zu gelangen habe. Mitte Juli ſoll eine Fohlenſchau
ſtatifinden, verbunden mit einem Sommerfeſt.

S Nordhauſen, 22. Mai. (Der land wirthſchaftliche
Verein der goldenen Aue) hielt geſtern im hieſigen
Domreſtaurant unter dem Vorſitze des Herrn Oekonomieraths
Böhl ſeine zweite diesjährige Verſammlung ab. Der Vor-
ſitzende theilte u. a. mit, daß dem Gutsbeſitzer F. Henze in Woff-
leben für Anlage einer Muſter-Düngerſtätte eine Prämie von
50 Mk. zuerkannt worden iſt und daß die Landwirthſchaftskammer
dem Verein für das Iaufende Jahr 650 Mk. zu Prämiirungen zurVerfügung geſtellt hat. Die diesjährige Stuten- und Fohlen-
ſchau des Vereins findet am 15. Juli auf dem Neumarkte zu Nord
hauſen ſtatt. Sodann berichtete Herr Schulze Becker aus Klein
werther über die am 12. und 13. März d. J. zu Halle ſtatt
gefundene Plenarſitzung der Landwirthſchaftskammer. Hierauf
hielt Herr Peterſen aus Halle einen Vortrag über „den
Boden und ſeine Entſtehung unter beſonderer
Berück ſichtigung der Boden verhältniſſe im
Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein“, die er 7 eineKarte des Hreiſes, auf welcher die in Betracht kommenden Boden-

t Schließlich hielt Herr Major
Graf Hue de Grais noch einen Vortrag über „Zucht undAufzucht des ſchweren Arbeitspferde wie ſi
ſolches am beſten für unſere Provinz eignet.
r Schluß der Verſammlung fand das übliche gemeinſchafkliche
Mahl ſtatt.

26. Mai 1901

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Von der Univerſität Halle. Lic. Wilhelm Lütgert in
Greifswald, der zum Nachfolger Wilhelm Beyſchlags auf der
Halleſchen Profeſſur für neuteſtamenliche Theologie auserſehen iſt,
iſt 1867 zu Klein bei Heiligengrabe in der Oftpriegnitz geboren.
Auf dem Gymnaſium zu Wittſtock vorgebildet, ſtudirte er von
1886 bis 1889 an den Univerſitäten Greifswald und Berlin unter
Eremer, Dillmann, v. d. Goltz, Harnack, Meinhold, N. Müller,
Weiß, Zöckler. 1890 beſtand er die erſte theologiſche Prüfung.
1892 promovirte er bei der Univerſität Greifswald mit der
Schrift „Die Methode des dogmatiſchen Beweiſes in ihrer Ent
wickelung unter dem Einfluſſe Schleiermachers“ zum Licentiaten
der Theologie. Jm Jahre darauf wurde er als Privatdozent bei
der Greifswalder theologiſchen Fakultät zugelaſſen. Dort erhielt
er 1894 eine außerordentliche Profeſſur. Seit kurzem iſt Lütgert
ordentlicher Profeſſor. Von ſeinen Schriften ſeien hervorgehoben:
„Das Reich Gottes nach den ſymboliſchen Evangelien“ (1895),
„Der Glaube und die Heilsgeſchichte“ „Der Menſch aus
dem Himmel“ (1896), „Sündloſigkeit und Vollkommenheit
(1897), „Die Johanneiſche Chriſtologie“ (1899), „Geſchichtlicher
Sinn und Kirchlichkeit in ihrem Zuſammenhange“ (1899).

Hochſchulnachrichten.Kleine Der Privatdozent derdeutſchen Sprache und Litteratur in Jena, Dr. Rudolf
Sch loeſſer, iſt zum außerordentlichen Profeſſor bei der
philoſophiſchen Fakultät dieſer Univerſität befördert worden.
Der bisherige Privatdozent in der philoſophiſchen Fakultät der
Univerſität zu Marburg Profeſſor Dr. Eugen Kühnemann iſt
zum außerordentlichen Profeſſor in derſelben Fakultät ernannt
worden.

Deſſau, 23. Mai. Die hiſtoriſche Kommiſſion
für Sachſen- Anhalt hält am 1. Juni ihre 27. Jahres
verſammlung in Deſſau ab. Die Sitzung wird durch einen
Vortrag des Profeſſors Dr. Wäſchke aus Deſſau über: „Cha-
rakteriſtik der wichtigſten Antriebe zur Entwickelung der Stadt
Deſſau“ eröffnet. Außerdem ſoll über 17 Punkte mit verſchiedenen
Unterabtheilungen berathen werden.

Henrik Jbſen, der ſchwer krank war, befindet ſich
zur Zeit nach einer Mittheilung des norwegiſchen Blattes „Dags-
aviſen“ auf dem Wege langſamer Beſſerung. Die
Krankheit beſteht in einer Art Lähmung der Sprechorgane. Eine
Zeit lang mußte der Dichter das Sprechen gänzlich unterlaſſen,
vermag auch jetzt noch längere Sätze nur mit großer Mühe heraus-
zubringen. Mit Hilfe eines Stockes kann ſich Jbſen nur ſehr mühe
voll über die Diele bewegen. Der Arzt hat ihm abſolute Ruhe
auferlegt, beſonders mit Hinſicht auf das Sprechen. Jn Begleitung
ſeines Arztes unternimmt der Dichter täglich kleine Spazierfahrten.
Seine Arbeiten hat er gänzlich einſtellen müſſen, und ſeinen Plan,
in dieſem Sommer für einige Zeit in Kopenhagen Aufenthalt zu
nehmen, wird er ſeines Geſundheitszuſtandes wegen nicht zur
Ausführung bringen können.

K. Stadttheater in Leipzig. Wohl ſelten hat eine neue Oper
eine ſo verſchiedenartige Beurtheilung erfahren, wie Siegfried
Wagner's „Herzog Wildfang“. Während man ſich
auf Seiten der Bayreuthianer und geſchworenen Coſima Freunde
im Loben und Rühmen des „Herzog Wildfang“ gar nicht genug
thun kann und Jung-Siegfrieds neue Oper zum Meiſterwert
ſtempeln möchte, ſpricht man auf der anderen Seite, der Alles,
was mit der Villa Wahnfried nur irgendwie in Zuſammenhang
ſteht, von vornherein ein Grund iſt, Verdammungsurtheile der
härteſten Art über „Herzog Wildfang“ aus, die ſich in wenig ob
jektiver Seite bis dahin verlieren, Textbuch und Partitur der
neuen Oper als die „Mache eines muſikaliſchen Stümpers“ zu be-
zeichnen. Zwiſchen beiden feindlichen Lagern ſtehen die Neutralen,
deren Urtheil „weder Haß noch Liebe trübt“, und die weder die
(namentlich in der unnatürlichen Sprache begründeten) Fehler
des Textbuchs, noch die Schwächen der Partitur überſehen, ſich aber
auch den unleugbaren Vorzügen des Stoffs und deſſen dichteriſcher
Behandlung, ſowie den auf glücklicher muſikaliſcher Erfindung
und wirkungsvoller orcheſtraler Einkleidung der Motive beruhenden
Schönheiten der Muſik nicht blind verſchließen, vielmehr an
erkennen, daß Siegfried Wagner auch mit ſeinem neuen Werke die
Befähigung zum Opernkomponiſten dargethan hat und daß, falls
ein nothwendiger Häutungsprozeß im Kunſtſchaffen des jungen
Meiſters von dieſem nicht verſäumt wird, die deutſche Opernbühne
von dem Sohn Richard Wagners noch Beſſeres, Bedeutendes er-
warten darf. Dem Urtheile dieſer dritten Kategorie ſchließe ich
mich vorbehaltlos an, nachdem ich geſtern Abend „Herzog Wild-
fang“ im Leipziger Stadttheater ſelbſt gehört habe. Allerdings iſt
aber auch die Leipziger Aufführung eine ſgzeniſch und muſikaliſch
ſo ausgezeichnete, daß ſie mehr geeignet iſt, nur die Vorzüge des
Werkes zum Bewußtſein zu bringen. Die Beſetzung der Haupt-
partieen mit den Damen Weidt (Oſterlind) und Köhler
(Kuni), ſowie mit den Herren Urlus Herzog Wildfang),
Greder (Böſewicht Matthias Blank), Ulrici (Biedermann
Thomas Burkhart), Schü tz glücklicher Liebhaber Reinhart) und
Merkel (Junker Kurt) läßt keinen Wunſch unbefriedigt und
die Orcheſterleiſtung unter Kapellmeiſter Gorter's Leitung
wurde dem Werke in vollſtem Maße gerecht.

e

e



m unübertreſfener

Auswahl

und zu anerkannt

M. Schneide,
biligsten Halle a. S.,
Preisen. Leipzigerstrasse 94.

Waſſerdichte amerik.
Tanz-Zolte, Schank-Ielte,

Garten-Zolte,

Restaurant-Zelte,

te e er e e ineW dS D nur kurze Zeit in Leipzig.
Marine-Schauspiele

S W S

W 83e
v

n
17

8

e bis 1000 Perſonen faſſend, à uS 33 78 a dw Pfg., züntS unter dem Protektorat des Deutschen Flotten-Vereins, Piaut& Cohn, hateg

e 09 e 9 78 m Plagwitzerſtraße, dem Palmengarten gegenüber. n Wedel am geſenenn

S EröſfimungsaVonrstellung r8 ente, Sonnabend, S Uhr Abends. S pS Die MarineSchauſpiele bezwecken, dem großen gung eine getreue Darſtellung der Vewegungen unſerer Flotte im Frieden und im Kriege zu veranſchaulichen. e Privat-Kapitalisten!

Das Terrain iſt in einen 6000 m großen See verwandelt. Vorführung der bis ins Kleinſte nachgebildeten Kriegsſchiffstypen unſerer Marine im Größen-
verhäitniß 1: 25. S. M. Yacht „Hohenzollern“, S. M. Schiff „Kaifer Wilhelm II.“, „Kaiſer Friedrich III.“, „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, h

Leset die (659:
S „Brandenburg“, „Woerth“, „Weißenburg“, „Aegir“, „Odin“, „Fürſt Vismarck“, „Hanſa“, „Hertha“, „Victoria Lniſe“, „Mars“, diverſe Torpedo

(65
„„Neue Börsen-Zeitung“

Probenummern gratis und franko2

vboote, UnterſeeTorpedos, ein feindliches Geſchwader e. i reh die Soe I. Theil. g J II. Theil. S eS e Fie Marine im Frieden: e FDie Marine im Kriege: Sleerehgadichnhe
e Uebungen und Evolutionen. Zwei Geſchwader in verſchiedenen Formationen. Blockade einer fremden Küſte durch ein KreuzerGeſchwader. Angriff der Panzer Neithandſchuhe
e Trorpedo-Formationen. TorpedoSchießen nach der Scheibe. Scheingefecht zweier Diviſion auf die Forts. Vertheidigung der Forts durch Minen. Torpedos S Stoffhaudfchuhe
z Geſchwader. Schieß eng nach der ſchwimmenden Scheibe. Parade vor und Geſchützfeuer. Jnbrandſetzen und Sinken der feindlichen Schiffe. empfiehlt preiswerth

s r. Maj. Hacht „Hohenzollern“. Parade der Siegesflotte. e Sustav Wehage2 Concert der MusikK- Kapelle der Marine-Schauspiele. S 24 Leipzigerſtraße 24.o Täglich 2 Vorstellungen um 4 und Uhr Hachmittags., Darlehen von 10o Bin aufeee]
An Sonn und beiden Pfingfſtfeiertagen 3 Vorſtellungen um 3, 6 und S Uhr Nachmittags. S koulanten Vedingungen, ſowieHypothekengelder in jeder Höhe.

Anfragen m. atreſſirtem und franE L Mk. 2.50 We t S w cht t) Mk. 1ntree: Loge Mk. 2.50; numm. Parquet Mk. L.50; Sperrſitz (nicht uummerir L. dankwort gRur an den Sonne und beiden Pfingſtfeiertagen auch füt Fußgänger Entree 50 Pfg. rin Tr

e e e e e balheſt. in

Dank! Woblthätigkeitsaufführung
Seit Jahren litt meine Tochter

an heftigen nervöſen Kopfſchmerzen,
verbunden mit Schwindelanfällen, zum Heſten des Zweigvereins zur Hekämpfung der Schwind ſagt

S r in der Stadt Halle a. S.e Appetit zum Eſſen, überhaupt jederS Tritt und Schritt waren meiner Teſte Donnerstag, den 30. Mai 1901, Abends S Uhr
zu viel. Wir verſuchten alle im großen Saale der „Kaiſerſäle“
aber es half Alles nichts, bis ich mich nunter briefl. Schilderung des Leidens unter gefl. Mitwirkung des Herrn Paul Paege vom Hoftheater in Meiningen.

S an Herrn A. PHster, Dresden, Programm:e u S er J ſegte 1. Don CarlIos.“t i iden in bereits i Schi3 von unübertroffenem Wohlgesehmaek, Rein- n ch t h ich e r r
t Kraft und rechtfertigen dauernd ihren Ru l Permit meinen beſten Dank aus Ein dramatiſches Gedicht von Fr. v. Schiller.r und chtfertig h f re (7684] Die Piecolomini“ J. und V. Akt „Wallenſtein's Tod“ II. Akt.

als „erstklassiges FProdiulct“s. Robert Müller in Limbach
3 Preislagen von I. 20 bis I. 2, per Kilo
äuflich in den durch Firmenſchilder kenntlichen Niederlagen.

„Man achte darauf, daß jedes Paket die volle Firma und

bei Mügeln (Vez. Leipzig). Preiſe der Plätze: I. Platz (nummerirt) 1,50 Mk., II. Platz (un-
Gründliche Heilung nummerirt) 1,00 Mk., Gallerie 50 Pfg. (7728

veraltet., oft falſch behandelt. Krankh. Schüler u. Schülerinnen zahlen auf dem I. u. II. Platz halbe Preiſe.

S aller Art. Das Jnſtitut des Chemikers e r F c h
oan teien Eſeſe So WirtenSchutzunarke trägt.“ [6064 Meth. eingearb. approb. Arztes) ſendet Dem geehrten Publikum bringe ich hiermit meine heilkräftigen,

S für 50 Pfg. Briefm. verſchwiegen, ärztlich beſtens empfoblenen Soolbäder aus eigener Soolquellee See e frko. Anveif, Urinprobegläschen. geſpeiſt in freundliche Erinnerung. Außerdem verabreiche ich alle
I Zahlr. Dankſchreib. (auch von Profeſſ. Arten mediziniſche und auch gewöhnliche Waſferbäder. Auf meine

c e e e lunheilb. erklärt.) Geheilter. (7711 i und e erea verſehenen iriſch- römiſchenJ 3 h m v Bäder, welche von langjährig erfahrenen Beamten der Anſtalt bedientF 0 F e t iVorn 28. do W n W. C. werden, geſtatte ich mir beſonders hinzuweiſen.
Der Juhaber der Bäder im Fürſtenthal.Halſe a. S., „ötel Stadt Hamhurg“

eeeoeoòè 7 eanwesend sein, um eDe Künstlüiehe Augen
S Ulirekt nach der Natur für Patienten zu fertigen.
a F. Ad. Mülſter, Augenkünstler aus Wieshaden.

h „Nene ErGündunge müllers Reform- Augen D. R. G. Musterschutz“.

Georg Thienemann
Schillerstrasse 42

ompfieblt den geehrten Herrschaften für Visſt-, Hochrzeſts-a axier fahrten ete. seine eleganten

Coupés und 6quipagen
bei grompter, reellor Bedienung.

Fernsprecher 499. Fernsprecher 399.
Taxameter-Betrieb. [3164

F

S
e

Dawpfwäsehberei und
e

à Hasebinenplättangtalt
S S h 4 Inhaberd l

Am 3. Pfingſtfeſttage Vormittags
werden unſere Verkaufswagen vermuthlich

1 Stunde ſpäter
an ihren Verkaufsſtellen wegen Muſterung der

Pferde erſcheinen.

Hallesehe MolkKerei.

Ernst Heinicke,
Feruſpr. 1257 Karlſtraße 13

liefert Familien Wäſche“, gewaſchen und gerollt, bei
Poſten nicht unter 50 Pfund, pro Centner Mk. 14,

am Gardinen find davon ausgenommen. an
Abholung, ſowie Zuſendung geſchieht dur eigenes

Geſpann und koſtenfrei. 6 5
leiohtester Füzhut.

S bGChristian Voigt,
Schmeerstr. 21. Um einem größeren Publikum meine wirklich preis-

werthen, in Qualität hervorragenden Cigarren zugängig

ſt t S zu machen, empfehle als beſonders milde:e Woeher's 9 Vorstenlanden, per Mille 59 Mk.e ish Benemmses, u 62Carlsba der Su d l gselhiümehen 1902 27ein und viehr Kaffee 90 wur e c Obige Marken vefriedigen ſelbſt den
verwöhnteſten Raucher.

Fritz Hiemegyer,
Cigarren port,

S e h e 2 5 s f San in ren S. c S 3 c
üchenöfen u. Rochnerue. ßädeber] Dresden. eher üäiuunt

e Scharrenſtr. 8. als der feinste Kaffeezüusatz.Gfen- Fabrik C. Böhme Bosprämiirt mit Staats und r Vedeiuen

m e e mee e e er ar da S rer e e S e r eu l Be S S z e a t 2 rc S e e a e r2 v a r a a 2a

Leipzigerſtr. II. W Leipzigerſtr. 11.
e
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Meiningen.

II. Akt.

Platz (un-

(7728

Ptablissement „Nintergarten“, Halle.
Dienstag, den 4 Mai (3. ugſſeert)

Großes humoriftiſches Concert
der beliebten und beſtrenommirten

Neumaun's Leipziger humor. Sänger,
Herren Sehlösser, ArIandt, Jähne. Witte, Mandsehuh,

Hendreieh, Rese und Neumann.
T Anerkannt beſte Leiſtungen auf allen Gebieten. WReichhaltiges, a lsgenahltes Programm.

Einlaß 7 Uhr, Aufang 8 Uhr. Eutree 50 Pfg. Vorverkauf
40 Pfg. bei Herren Steinbrecher Jasper, Markt u. Geiſtſtraße,
Stoye, Riebeckplatz und Wintergarten.

Hierzu ladet ergebenſt ein

Aug. Sehnlze.

Saalschlossbrauerei.
1. und 2. Pfiugſtfeiertag 6Friüikn n Salars Hut

Gross. miiitär-Concert,
ausgeführt vom TrompeterCorps FeldArt.Regts. Nr. 75.

Anfang 3x Uhr. Entree 30 Pfg. F. Stade.
Mittwoch, den 29. Mai er.

IV. Abonnements Goneert,

Baci Wittekinci,.
Sonntag, den I. und Montag, den 2. P aſfekertag.

fräh 6x und Nachmittags 31 Uhr:

Krosses Militär-Goncert
der Kapelle des Königl. Füf. Regts. Generalfeldmarſchall

Graf Blumenthal (Magdeb.) Vr. 56.
Dienstag, den 3. Pfingſtfeiertag früh 65 und Nachm. 4 Uhr:

S Cur- Concert
derſelben Kapelle.

Entree zum Früh Concert 20 Pfg.
Nachmittags- Concert 30 Pfg.

G. Neumann.

O. Wiegert.r

Wintergarten.Sonutag, den 1. und Montag, den 2. Pfingſtfeiertag,
Abends S Uhr:

Grosses Militär-Goncert
der Kapelle des Königl. Fäüf. Regts. Generalfeldmarſchall

Graf Blumenthal (Magdeb.) Ar. 56.

Entré 50 Pfg. O.w. Wort Hotel
r Pngsten 1901.

I. und II. Feiertag:

Gr. Münchener Bierfest.
Bier in Original-Krügen.

mr Liederbücher. WIII. Feiertag:
Grosses Tanz Kränzchen.

J Reſtanrant:
Feiertags- len àä 25 z

I. Feſertag 2. Feiertag:
Bouiton mit Rindermark. Mootourtie Suppe.

Zander in Butter,
neue Kartoffeln.

e J

fricassée von Huhn.

filethraten,

d

ehbrate

Vanille-Eis.

Käse und Butter.

v h

e

Rudolf Dietrich.

eiertagen halte meine in herrlichſter Baumblüthe2 Lutx mann.

Arabiſches Café und Reftaurant.

er Du ſten Sieg nd der Pfingſtwieſe einem geehrten

o arabiſche Ausſtattung.

Compat, Salat.

h n T I h i e I
u W mit großen zug-

Sei Schützenhof en

Beſitzer: Otto Eyring, Jena.

empfohlen.

KonditoreiVBuffet. Hochfeinen Kaffee

Valtala Tiena,

Direktion: Riehard Rabert.

Das

94

Apollo-Theater.
Direktion

Mons. Pertofs, Antipoden

Welt Panorama,

d Geöffnet von 2—10 Uhr Abends.
Pilatus, RNigi,Luzer l, VierwaldſtätterSee.

L vwejün.
u unſerem diesjährigenſchienen vom 2.--5. Juni wer

auswärtige Freunde und Gönner
freundlichſt eingeladen. (7680

Der Vorſtand.

Nauendorf a. P.
Mittwoch, den 4. Pfingſtfeiertag,

Nachmittags 31 Ubr:

Garten-Konzert, Abends Vall.
Hierzu ladet freundlichſt ein

R. Lüdiecke.

Raben-Jnſel.
Etablissement Kurzhals.

Am 1. Pfingſtfeiertag von früh 6 Uhr an

Concert,
ausgeführt vom Trompeter-Korps des Feld Artillerie Negts. Nr. 78.

Am 2. Feiertag: Große Ball-Muſik. E. Kurzhals.
Saalschlossbrauerei.

TTeehr meinen anerkannt v

Mittagstiseh, à GedeekK 1,50,
ſowie reichhaltige Speiſenkarte bei civilen Preiſen.

Von ſräh an Ragout ſin und Speckkuchen.
Zugleich bringe meinen prachtvollen, in voller Blüthe ſtehenden

Garten beſonders bei Waſſerfahrten geeignet), ſowie meine
Clubzimmer in empfehlen SungrurWend ötto Swoobe

J c52 v. 5B 4 J de hZum Schultheiss

Poststrasse 5. S
1. Feiertag. 2. Feiertag.

9

Menu Menu: tOxtailsuppe Krebssuppe
Krafthrühe mit Einlage Bouiſlon

Steinhutte mit Austernsaucoe. Zander mit Butter
Fr. Stangenspargel m. ger. Kaiserschoten mit Zunge

S Rheinlachs Fricassée von Huhn 5
J Rinöerzunge in Madeira Roastbeef kalt m. Remoul.

J J NMayonnaise v. Hummer Rohkoune e
j 3 I7 Entenbraten i Sopven b la West e

viekt. Rinderfilet irnen ec Kospiorc. Ria irne Spargelsalat Mirahellen S

Vanilie-Eis Ananas Eis
S Butter und Kässo. Butter und Käse.

J An beiden PFeiertagen zum Frühschoppen:

4 in Tassen, Pastetehen ete. SAuf der reichhaltigen Abendkarte: Junge Gänse,
J Rehrücken, sowie bekannte Specialitäten und

r Saison-DeliKatessen. x

Oxtaii S

t c Hochachtend Fritz Urban. S
S SS J x J J J erh r r T ae re VV 5 Anbviriige Theater.

Sonntag, den 26., Montag, den 27.und Dienstag, den 28. Mai 1901.
Bravour Leipzig (Neues Theater): Kain.

Das Glöckchen des
Grimith-Reade- Trio, remiten. Montag: Der Waſſer

myſteriöſe Excentriker. r. träger. Hierauf: Der ſechſte Sinn.
Henri Humbertä, Meiſter Dienstag der Rattenfänger
ſchafts Jongleur (mit tanzenden von Hameln.
Fackeln und drehbaren Orcheſter). Leipzig (Altes Theater): Der Damen

Brothers Parros,
Kopf und Hand-Equilibriſten.

Fräulein Fritzi Hestrée, ſchneider. Montag: Der
Fortarg und Flammentänzerin. Figeunerbaron. Dienstag: Jm

José Garecia, Schaften weißen Rögßl.
bildner. Frl. Mai Walden,Geſangs Soubrette. Das Rhein-
gold-Trio, humoriſtiſches Ge
ſangsTerzekt. Herr Louis
Possner-Ralphenm, OriginalGefangs und Charakter Humoriſt.

Coburg (HofTheater): Die Meiſter
ſinger von Nürnberg. Mon-
tag Dorf und Stadt. Diens
tag Die Fledermaus. Schluß
der Spielzeit,

Weimar (HofTheater): Die Meiſler-
Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr. ßuger von Nürnberg. Montag:

Der Probekandidat. Dienstag:
Am 1. und 2. Pfingttfeiortgg Der Freiſchütz.

Vormittags von 12 bis 32 Uhr:

FreisiConzert. Diner
Doologischer Garten.

Sonntag, den 26. Mai:
Hors d'oeuvres Suedois.

Consommé à la Reyane.

Friedr. Wiäehle.
Abwechſelungsreicher Spielplan

The Gouers (Prolongirt),
Elektr. illuſtr. Transformations-Akt.

Mr. Sandäor-HarowsKy,
phänom. Hand u. KopfAkrobat.
Original Mercedas, Excentric-
ODuo. Carl Bernhard,
Humoriſt. Geſchwift. Palmer,
Geſangs-Soliſten u. Duettiſtinnen.

Tourhbot gauce Mouseline.

Coeur de ſifet de hboeuf à la
maison d'ar.

Poularde du Mons à la Broche.

Salade pommes.

Langouste à la Parisienne.

Glace Hetternich.

Fromage assorté.

Dessert.

Konditorei Zorn
empfiehlt für die Feiertage

Tortem,
Eis umd Créème

und täglich friſches Gebäck-

Geſangſchule
rano Heydrichs
Z5 Ferien! 25Wiederbeginn des Unterrichts d

und Equilibriſt-Spiele. Mr.
Rol Lumpen-Maler. Neu?
The Adolg“s, muſikal.-JongleurSzene Kinderjpiele im Garten.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Während der der Feiertage

Vormittags 11x—1 Uhr,
bei günſtigem Wetter im

neurenovirten Konzert-Garten:
Grosse Künstler-Matinee.

Eintritt gegen Löſung eines
Programms 20 Pfg.

Gr. Ulrichſtr. 6, F.
Nur bis inkl. Sonntag.

Chocoladen-Eis.

Käse und Butter.

m u Diemitz.
z Beſuch beſtens empfohlen. Für vorKanle iſt beſtens Sorge getragen.

an der Dölauer Haide.
n Exrſtes

Ei t di B FeſtwSinn v t e e
Bedienung durch 10 Arabierinnen.

Angenehmer alt. vorzügliche Bewirthung.

Echt arabiſchen Mocca.GSntgeyfegte Weine. ff. Pilfener. Neu

hemälde- Ausstellung
des Halleschen Kunstvereins

im Volksschulsaale Neue Promenade 13
vom 24. Mai bis 7. Juis 1901.

m Geöffnet von 10-6 Uhr Ahenäs.09 Pintritt 50 Pf., Mittwoeh, Sonnabend u. Sonntag von 1 Uhr an 25 pt.
mitglieder Crei.

i Jede Woche neue Gemälde.
Restaurant

Schurig's Garten, Dölauer Haide
R Vis-à-vis der Phngstwiese

idylliſch im Walde, herrl. Ausblick, bringt ſeine großartigen
Lokalitäten in empfehlende Erinnerung.

Specialität Gbst- und Beerenweinzelte.
Ausſchank berühmter Beerenweine.

Für ff. Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt. G. Schurig.

Moritz Sorck's Reſtaurant
und Gartenlokal.

Leipzigerfir. Kurze Gaſſe. Nähe Bahnhof.Empfehle mein Mitte der Stert gut gelegenes Reſtaurant, ſowie
ſchönen tig Garten mit Veranden, großen und kleinem

ereinszimmer. sphaltirte Kegelbahn. Anerkannt gute Speiſen
und Getränke. Civile Preiſe.

I Hölinitzer Riütterguts-Goese. T
Hotel „Deutscher HofeAnusſchaut autgeytenges Biere, vorzügliche Küche. Großer

Mittagstiſch ohne Weinzwang. Jeden Abend Stamm-

Ingenehmer Gartenanfenthalt.
Zu recht regem Beſuch ladet ergebenſt ein

Henry Gerhardt.

Bad Fürstenthal.
Bringe mein idylliſch gelegenes Gartenlokal mit

in u. ausländiſchem Baumbeſtand zum angenehmen
Aufenthalt in empfehlende Erinnerung.

ff. Münchener Kindlbrän u. hieſiges Freybergbrän.

Ergebenſt der Jnh. des „Bades Fürſtenthal“-

Schützenhof a. d. Haicle,
Speeial-Ausſchank Freyberg-Vränu.

Während der Pfingſtwieſe A. Grosser Betrieb!!
Im Harten täglich großes Frei-Conrert,

ausgeführt von der Schüitze nkapelle (Dir. Siriae n).
Glas-Colonnade: Große humoriſtiſche Soiree der berühmtenL eipeiger Sonert- Seselis haft Bayer

(6 Damen, 2 Herren). V Eintritt frei. er
Zum I. Male: Große Thüringer Tunzlanube.

Unnnterbrochene Tanzinnſik.
Gr. Wein u Porterzelt, in demſelben ſchneidigeSpeifen n Getränte wie bekannt vorzüglich.

W Biere auch während der Pfingſtwieſe
ff. Pilſener, ſowie Münchener, o 15 Pfg.

Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein

C. W. Ca.
Haidekrug vEl

Zu den Püngstſelertagen empfehle von früh an

tlaide). 8).

Specokkuchen, Bouitlon, Ragout fin.
Fernruf 803. Hochaehtend Gruzuna ren el.

so ncwiös en O öfr

(7701)

Damenbedienung.
Kleine Preiſe.

ohne Auf ſchlag,

T

empfiehlt ſeine Speiſen und Geträuke, ſowie ſeinen ſchattigen Garten

Vis-à-vis der Burg

u ar Wenehmen Aufenthalt.
W. Gurmn rechtWalcſcater, Dölauer Haide.

I. und 2. Pfingſtfeiertag

von früh an Speckiuehenm, Bagout ſin,
warme Speiſen r der Karte.

Telephon No. 657. ranz Schuri

S 9 73 34n m Wörmlitz7

Ig.
i

27.Maib.2.JunisFlottenſchau b: Kiel. gelanmelbangen Jnni. [7649

e G 3 7 rnsowie dic anderen geräumigen L mitten in ewpfehlende
S pfoehlPrinmmerung.

Am 2. Pfiagstfeiertage S men e kgvon Nachmittags an: n e e S l h 2Her Saal ist i



hFrosse Crsparniss im Xaushalt
erzielt, wer das ausgezeichnete „Maggi um Wäre verwendet, denn wenige Tropfen genügen, um augenblicklich ſchwachen Suppen, Sauecen, Ragonts, Semüſen u. ſ. w.überraſchenden, kräftigen Wohlgeſchmack zu geben und die Verdauung wohlthuend anzuregen. Beſonders in der Feinheit des damit erzielten Aromas, ſowie in Ansgiebigreit und Billigkeit

übertrifftK Aonſoiwackenge e
„Maggè un War en“ jedes alte oder neue e Produtt ähnlicher Zweckbeſtimmung. (Zu haben, wie auch „Maggi's BouillonKapſeln“ und „Maggi's Suppenwürfel“, in allen

7690

Alnvier ginnen
übern. d. Pianoforſehandlg. v.

r Ulrichſtr. 26früher langj. Vertr. d. Blüthner- Fil.

r Fahnen, Wſchwarz, weiß, roth, 5 Meter lang,
garant. echtfarbig, fix und fertig
à Stück 3 Mark offeriren [7374
Plaut K Sohn, Martinsberg 11

(am KaiſerDenkmal).

5 Dut. Kinderw.
ff. Muſter, mit und ohne Seiden-
gard., in allen Farben, billig zuverkaufen, gr. Poſt. Reiſek., ſch.
weiß, billig. 760 08
I. L. Koch's Korbgeſch,

Geiſtſtraße 21.

Hermann Arnhold Co.,
BankeCommandlit-Gesellschaft.

Alte Promenade Z.
Eröffnung laufender Rechnungen, Annahme von Depositen (Oheckverkehr).

An und Verkauf von Werthpapieren
emöettelmg von Börsengeschäften aller Art.

Grosser feuerfester und diebessicherer Tresor.
Verschlossene und offene Depöts werden zur Aufbewahrung

Verwaltung (Coupons-Einlösung, auch Verloosungs- Controlle) zuj bezw.
J mässigsten Spesen angenommen.

Oherhemden, Serviteurs,
Kragen u, Manschetten,

Kravatten, leinene Taſchentücher
empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen

Reinhold Grünberg,
vormals Sehnabel Grünberg,

alle Leipziger Straße 21.

[5525

ſalſe Heftstecltor Eisenvan.
Außer den durch den Fahrplan bekannt gegebenen Vorortszügen

verkehren an beiden Pfingſtfeiertagen noch folgende Sonder-Perſonenzüge:

Halle Abfahrt 8 1 120Nietleben So 15 14Dölauer Haide 817 1 1Dölau Ankunft 82 123 1853
Dölau Abfahrt 8235 123 esDölauer Haide g84 122 204
Nietleben 3 141 241Halle Ankunft 8560 o 220

Halle, den 23. Mai 1901.

Bofwiebse Abtheilung alle a. S.
der Geſ. m. b. H. Lenz Co., Berlin.

I h J

cs samen -Reinigungs-

Apparat
D. R. P. angemeidet, Je Votraces durch

Gebrauchsmuster geschützt.

Auf jeder Dampfdresehmaschine leicht anzubringen,
reinigt den Rübensamen vollständig, liefert marktfertige
Waare.

In Beträeb zu vesichtigen auf der
15. Wander Ausstellung der Deutschen Landwirth-

schafts-Gesellschaft in Halle
vom 13.--18. Juni auf Stand von

Garrett Smith 60,
Magdeburg-Buckau.

Baumoister,

Lanchwirthe,

Fachleute
können u. günſt. Beding. 1 Ring-
ofenZiegelei mit Gutswirth chaft in
nächſter Nähe Dresdens erwerben,
welche nur altershalber verkanft
wird. Evenil. werden Zinskhäuſer,
ſchuldenfr. Areal, Hyp. mit ange
nommen. Prima Acquiſitſon, ſeltene
GEelegenheit. Gefl. Adreſſen erbeten
sub D. C. 6 an Haasenstein
a A.-6., Dresden. [7705

Gute ſtarke

Kleereiter,
komplett mit ſämmtlichem Zubehör
liefere jeden Poſten bei billigſter
Berechnung. (7481

Hugo Schütze,
Alsleben a. Saale,

Dampfſägewerk, Holzhandlung.

Fockenschnitzel,
Melassefutter

offerirt r [7046l Voigt,
Halle, Thomaſiusſtraße 1.

Preßſtroh
in Drahtballen kauft jeden Poſten
gegen ſofortige Kaſſe [3886

Nöppe, Halle-Giebichenſtein.

Trocenſchnitel
offerirt jeden Poſten prompt oder

ſpäter billigſt 68

Bilanz am 31. Dezbr. 1900.

ACTIVA. 2 5Kassenbestand 774821 42
Rigene Effekten 656825 90
Wechsel-Bestand. 90034 48
Guthaben b. Bankhbsrn. 928909 95
Diverse Debitoren 15068240 50
Anlagei. Hypotheken-

geschäft 29865700
Bankgebäude 480000
Mobilien u. Utensilien 2386923
Pfandbrief-Unkosten-
Conto 265990 20

4815440068

PASSIVA. A. 9Aktien- Kapital 12000000
Reservefonds 1800000
Pfandbrief- Umlauf 25893400
Vorausbezahlte Zinsen 6790197
Pfandbrief-Coupons

p. 2./1. 1901 181065
Pfandbrief-Zinsen

p. 1./4. 1901 antheilig 95979
Coupons-Restanten 30761
Depositen. 6930921 01
Diverse Oreditoren 937037 73
Rückständ. Dividende 140Reingewinn 278305 278305197

T5757700

Neustrelitz, den 31. Dezbr. 1900.

Hypothekenbank.

Mathmann. Bühler.
Jedem Viohbesitzer
empfehle ich die Hüchſiſche Vieh

Verſicherungs Bank den

Pferdeverluſt
in bekannter, prompter Bee 1
ſchädigt hat.Wansleben, den 1. Mai 53

Ferd. Hoeschoel,
Gutsbeſitzer.

Zu VerſicherungsAbſchlüſſen für
alle Thiergattungen bei feſten, bil
ligen Prämien (ohne jeden Nach
oder Zuſchuß) empfehlen ſich als Ver
treter der Sächsischen Vieh-Ver-
sicherungs-Bank in Presden:

C. Schröter, Jnſpektor, Halle.
E. Mykowsky, Halle.
E. Böttcher, Ober-Teutſchenthal.
L. Klemm, Kötſchau.
A. Keseberg, Weißenfels.
Eugen Lippold, Subdirekt., Erfurt

und die allenthalben bekannten Agen-
turen. W Thäütige reſpektable
Agenten werden von vorſtehendem

MecklenburgStrelitzsehe s ü

d. Exped. d. Ztg. abzugeben.

Raps ps-Flanen

7 groß v lachs Sege tn
5 Mk. offerirenpiaut Sohn

Martiusberg II.

Trottenſchnigel,
MelaſſeTorfmehlfutter

zur prompten und ſpäteren Lieferung
offerirt billigſt in Ladungen s
aller StationenWilhelm Thorneyer,

Cöthen in Anuhalt.“

Kleereiter.
Preisgekrönte Kleereiter mit

allem Zubehör in der bekannten
Qualität empfiehlt

C. Voigt, Zimmermeiſter,
Aken a. d. Elbe.

Kartoffeln.
Prof. maereker, zu Spopeiſe-
oder Fabrikzwecken, hat noch abzu
geben Domäne Brachwitz
7474 bei Salzmünde.

Feuerſteine

jedes Quantum kanfe. Off. unter
Z. 7670 an die Exped. d. Ztg.

Meine ſehr gutgehende Stell-
macherei in einem großen Dorfe,
Umgebung ſebr gut, iſt wegen
Krankheit ſofort zu verkaufen.
Auskunft ertheilt die Expedition

dieſer [7478
t 9, J.
5 Zimmer, Rammern, Badezimmer,

Gartenlaube 1. Oktober zu 950 Mk.
zu vermiethen.

Beſichtigung o und 2 bis

hr. [7486Halle a. S. Ausſtellung
Salon u. Cabinet Merſeburgerſtr.
vom 10. Juni oder früher zu ver-
miethen. Off. u. Z. 7565 in

Die früher von Herrn von der
Heyden Rynſch, jetzt von Herrn
Rechtsanwalt Dr. Purſche benutzte
große herrſchaftliche Wohnung
Advokatenweg 37, I., Ecke Rei
chardtſtraße, iſt von Anfang Mai ab

od. ſpäter zu vermiethen. Die Wohnung

beſteht aus 12 Zimmern mit Zu
behör, Balkon und Garten. Preis

2600 Mark. [6623
Herrſchaftliche

Hochparterre Wohnung
nebſt ca. 2500 (D Meter großem
Garten zu vermiethen und
1. Oktober zu beziehen. Näheres
Königſtraße 18, Comptoir.
Loip paigersgtr. 8,
6 Zimmer, I Manſardenſtube, d

Mädchenkammer, große Küche undZubehör 1. Oktober zu e

Zur landwirthſchaftl. Aus
ſtellung Stube, Kammer m. 2 Betten
zu vermiethen. m

Hugo Held, Corbetha (Bhf.).

ſpäter zu verm.

Hochherrschaftliche Wohnung,
5 Zimmer u. reichl. Zubehör, Preis 1350 Mk., ſofort odere Richard SteecKner, Gr. Steinſtr. r
Bruckdorferſtraße Z, kleine helle
Werkſtatt ſofort zu vermiethen
durch Osenar Knoche, Stein-
ſtraße 62.

Bismareckstr. 28 Hofwohnung,
1 Stube, 2 Kammern, Küche Boden
kammer u. Keller für 76 Thaler
1. Juli zu vermiethen. Näheres
Bismarckſtraße 29, part.

Bismarckſtr. 29 ſofort III. Et.,
6 Zimmer, Küche, Sopeiſek., Bad
und Zudehör, Preis 725 Vik. zu
vermietben.

Bismarckſtr. 25, 1. Juli, 4 heizbare Zimmer, Küche und ſämmt
liches Zubehör, jährl. 525 Mk.
Näh. daſ., 1 Tr. l., bei H. Schaaf.

Bismarckſtr. 1, II, 1. 7., 8 St.,d Ag Küche u. Zub. Räh.

2 Brunnenſtr. 18, ſofort od. ſpäter,1 Pferdeſtall und 1 Wagenſchuppen,

einzeln oder zuſammen. Preis nach
Uebereinkunft. Näh. daſ.

neuerbauten Hauſe Cröllwitz,
Belfortſtr. 1 b. ſind zu verm.

1. in der erſten Etage 3 Stuben,
Kammer, Küche und Zubehör für
320 Mark per 1. Oktober, 2. in der
zweiten Etage 3 Stuben, Kammer,
Küche und Zubehör für 300 Mart
per ſofort. Näheres im Grundſtück
bei Herrn Lehmann und im
Bureau des Rechtsanwalts Suehs-
land Gr. Steinſtr. 77/78.

Freundliche z
2 Stuben, Kammer, K e Zu
behör, für 350 Mk. per 1. Juli zu
vermiethen Krukenbergſtr. i7, II, r.

Lindenstrasse 11
1. Oktober 5 Zimmer, Bad, Küche,
Speiſek. Waſſerkloſei, 2
2 Keller, Gasanlage für 800 Mizu vermiethen. b. daſelbſt III.

Lindeuſtr. 6, I, 5 Zim., 2 Kam,,
Küche, Speiſek., Mädchenk., Waſſerkl.,

Balkon, ev. Gas u. Bad, 1. 10.,
Beſ. 3--5 Uhr.

An ruh. anſt. Miether
3 Stuben, Kammer, Küche, Speiſe
kammer und Zubehör 460 Mark,
mit Garten 8 Mark per 1. JuliMegelſtrage s im en.

Merseburgerstr. 19b 4 HrnKammer, Küche, 2 Keller 1. Juli
für 410 zu vermiethen. Näh.
daſeldſt 1. Etg. lks. dei Döring.
Einzelne Stube zu verm. Meckelſtr. 8.

Pfälzerſtraße 13 1. 7. Laden m.Wohnung, für jedes Geſchaft paſſend,

ſpeziell für Viktualien „Handlung,

400 Mk. z. verm. Näh. bei Seidler,
Pfännerhöhe 33, I.

Laden mit Wohnung zu verm.
Pfänuerhöhe 30, I, r.

a R r S2, II, 1. 10.,, 5 St.,
2 K., K. u. Zub., 600 Mk. Näh. daſ.

Blumenthalſtraße,
Eckladen, Wohnung u. Werkſtelle
ſofort billig zu vermiethen.

Sacehs, Gr. Ulrichſtr. 57.

Jm Vorderhaufe ob. Etage,
2 gr. Stuben, 2 gr. Kammern,u Kellerverſchl., Bodenverſchl.

grit für 375 Mk. zu vermiethen.da Charlottenſtr. 13 im Laden.

r 1. 7. Stube,Kam., Küche u. Zub. für einz. Leute,
Mt. 210. Näh. daſ,

Delitzſcherftr. 23, Bahnnähe, ſof.
od. ſpäter, große Fabrikräume, im
ganzen od. W Näh. Leipziger
ſtraße 66, 1. Etg.

Friedrichstrasse 20
1. Etage 1. Ottober zu verm.Preis 766 Mk. Beſicht. von 11 bis

1 Uhr. Näh. daſ. im Laden.

Frauckeſtr. 6 (Königsplatz) 2. Etg.
7 Zimmer, 2 Kammern, Küche“Speiſekammer, Mädchenkammer,
Badezimmer und Gartenbenutzung
für 1150 Mk. 1. 10. zu Vermiekhen.
Näh. Leipzigerſtr. 66a, I.

Stube, K. im Vorderh. an einz.
Leute zu verm. Gr. Brauhausſtr. 20, II.

Fürfteuthal 9, Souterrain Woh
nung, Stube u. Kam., als Werk
ſtatt oder Lagerraum, per ſofort,
ährl. 100 Mk. Näh. daſ. III. b.

anz Wetzel.

Gr. Ulrichſtraße 29, I. Etage,ſich auch zu eſchäftsräumen

e 10. Näh. daſ. III. Et.
nks.

herrſ tjarz 4 ePr. 800 u. 850 Mk., 1. J
1. Oktober zu vermiethen.

Hedwigſtr. 9 herrſchaftl. I. Etage
mit Gartenbenutzung zum 1. 16.
zu vermiethen.

Goetheſtr. 35
J Part., Bad u. Gasfür 650 Mk. ktober zu ver
miethen. Beſ. iö-2 Uhr.

Hordorferſtr. 4 (Berlinerſtr.)
Fabrik n. Lagerräume, Werk

ſtatt event. mit daſeineler Kraft.
Lagerplätze. Beſicht. d. Carl
Richter daſ. Näh. Mühlweg 3.
Händelſtr. 25, ſof. od. ſp., 6 Zimm.

K., beh. u. Gartenben., jährl.1500 M. Näh. daſelbſt.

Karlſtraße 9, II. Etage, beſt.aus 9 heizb. Räumen, Küche, Bad

ul. und

Subdirektor gern angeſtellt. Magdeburgerſtraße 21. [7545
Wert Obſt Bismarckſtr. 29 perAlkoholfreien d r I. Etage, 6 Zimmer, Küche,0 Güte. kammer, immer u. aGras Kelterei, e v Preis zu venni

u. Zubehör, 1. Oktober zu verm.
Zu erfr. Karlſtraſze 9, part.

ren r x 3 Haße k. C 4e 23, mWohnung, Preis 550 Näheres
afontaineſtr. 0, I.

Wohnung, Pr. 200 1. 7.zu vermiethen Langeſtr. 30, I

Magdebnurgerstr. 3. III.
ſchöne 3 Stb., 2 K.,K. u. Zubeh., 600 Mk., 1 Zimmermehr 750 t per 1. Oktober zu

vermiethen. Näh. bei Robert
FPIötz, Leipzigerſtraße 17.

Roſenſtr. 5 Giebichenſtein (zwiſchen
der Trift und Schmelzerſtraße)
ſofort oder ſpäter vorzüglich ein
gerichtete, große, ſchöne Wohnungen
von 3 Stuben, 2 Kammern, Küche,
Zubehör, ev. auch Gartenbenutzung
von 400--600 Mk. zu vermiethen
Näheres bei Piltz, 2, I.

Schillerſtr. 3, per 1. 10. 6 St.,
roßer Balkon u. reichl. ZubehörPrae 1259 Mk., zu verm. Su erfr.

Ludw. Wuchererſtr. 62, p

Streiberstrasse 20, III,Wohnung, 2 Stuben, g. K. u.
Zubeh. per 1. Juli zu vermiethen.
Zu erfragen daſelbſt.

Gr. Ulrichſtraße 55 gr. helle
Räume, zu Fabrikations u. Arbeits
zwecken paſſend, mit Comptoir und
Niederlage. Näh. daſelbſt 3. Etg.

Schmeerſtr. 5 herrſchaftl. Woh
nung, 4 Stuben, 2 Kammern, Küche,
Badez. u. Zubehör, z. 1. 10. zu verm.
Näheres bei A. W. Haagſe,

1

3 Stb. K., Speiſek.u. Zubeh,, für d k. 1. Hitbr.
W verm. Näh. daſelbſt I. rechts.

Gr. Ulrichstr. 54
iſt das Hofgebäude, beſtehend aus

Etagen, ganz oder getheilt,
für Comptoir, Niederlagen
oder Werkſtellen per ſofort
oder ſpäter zu vermiethen.

Gebr. Sornau-
Wilhelmſtr. 16, 1. 10., geth. T. Et.

3 gr. St., Küche, Zub. u. Gart.

460 Mk., II. Et. (wie vor)
420 Mk., eſch. 2 heiz. St.Küche, Kele 170 Mk. r
durch den Beſ. G. Klein, Uhland
ſtraße 6, part.

Stube für 54 Mark 1. Zuw
zu vermiethen Schützenſtr. 23.

M. Schlafſt. Thüringerſtr. 27, H.,v4

Möbl. Zimmer (12 Mk.) 1. Juſi
zu beziehen Blumenthalſtraße 1, v.

Gut möbl. Zimmer mit Kabine
bill. zu vermiethen Königſtr. 28, II. l.
Froſ. m. Schlafft. Sophienſtr Ml.r.

1 Herr f. Logis Gr. Märkerſtr. 18, II.

Möbl. Zim. z. verm. Bretteſtr. 17, p.
Frdl. Schlafff. Matimſtr. 21, I.
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Eonntag,

Bekanntmachung.
Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Kollegien iſt mit Zuſtimmung

der PolizeiVerwaltung für die Mittelwache unter Aufhebung der
tatgegenſte benden bisherigen Feſtſtellungen ein neuer Fluchtlinienplan

eſetzt worden.ſei Siiß 8 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 wird dies hierdurch
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Plan
in der MagiſtratsRegiſtratur A, Rathhausſtraße 1 Zimmer Nr. 78

r Einſicht ausliegt und daß Einwendungen gegen denſelben innerbalb
einer vierwöchentlichen Ausſchlußfriſt bei dem unterzeichneten Magiſtrat
anzubringen ſind.

Halle a. S., den 23. Mai 1901. Der Magiſtrat. Staude.

—„J 0cJ——-—-JFrnnrxr—Amtliche Hekanntmachnun gen. v le ein Gut
od. ind. Untern. Es ſ. d. Obj.
angem. 1--3 Häuſer m. i. Zahl. z. n.
Ein gr. Eckhaus, Nähe der Bahn u.
Poſt, hat gute Geſchäftslage.

Karl Teiehmann,
(7026) Rentier, Merſeburg.

Zu verkaufen
ein

hochherrſchaftl.
Rittergut

3. BVeilage zu Nr. 243 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,

26. Mat 1001

Cetreide-Grosshanclung,

Das den W riütsche'ſchen Erben gehörige,“ bisher
unter der ging Carl Fritsche zu Schönebeck
a. Elbe vetriebene

zu

u Bekanntmachung. ion, 4600 2 D 33Das Standesamt Nord iſt pr Entgegennahme von Todes i. Meckl., gere Acker, Getreide Futter- u. un emittel-

Arie am r Pfingſtfeiertag) von 10 bis Weizen, r Wende G o 0 t S 09 ckr Vormittags geöffnet. 00 d, reich ſch f chbe, Königliches Standesamt Nord. Rudloff. e ren äaint l valauft ward e t a x Zu be mit g n e erden
7 großer Zuckerrübenbau, ein oll verkauft werden und kann in vollem Betriebe mit Inventar übernommen werden.k. Bekanntmachung. ertrag 29000 Mk., wegen Anfragen ſind an den Unterzeichneten zu richten.

II. es 8 20 revidirten Statuts der Landſchaft der Pro hohen Alters des Beſitzers für Zum meiſtbietenden Verkauf der den genannten Erden gehörigen Grundſtücke habeAuf Grund des S 20 des ſchaf Pm. vinz Sachſen ehe in m W n ekft ten ich Termin aufmigten Ausführungsbeſtimmungen ſin ute folgende g oo Plan aefe e ar puſtlichen Kreditverbandes der Provinz ſah e h arlocteubie Mittw o ch, den 29 8 Mai 19 O1,

en ausgelooſt worden ae a Fr re 870 1039. Magaziuſtr. S. Vormitta 8 10 Uhr
u r. Nr. 251. 582. 667. 960.re J r r i 275. 355. 403. 438. 730. 743. 1108. Gutsverkauf. im Gaſthof zum andhaus hierſelbſt

i Zu 25 Thir. Kr. 175. Sehr h Bad r. r Terde im a t S und o 83 mirDie ausgelooſten Pfandbriefe werden hiermit den Jnhabern zur Ein Deberg w. orgen zu erfahren. igung nach vorheriger Anmeldung im Comptoir von G. r e.töſung durch en un des Rennn d Jan ein ndigt S Zur Uebernahme des Geſchäftes iſt nur das zu 1 bezeichnete Grundſtück erforderlich.
en und müſſen zur Verfallzeit nebſt den noch nicht fälligen Zinsſcheinen mit 8000 Thlr Anzahlung. [7342 1. Speicher-Grundftück, unmittelbar neben dem Schönebecker

und den Zinsſcheinanweiſungen in umlaufsfähigem Zuſtande eingeliefert

ih. werden. Bahnhof belegen, mit eigenem Anſchlußgleiſe, ſehr nahe den Elbhäfen.Erfolgt die Einlieferung nicht innerhalb eines Monats nach dem Ver
n ſo hat der ſäumige Jnhaber nur noch Anſpruch auf die bei der

Herrseh, Landgut,
Darauf Get reideſpeicher, der größte von 1270 Meter

Grundfläche, 77,80)(16,70 Außenumfang, ganz maſſiv, 1884 neu erbaut, vollſtändig8. Landſchaft befindliche Einlöſungsſumme; mit ſeinen weiteren Rechten wird 160 Morg., Prov. Sachſen, mit gutem xn d e e e gegen ed Der Betrag der fehlenden Zinsſcheine wird dem Einliefernden von verkäuflich bei mindeſtens 30 000 Mk. maſchine un ornElevator t eltri an Eis h 2 rdiger Ga 10un der Einlöſungsſumme in Abzug gebracht. Die Einlöſungsſumme wird bei Anzahlung. Offerten unt. E. Z. 685 ebäude mit Centeſimalwaage, Kutſcherwohnung, Ställe, 2 Scheunen. Etwa 10,18663-m
der Einſendung der Stücke durch die Poſt den Einſendern mangels beſonderer gn Haasenstein Vogler A. -G., Fläche und daranſtoßender Garten von etwa 1306 (Jm Fläche. Das Grundſtück

er, Anträge unter voller r ar n pakgnd percäh ger Halle erbeten. (7688 n und Ausdehnung auch zu anderen größeren induſtriellen Unter
Zugleich wird darauf aufmerkſam gemacht, daß aus früheren Verm. looſungen noch rückſtändig ſind: Hof- Verkauf. 2 Zweiſtöckiges Wohnhaus Salzerſtr. 4

1. Die 4 Pfandbriefe des laudſchaftlichen Kreditver Jm ſüdl. Holſtein iſt ein ſchön. Hof, S igeld et ded Sver duag A2 ſeroeſter Hech ſagbandes der Provinz Sachſen: 22d Sorgen incl. Wieſen ans S r e anſch en an da in allerbeſter Geſchäftslage, mi9 31 e z 2 I.u 2.Kl. woraufs Pferde, 30Rinder G nen ßes Herr und tn u S d 2u 25 r. Nr. 273. in7 L. Die 3 Pfandbriefe der Landſchaft der Provinz r v 3. vo es V errſ jaf hau Frie richſtr.
So 9000 Mk, Nr. 955 20 000 Anzahlung durch Zufall mit Park und großem Gemüſegarten, etwa 10,220 (Jem Größe. Dazu-

Zu 1000 Mk. Kr. 194. zu kaufen. Reſthypothek feſt. Näh. d. gehöriges großes Comptoirgebäude, maſſiver dreiſtöckiger Getreideſpeicher und Wirth- S
3 Zu 500 Mk. Kr. 14. 49. G. Potersen, Altong, ſchaftsgebäude. Der ſtädtiſche Bebauungsplan durchſchneidet den Gemüſegarten, ſoZu 300 Mt. r. 66. Kl. Gärtnerſtr. 78. daß in baldiger Zeit eine Reihe von Bauſtellen vorzüglicher Lage verkäuflich wird.
zu v t r Schmiede-Verkanf. S 4. Brauerei und Mälzerei,. Brauerei Mälzerei undHalle (Saale), am 23. Mai 1001. e äe We W w S Schönebe 3 n M 15, 19 [7325
S miede, die einzige im Orte, bi 57 32 Die Direktion zum 1. Okt. d. Js. zu verkaufen. oneve a. e I tZwei große Rittergüter, mehrereder Landſchaft der Provinz Sachlen. Varweri 7 z i zur Der Notar

Goeldnep. Hart mann. guten Kundſchaft. Anzahlung nachn e Uebereinkunft. Käufer können jederz. Ernst I Re, Amtliche Nr. 1471. Die offene Handels mit mir in Unterhandlung treten.
ng Geſellſchaft Gebr. Thielicke u A- Rusch, Schmiedemeiſter, S e e e e e e e en Bekanntmachungen. Halle a. n und e v e el Klieken in Anhalt. e e e e e e e SJ. Geſellſchafter e Schloſſermeiſter n ücksvertanf i Calbe e gg gIn unſer Honfelgregiſter iſt ein Albert und Carl Thietige daſehſe HackhansPerkauf.

getragen worden Die Geſellſchaft hat am 1. Mai 18881 Umſtändehalber iſt ein gut unſer hier. el. Grundſtück, auf w. gI. Abtheilung A: begonnen. renommirtes Backhaus nebſt eirka Landwirthſchaft u. Spedition betr. 2 eußer vor e ſf er utskan

r r r r Halle a. S, d. 20. Mai 1902. Morgen um r n ehe San reh,r. n Halle a. S. und als Inhaber der Huigl. emüſeland ſofort preiswerth zu händi DiSchmiedemeiſter und Pferdehändler Königl. Amtsgericht. Ab 12 verkaufen. Käufer können mit n r n Gut von 1660 Morgen
Friedrich Tuchſcherer daſelbſt. Jn das Genoſſenſchaftsregiſter iſt mir in Unterhandlung treten. befindl. Gebäulichteiten ermögl. auch S

5 Nr. 313. Betreffend die Handels auf Grund des Statuts vom 17. Mai E. Wicht, jed. and. Gewerbebetr. Reflektanten 1 Stunde Chauſſee von Provinzialhauptſtadt in Oſtpreußen,
geſellſchaft Amthor Co. zu 1901 der Veamten Wohnungs Hainrode b. Wallbauſen a. Helme. wollen ſich an uns wenden. J 5 m Pflaſterſtraße von Bahnſtation. Die Beſitzung, bekannt als

n. Halle a. S.: Paul Amthor iſt aus Verein zu Halle a. S., einge Calbe a. S., im Mai 1901. J eine der beſten im Kreiſe und dortiger Gegend, iſt gut arrondirt, hatbe J aus tragene re z Dampfdreſchmaſchinen- Geſchwiſter Brasack. r Z. und en Wer Tererr S
7 283. Bet di irma: icht, Si alle a. S., ein S J lebendes und todtes Jnventar, maſſive, gute Gebäude, ho aftl.e Haedige e zu vie zur Scheſſeng geſunder, Perkauf. HausVerkauf. Wohnhaus. Telephonanſchluß. Vorghgliche vorjährige Ernte und

Das Geſchäft iſt unter der Firma preiswerther und in gewiſſen rn Oreſchſat, beſt. g. 12pfd. Loko Ein hübſches neues Haus, Portal, I ebenſolche diesjährige Ernteausſichten. Anzahlung 110 000 Mk.
d „vaedicke Comp. Jnh. H. unkündbarer Miethswodnungen in 6060. ſofort zu verkaufen. Sanger- Näheres durch die Geſchäftsftelle der Landbank in

Herzer K Sohn“ auf den Brauerei
beſitzer Hermann Herzer und den
Haufmann Oscar Herzer, beide in
Döllnitz, übergegangen. Dieſe Geſell
ſchaft hat am 4. Mai 1901 begonnen.
Der Uebergang der in dem Betriebe
des Geſchäfts, begründeten Forde
rungen mit Ausnahme Terjenigen
für Bierlieferungen, welche mit über
gehen, ſowie der Verbindlichkeiten
iſt beim Erwerbe des Geſchäfts durch
Hermann und Osear Herzer
ausgeſchloſſen.

Nr. 54. Betreffend die Firma
Zeiſing K Co. zu Gröbers: Fräu
lein Alma Jeßuitzer iſt aus der
Geſellſchaft ausgeſchieden.

II. Abtheilung B:

Stadt Halle a. S. und ihren Vororten

für ihre 27 Vorſtand:Julius Hartwig, Max Böhme,
Ernſt Thieme, ſämmtlich in
Halle a. S. Haftſumme: 300 Mk.
Betheiligung auf 10 Geſchäſtsantheile
geſtattet. Willens Erklärung und
Zeichnung des Vorſtandes erfolgen
durch den Vorſitzenden oder deſſen
Stellvertreter und ein zweites Mitglied
in der Weiſe, daß beide der Firma
ihre Namensunterſchrift beifügen. Die
Einſicht der Liſte der Genoſſen iſt
während der Dienſtſtunden des Gerichts
Jedem geſtattet.

Halle a. S., den 22. Mai 1901
Königl. Amtsgericht, Abth. 19.

mobile und 60zöll. Dreſchapparat
(Syſtem Garrett Smith Co.), 1900
gebaut, nur eine Kampagne ge-
arbeitet, krankheitshalber ſof. billig
z. verk. Anfr. a. d. Exped. d.
Ztg. unt. Z. 7635. (7635

2 in der5 r Nähe von9 Wittekind,
beſtehend aus 7 Zimmern nebſt
Zubehör und großem Garten mit
altem Baumbeſtand, ſtelle für
28 000 Mk zum Verkanf.

Herm. Ohmann,
Zimmermeiſter, Seydlitzſtr. 17.
Pferde zum Schlachten,

hauſen, Tennſtedt 38. [7646
Kommandeurpferd,

ſchwarzbr. Wallach, 8--9 jähr.,
1,76gr., truppenfromm, f. ſchwerſtes
Gewicht, ſehr leicht zu reiten, zu
jedem Dienſt brauchbar, ohne jeg-
lichen Fehler, preiswerth zu ver

kaufen. 7623ArmaclK, Rittergut Wiedebach
bei Weißenfels a. S.

Echte deutſche Doggen,
8 Wochen alt, hellgelb m. ſchwarzer
Maske u. dunkelgeſtrömt, von ſehr
großen wachſamen Eltern, außerdem
Abſtamm von ſchottiſchen

(7657J Bromberg, Eliſabethſtraße 21.

Staunnſchäferei Fraßdorf,
Poſt und Bahnuſtation

Quellendorf, Deſſau -Radegaſter Kleinbahn,
Staatsbahnſtation Cöthen.

W Telephon Amt Cöthen No. 133. W
Der Bockverkauf in hieſiger

OxfordſhiredownStammſchäferri hat begonnen.

Nr. 43. Veireffend die Firma Der diesjährige für ſolche, die nicht kö 6666) ronlI.Halleſche Röhrenwerke, Geſ. m. r ſolche, die nicht laufen können, Schäferhundene. Lbne vehree l Kirſchen-Anhang harre Woriwagen, kauft Wochen alt, dunkel graubraun,
mehr Geſchäftsfüßrer. Geſchäftsführer
iſt jetzt allein Guſtav Bachmann
in Halle a. S.
H alle a. S., den 16. Mai 1901.
Königl. Amtsgericht, Abth. 19.

In das Handelsregiſter Abtheil. A
ſind folgende Firmen eingetragen
worden

Nr. 1468. Paul Stahlſchmidt,
R. Robitzſch Nachfolger zu
Halle g. S. und als Inhaber der
Kohlenhändler Panl Stahlſchmidt
daſelbſt.

Die offene HandelsNr. 1469.
Geſellſchaft Gebrüder Schwenke
zu Halle a. S. und als perſönlich
haftende Geſellſchafter die Fabrikanten

Paul und Albert Schwenke
daſelbſt. Die Geſellſchaft hat am
14. Mai 1901 begonnen.

Nr. 1470. Wilhelm Welſch
e e u Jnhab. rin verw.

ertha Auguſte Welſgeb. Bühling daſelſt 4

hieſiger Gemeinde ſoll am Mittwoch,
den 29. d. M., Nachm. 5 Uhr
im Wenig'ſchen Gaſthofe öffentlich
verpachtet werden, und zwar:

1. Magdeburgerſtraße,
2. Kaſchierrain Südſeite,
8. Kaſchierrain Nordſeite und die

6 unterſten Reihen des Lehm-

berges. (7679Sennewitz b. HalleTrotha.
Der Gemeindevorſteher.

Jagd- Verpachtung.
Die Jagd des Gemeindebezirkes

Maß lan ſoll für die nächſten 6 Jahre
vom 1. Juni d. J. ab öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.

Hierzu ſteht Termin am
Sonnabend, den 1. er d. J.

Nachm. 3 Uhr
im Gaſthaus zu Maßlanu an, zu
welchem Pachtluſtige eingeladen werden.

Maßlaub.Schkenditz, 24. Mai 1901.

August Thurm,
Reilſtr. 10. Telephon 507.

uchtſchweine,
Yorkſhire u. Berkſhire, liefert preis
werth in allen Altersklaſſen franko
jeder Bahnſtation 6607

Domäne Schlotheim i. Thür.

letztere Hunde ſehr kluge Thiere,
ſehr wachſam und treu, für alles
Vieh zu hetzen, ſind verkäuflich.
Ab Bahnhof Polzin koſten junge

Doggen 20 Mk., jg. Schäfer
hunde 15 Mk. Die beſten Hunde
der Welt ſind dieſe Schäferhunde.

H. Baatrz,Glaſerteich b. Polzin i. Pom.

Beyer, Gemeindevorſtand.

Shropshire-Down-

Jährlingsböcke

meiner bewährten Voll
blutheerde ſtehen zum

Verkauf. [6975
M. Knauer,Schwoitzſch bei Gröbers.

Auf W iſt Wan Srbeere ev

Stammſchäferei Salzfurth.
Telephon und Staatsbhahn: Raguhn, zwiſchen DeſſauvVitterfeld.

Poſt Capelle, torin Sachſen.
Der freihändige Verkauf von Jährlingen aus den dieſgen Voll

blutheerden beginnt am Montag, den Z. Juni. Es ſtehen zur Auswahl:
Axfordſhires, Hampſhires und MerinoFleiſchböce.
Zuchtleiter: R. Behmer, Charlottenburg, Grolmannſtraße 37.

Auf Anmeldung ſteht Wagen Bahnhof Raguhn zur Verfügung.

7509] Osterlandl,Alte Promenade iſt ein gut verzinsliches

herrſchaftliches Grundſtück
aus Privathand zu verkaufen. Offerten unter B. o. 9615 an
Rudolf Mosse, Brüderſtraße.

Mehrere Wag. Daber,Ein ſchöner

brik- und Eßkartoffeln, offerirtiſt billig zu verkaufen
Jagdhund

Magdeburgerſtraße 46, v. Schwerdtner, Koſchlau, Bahnh.



Deutsche Elektrizitats- Werke zu Aachen

Garbe, Lahmeyer Co.
Aktiengesellschaft.

Dynamo-Maschinen

Elektromotoren
in jeder Leistung und Spannung

für Gleich-, Wechsel- u. Drehstrom.
Vertreten durch

Ingenieur-Installations-Geschäfte
in allen Provinzen u. Staaten Deutschlands,

sowie des Auslandes.

Grösste Specialfabrik für Dynamo-Maschinen und Elektromotoren.
R Special-Prospekte u. Nachweislisten.

F. Gels. Wagenfabrik begr. 1850.
Breslau, Hummerei 42. Stettim, Am Königsthor 2,

Luxus- und Gebrauehs- Wagen
jeder Art, Fabrikate ersten Ranges, nouester Form, zu

reisen,

leis mit grossartiger Auswahl vertreten.v Importirter
Auf der Wander-Aussteſiung der D. L. G. Haſe a. 8. 3

eigenem Ausstellungszelt, bei der Fischerei-Ausstellung, am Bahn-

Parquet- i u. Stabfusshoden
ſowie Repariren, Reinigen und Bohuen alter Parquet-Fußbodet

wird prompt und billigſt ausgeführt.
NB. Auch empfehle mein großes Lager von Vohwerbürſten,

Bohuerwachs und Stahlſpänen zu civilen Preiſen.

A. GiIa v.
Marien u. Röſerſtr.-Ecke, vis-à-vis der Chokoladenfabrik von B. Moſt.

Vollladen- und Jalouſte- Fabrik
von

A. GHIa w.Röſer- n. Marienſtr.-Ecke, vis-à-vis der Chokolabenfav: ik von B. Moſt

liefert gute und dauerhafte

Jalousüenm billigſt.
NB. Reparaturen werden prompt und gut billigſt ausgefähct,

ebenſo auch Jalouſien umgeändert.

Goldene Medaille

„„„Eilialen: Berlin G. Lüneburs, Sechneidemünhl.

Deutsches Fabrikat
nicht zu vergleichen mit leichten ausländisehen Maschinen.

Paris 1900.

für Getreide,

m

e J a 7 J a S e e R e e
T S w J

m

aus Vorzüghehen, geraden Hötzern des Schwarzwaldes und der

Wasserbeförderung, empfehlen

zu6ä

Telegraphenstangen und Leitungsmaste

imprägnirt nach den Bedingungen der Reichspostverwaltung.

BPisenbahnschwellenJ jeder Holzart, beliobiger Dimensionen, getränkt oder ungetränkt, günstig gelagert für Babn- und

Gebr. Himmelsbach, vorm. J. Himmeisbach, Oberweier, in Freiburg i. B.
oieten ling unch Holz präge Anstaſten.

S uIn Gras 8 s -FiMi G SMäSCERIGI Kiee. Fabrik für Heizungs- u. Lüftungsanlagen. u e
Scehlsifsteine, Rechen,Drillmaschinen Dreschmaschinen

„tallensis“, für Dampf-, Göpel-patentirt. Schubringsystew, und Handbetrieb, 4 J. III. r irrtHackmaschinen, Futterbereitungs- Koch- u. Wasehküchen. aller Systeme. Sehwimm- u. Badeanlagen.
er r m maschinen. Manteſöfen, Trockenanſagen, Schornsteinaufsätze, Ventilationsgitter und Rosetten.

Kartorelenitur. Ackerwalzen e e
S schaftl. aschinenGöpel. Ruberoid-DachpappeKataloge umsonst und in garantirt guter enthält keinen Theer oder Asphalt, braucht nicht getheert zu werden, tropft nicht aus bei ärgſterpostfroi. Ausführung. S e, ke waſſerundurchläſſig, ſehr elaſtiſch, ſäurebeſtändig. Das Eindecken Rollen à 20 umFavrik Ia wirtnhse n a a re ieher Masehinen et We 25 r preiswerth. Auch zur Jſolirung von Kellern, Tunneln 2c.

reP. Zimmermann C O. A. G., Halle a. S. h b 60. SGeneral-Pertreter: Walter Moritz, Wele S Sasdebueggrſtr. 60. J
Ref. u. A. hier: Ziegeleibeſitzer W. Strörer, Dölauer Partſteiuſabrit Dachdeckermſtr.

a Behörden rc.
e

hbayerischen Forsten gewonnen,

Geräthe
Conditorei und Küche
liefert die Fabrik von

W. E. H. Sommer

Maschinen, Formen,

zur Binrichtaung für BRäcekerei,

Welches iſt die beſte Schrotmühle De
Unſtreitig Haußmann's patentamtlich geſchützte Univerſal

Schrot- und Quetſchmühle

SanVielfach prämiirt!
Erſter Preis d. Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft.
Haupt und Dauerprüfung von

P C. Herrm. Maſchinenfabrik,
a r Groſenhain i.W Proſpekte gratis und fraänko. Vertreter S

Praktiseh! Wichtig für jeden Landwirth.
Ausſtellung Halle, Reihe 9, Stand 86 und

Halle und e

ertre und unentgeltlich.

Als vorzügliches Baumaterial empfehlen unſerenpeiverſonlen Cementkalk.

Feinste Referenzen. 0 Billigste Tagespreiso
D. Roth's Dampfziegelei und Cementfabrik,

5582) Cönnern a. S. Fernſprecher 13.

Thüring. Weisskallkc,
)eſter Bau und Düugekalk, 952 Kalk, von Autoritäten a
fferiren in großen wie kleinen See iederzeit i r und
Heferbar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedteuer Ka von

Seine 1898
bis 1899. Die „Saxonia“ ſiegte über alle Syſteme. O

Bernburg, Auguststr. 7.

Tenein Steinmetzmstr.,

Hauptgesechäft: Male a. S. 2. Geschäft:
2 Huttenstr. 2. Snafriedhot. Dessauerstr. e Noräfriedhnot.

W Fernsprecher No. 506,
ewpfehblt Oe Grabdenſimäler s

sauberster Ausführung Solide Preise.

Grösstes v rdu enhme Geſdiſtehn
getpieerſrete 103 iſt m vermiethen durch

E. Giese, Marktplatz 23, I.

In Schkenditz bei Leipzig, in beſter Geſchäftslage, iſt ein
gutgebantes, neues Wohnhaus nebſt Laden,

roßem zweiſtöckigen Seitengebäude mit hellen Sälen, großemDſronn und Garten wegen Todesfall Knſtig zu verkaufen.
oafadrikation benutzt,Die Arbeitsräume wurden disher zur

eignen ſich d zu verſchiedenen anderen Fabrikationszwecken.
Wegen Beſichtigung Meldung Schkeuditz, Bahnhofſtr. 2 erb.

Der Beſitzer Max Woyand, Forſt i. L

Ritter rguts Pachtoeeſſion.
Beſonderer Ve halber cedire ich meine noch 10 Jahre

a Pacht eipzig gelegenen Gutes per 15. Juni reſp
a. c. oderGröße circa o Acker oder 830 preuß. Morgen.

Rittergut Groſzpösna v. Liebertwolkwitz-Leipzig.

Kormannm, Pächter.

ſtraße auch mit Bahn-
an der Beeſener u. Frieden-

R. Sehrader, Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade fſe 8 Baustellen uß zu verkaufen.
Offerten unter B. 9565 an nun Mosse, Halle.

c Rannan' Mhneſſnn knd e

T Naumann's Nähmaschinen ar ne
Otto Giseke Nachf. oeea Senut,

Halle S., Brüderſtraße 1.
EE Reparatur Werkſtatt aller Gewähre S

Die in meiner Frtahika um veſind
e lichen Schraukfächer, welche unter eigenem
S Verſchlußz des betreffenden Miethers bleiben,

empfehle ich zur geneigten Benutzung und
ſtelle meine Dienſte für alle baukgeſchäftlichen

Zweige zur Verfügung.
Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung

von Krediten und die Annahme von Geld
in laufender Rechnung, den Checkverkehr,
den Au und Verkauf von Wechſeln und5 von Werthpapieren.

alle a. H. F. Lehmann,
Bank u. Wechſelgeſchäft.

Vor den bevorſtehenden Sommer FERSOk
empfehlen wir dringend, Mobifiar, Werthgegenstände u. Baargeld gegen

Wiünbruch-Diebstahl
v der Aachener unck Münchener
Feuer-Versicherungs-Gesellschaft
zu verſichern. Die Bedingungen ſind Iüberal u. frei von MHärten-

Coupon-Polizen für Haushaltungen zahlen anüber bis zum Werthe von Jahresprämie
M. 5,000 BI. 10,000 M. 5.10.,000 20.,000 10.15,000 „„30.,000 15.Proſpekte werden auf Wunſch Kostenſrei zugeſandt. Auskunft

ertheilen die Agenten der Geſellſchaft:
GeneralAgentur: v. Carls burg Geiger, Magdedurgerſir.409,
Haupt Agent M. Heuber, Gr. Ulrichſtr. 33/84, Robert
Marschall, Herderſir. 1, Haupt Agent Hax Assmanum

Marlt 11, III. und L. u Jcidenſe I.
c e32 e S S Bl e e
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Eonntag, 4. Beilage zu Nr. 243 der Halleſchen Zeitung 26. Mai 1901
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Nr. 2.

otel- und Bäder-Anzeiger.
Jus Hadern und Sommerſriſchen.
Das Königliche Vad Oeynhauſen, der größte Badeort des

zördlichen Deutſchlands, liegt an den Bahnlinien KölnBerlin und
enburg inmitten der waldbegrenzten Berge des Weſer

gebirges und des Teutoburger Waldes. Die durch die ſchnelle und
n ige Zunahme ſeiner Frequenz hervorgerufene auffallende
r ung verdankt das Bad dem Umſtande, daß die Kunde von

ſeiner
daſelbſt Heilung und Linderung ihrer Leiden rn haben, in

ündet wurde der Rufimmer weitere Kreiſe wird. Be
elle

dieſe Quelle Befri
e gee indeß Veranlaſſ Erboh ir ne r Jahre in ranlaſſung zur ohrung einerneuen Quelle. Der Ware v

Frauenkrankheiten. bedauernswerthen Kranken, welche durch Krankheiten aller Art (Schlagan
fälle, Gicht, Rheuma, Erkrankungen des Rückenmarkes pp.) an dem
Gebrauch ihrer Glieder behindert ſind, auf das Bad Oehynhauſen
angewieſen. Auf dieſe Patienten ſind das Bad und die Stadt Oehn

uſen beſonders eingerichtet. Alle öffentlichen Gebäude, alle
otels und Läden ſind mit Rampen verſehen, auf welchen die Kur
ſte in die Häuſer gelangen können, thatſächlich fällt es in Oehn

en auch garnicht auf, wenn ſich die Kurgäſte in ihren Roll
hlen an den Mittagstiſch in den Hotels heranſchieben laſſen.

Hehnhauſen wird aus dieſem Grunde das „Eldorado der Gelähm
ten“ genannt. Ausführliche Proſpekte werden an alle Diejenigen,
welche ſich für das emporblühende Bad intereſſiren, durch die König-
liche Badeverwaltung zu Oehnhauſen koftenfrei überſandt.

Bad Kiſſingen im Mai. Seitdem der Wonnemonat ſeinen
Einzug gehalten hat und Alles in arhrarez fe Lenzeszauber
prangt, da iſt es auch in dem an Naturſchönheiten ſo überaus reichen
Bad Kiſſingen, der „Königin der Rhön“, wiederum lebendig ge
worden. Jeder Zug bringt neue Ankömmlinge, und die Zahl der
Kurgäſte, die ſich des Morgens am Brunnen einfindet, iſt bereits
auf mehr als tauſend angewachſen, gewiß eine ſtattliche Menge
für Anfang Mai. Man glaubt ſich in ein modernes Babel verſetzt,
denn alle möglichen Sprachidiome dringen an unſer Ohr aus der
feucht fröhlich plaudernden Schaar aus aller Herren Länder, die ſich
nach Genuß des trefflich mundenden, prickelnden, dem perlenden
Sekt nicht unähnlichen Rakoczy mit wonnigem Behagen in dem
herrlichen, gepflegten Kurpark und ſeiner prächtigen Umgebung
luſtwandelnd ergeht. Der Rakoczh iſt nicht nur ein heilſames, ſon
dern auch ein angenehmes Getränk, doch hat er einen Fehler, er
ſchmeckt nach mehr

Wohl ſelten dürfte ein Kurort ſo viele Vorzüge in ſich vereinen,
wie Bad Kiſſingen. Die Gemüthlichkeit der Kleinſtadt mit allem
Komfort der Neuzeit; neben dem HotelPalaſt das beſcheidene
Miethshaus, Muſik, Theater, die Symphonie Konzerte und Beet-
hoven Abende des trefflichen KaimOrcheſters aus München, Ver
gnügungen jeder Art und dabei lauſchige Plätzchen und ſtille Pfade
in uralten, ſchattigen Wäldern.

Kiſſingen iſt im wahren Sinne des Wortes ein Weltbad ge
worden. Es waren aber auch alle Vorbedingungen dafür gegeben,
und es kam nur darauf an, dieſelben für alle Welt gleich nutz

'bringend in den Vordergrund zu ſtellen. Hierzu gehörte zunächſt,
die r zu bewegen, direkte Durchgangswagen nach
Bad Kiſſingen einzuſtellen; dieſem berechtigten Wunſche wurde denn
auch nach Kräften Rechnung getragen, und man kann fortan ſowohl
von Berlin, wie von anderen Centralpunkten nach Kiſſingen's wun
derſpendenden Heilquellen gelangen, ohne ſich den Unbequemlich-
keiten des Umſteigens iehen zu müſſen, eine für Kranke und
Schwache beſonders ſegensre inrichtung. Aber auch in Kiſſingen
e hat man, um der in den letzten Jahren gewaltig geſtiegenen

equenz gerecht zu werden denn w der Saiſon 1900
waren ca. 20 000 Kurgäſte und 9000 Paſſanten anweſend, alleHebel in Bewegung e t; dazu waren vor allen Dingen mannig

ache Neubauten erbeſſerungen der vorhandenen ſanitären
inrichtungen nöthig. Beſonders das ehemalige „Aktienbad“ wurdeeiner gründlichen Kuwan die unterzogen. Hier wurde zunächſt

auf die ſüdlichen Hälften der beiden Flügel je ein Stockwerk aufge
ſetzt, um etwa 60 neue Badegellen zu ſchaffen, wodurch dem Publi-
kum die Garantie geboten wird, in dieſer Saiſon nicht mehr ſo lange
auf Bäder warten zu müſſen. Auch ſämmtliche Wannen wurden
durch neue Fayencewannen erſetzt, die Douchen und Wäſchewärmer
verbeſſert, die Keſſel und Rohrleitungen erneuert und die Zuführung
der Soole nach einem neuen, wirkungsvolleren Syſtem hergerichtet.
Es muß bei dieſer Gelegenheit nochmals ausdrücklich hervorgehoben
werden, daß die Kiſſinger Ouellen überaus reich an Kohlenſäure
ſind, und das fränkiſche Weldbad auch in dieſer Beziehung die erſte

n eſentliche Veränd der A drner iſt eine weſentli eränderung in der Art, wie derDre er wird, eingeführt worden; denn um das un-
petitliche und geſundheitswidrige Eintauchen der Gläſer in den

nnen zu vermeiden, iſt die Quelle gehoben worden, ſodaß fortan
das Waſſer an 46 Ausflußhähnen durch bedienende, kohlenſaure
BrunnenNymphen entnommerr und kredenzt werden kann.

Auch das königl. Kurhaus iſt den modernſten Anforderungen
entſprechend umgebaut und ausſtaffirt, zudem mit Centralheizung
und el Lichte verſehen worden. Beſonders erwähnk zu
werden verdient in demſelben die Einrichtung von eleganten Bade
tmmern, wodurch namentlich jenen denen das rege

r fällt, die h e Le W denennd aus em ſ wieder in das Bett zu gelangen.

Mit den Anſtrengungen der königl. Badeverwaltunng ein
auch die Bemühungen von Kiſſingens Einwohnern gleichen itt

halten. Es ſind nicht nur die meiſten der beſtehenden zahlreichen
tels, Reſtauxrants, Sanatorien und ſonſtigen Etabliſſements be

deutend vergrößert und verſchönert worden, ſondern auch während
des letzten Herbſtes eine beträchtliche Anzahl neuer Wohnhäuſer
und Villen entſtanden, die mit allen Bequemlichkeiten der Neuzeit
ausgeſtattet ſind. Von öffentlichen Bauten gehen eine ruſſiſche
Kirche und eine Synagoge ihrer Vollendung entgegen, während das
ſtilvolle neue Poſtgebäude, welches zur Benützung des Publikums
eine helle, luftige Schreibſtube enthält, einem längſt gefühlten Be
dürfniſſe abhilft. So hat denn Bad Kiſſingen ſeine neue Saiſon
mit den ſchönſten Hoffnungen begonnen.

Großfürſt Michgel von Rußland und Ge-
mahlin, Frau Oberſtallmeiſter Gräfin von Wedell,
Lord und Lady Rollo mit Tochter, Hermann Suder-
mann und Clara Ziegler weilen bereits zur Kur daſelbſt,
die ehemalige Königin von Hannover hat ihre Ankunft auf den
20. Mai angekündigt, der amerikaniſche Milliardär Pro hingegen

erſt für den Monat Juni. Aßmus.r Bad Marienborn. Bei Schmeckwitz i. Sa. (128 Stunde
von Kamenz), liegt in buſchigem Grün, dicht an meilenweit ſich
erſtreckendem Nadel- und Laubwald, am Fuße eines parkartig be
pflanzten Hügels, geſchützt vor rauhen Winden, Bad Marien
born ein leider noch viel zu wenig bekannter und beſuchter Kur
ort mit einer heilkräftigen, 1818 entdeckten, vielgerühmlen Eiſen
ſchwefelquelle und Moorlagern. Daß Marienborn noch nicht in
weiteſten Kreiſen in Aufnahme gekommen iſt, mag wohl daran
liegen, daß es, einſt von ſeiner erſten Beſitzerin dem Barmherzig
keitsſtifte geſchenkt, zunächſt mehr für arme Kranke und überhaupt
nicht für ſolche beſtimmt war, die außer ihrer Geneſfung und
Heilung noch Vergnügen, Reunions, Sport, Kurmuſik u. A.,
letzteres vielleicht mehr als erſteres begehren; wohl auch mit daran,
daß es noch keine Eiſenbahnverbindung hat und nur von Kamenz
aus in 1ſtündiger, oder von Bautzen aus in 2—3ſtündiger Wagen
fahrt zu erreichen iſt. Ferner war bisher die Bewirthſchaftung
inſofern recht ſchwierig, als das Trink-, Koch und Waſchwaſſer
erſt eine halbe Stunde weit herbeigeholt werden mußte. Endlich
mag wohl auch manchem Leidenden, der Troſt bedurfte, eine evan
geliſche gottesdienſtliche Stätte in der ſonſt ganz katholiſchen
Gegend gemangelt haben. Alledem iſt nunmehr abgeholfen oder
wird demnächſt abgeholfen werden. Der jetzige rührige Beſitzer
des Bades, Herr Jäger, früher in Wörrishofen, hat keine Mühe
und Koſten geſcheut, um den Aufenthalt aufs angenehmſte zu ge-
n und die Kur zu fördern. Aerztliche Autoritäten ſtellen die

irkung der verabreichten Bäder derjenigen von Teplitz und Wies
baden gleich. Ein wohlgepflegter Park mit Spielplätzen ſteht den
Gäſten zur Verfügung, und von Zeit zu Zeit erheitern geſellige
Unterhaltungen und muſikaliſche Darbietungen die Gemüther.
SchmeckwitzMarienborn iſt Poſt, Telegraphen und Fernſprechſtelle
und eine Bahnſtation der bereits genehmigten Nordoſt
bahn Rieſa--Großenhain Kamenz--Löbau mit Anſchlüſſen nach
Bautzen, Görlitz, Kottbus und Berlin iſt hier oder doch in
nächſter Nähe geplant. Bis dahin iſt bequeme Fahrverbindung
mit Kamenz eingerichtet. Jn dieſem Jahre zum erſten Male iſt
das Bad durch eine Waſſerleitung direkt von einer hoch gelegenen
reichlichen Quelle mit gutem Waſſer wohl verſorgt, und zum
3. Pfingſtfeiertage ſoll das evangeliſche Kirchlein geweiht werden.

Bad Salzbrunn. Die am 1. Mai eröffnete Saiſon wird
von Tag zu Tag belebter. Die Frequenz beträgt zur Zeit 286 Kur
äſte mit Begleitung. Das neue Badehaus mit ſeinem gediegenen
eußeren und ſeinen ebenſo praktiſchen wie künſtleriſch vollendeten

inneren Räumen und Einrichtungen findet ungetheiltes Lob unſerer
Gäſte und wird gut frequentirt. Am 15. d. Mts. trat die fürſtliche
Kurkapelle wieder in Thätigkeit. Bald folgen Theater, Symphonie
konzerte, Reunions, Jlluminationen, ſodaß auch an Unterhaltung
kein Mangel iſt.

Kaum zwei Wochen trennen uns von dem großen Ereigniß
der Saiſon 1901, von der am Sonnabend, den 1. Juni ſtatt
findenden Erinnerungsfeier der 300 jährigen Verwendung des
Salzbrunner Oberbrunnens als Heilquelle. Die Vorbereitungen
hierzu werden in umfaſſender Weiſe getroffen, damit das Feſt,
der hohen Bedeutung ſeines Anlaſſes wegen, in großem Stile ge
feiert werde. Möge ihm gutes Wetter beſchieden ſein!

Svool, Moor- und Seebad Berg Dievenow. Der Ort iſt
durch ſeine Lage auf einer ſchmalen nur etwa 150 Meter breiten
Landzunge, die auf der einen Seite von der Oſtſee, auf der anderen
von der ſich hier zum Camminer Bodden weitenden Oder-
mündung beſpült wird, vor den meiſten Badeorten der Oſtſee in
ſofern bevorzugt, als hierdurch einerſeits eine völlig reine durchaus
taubfreie Luft geſichert iſt, anderſeits bei ſtarkem von der See
er wehenden Winde die idylliſchen Promenaden am Binnenwaſſer

empfindlichen Perſonen den erwünſchten Schutz gewähren. Das
weite durch einen neu angelegten Hafen mit dem Meere in Ver
bindung ſtehende Binnenwaſſer des Voddens bietet Freunden des
Ruder und Segelſports jederzeit auch eim; weites Feld zur Be
thätigung, wenn wegen ſtarken Seeganges das Meer hierzu unge
eignet iſt. Angler finden in den hier beſonders fiſchreichen Buchten
der Odermündung reiche Beute und der Angelſport wird deshalb
hier viel von Badegäſten betrieben. Der in unmittelbarſter Nähe
des Ortes beginnende Tannen- und Kiefernwald bietet die ange
nehmſten Spaziergänge. Bekannt iſt, daß Berg Divenow ſich des

ärkſten Wellenſchlages an der deutſchen Oſtſeeküſte rühmen kann.
ür die Heilkraft der vor einigen Jahren erbohrten Soolquelle

pricht am beſten der Umſtand, daß viele Badegäſte lediglich zur
enutzung der Soolbäder von den Aerzten hierher geſchickt werden.

e das Vergnügen der Badegäſte wird durch Veranſtaltung von
eunions und Waſſerkorſos beſtens geſorgt, auch eine ſtändige Bade

kapelle iſt am Platze. Arzt und Apotheke ſind im Orte. Jn der
auf hoher Düne erbauten Kirche mit der von zwei alten Badegäſten
in dieſem Jahre geſtifteten Orgel findet jeden Sonntag Gottes-
dienſt ſtatt. Billige Wohnungen zur eigenen Wirthſchaftsführung
weiſt die Badedirektion (p. A. Herrn Gemeindevorſteher Eichhorſt)
nach. Während der Saiſon telephoniſche Verbindung mit Berlin.
Proſpekte gratis und franko.

Die Saiſon- Eröffnung auf Sylt, in dem weltbekannten
Nordſeebade u a hat, wie uns mitgetheilt
wird, bereits am 15. d. Mts. ſtattgefunden; die kalten und warmen
Seebäder ſind eröffnet, alle Hotels und Logishäuſer, neurenovirt,
ſind zum Empfange der Gäſte bereit. Strand und Hallen glänzen
im feſtlichen Gewande und ein überaus prächtiges Frühlingswetter
läßt mit Recht einen herrlichen Sommer erwarten. Von Juli ab
verkehrt ein direkter Badeſchnellzug, welcher die Strecke von Ham
burg bis Hoherſchleuſe in nur 4 Stunden zurücklegt. Jm Uebrigen
wird die illuſtrirte, mit den Fahrpläuen verſehene VBroſchüre, welche
einen trefflichen Führer in Bezug auf Reiſe und Unterkunft auf
Sylt bildet, auf Verlangen an Jedermann von der Badedirektion
in Weſterland koſtenlos und portofrei verſendet.

AUlerlei.
Ans den Alpen. Mit dem Ausbauder großen Dolo

mitenſtraße von Bozen durch Fafſa und Buchen
ſtein nach Amp e g z o wird demnächſt begonnen werden. Die
einzelnen noch auszuführenden Theilſtrecken ſind: 1. Die Strecke
von Moena durch das thal über das 2242 Meter hohe Por
doijoch nach Buchenſtein (Pieve di Livinallongo); 2. die Strecke
von Buchenſtein über den 2117 Meter hohen Falzaregopaß nach
Cortina d'Ampezzo. Die Geſammtkoſten der noch auszuführenden
Bauſtrecken ſind auf 1300 000 Kr. veranſchlagt.

Ein neue Alpenbahn über den Fernpaß und das
Stilfſer Joch wird bekanntlich ſeit mehreren Jahren ange
ſtrebt, das Reichseiſenbahnamt aber hat nach der „Köln. Ztg.“ dem
dieſe Alpenlinie befürwortenden Augsburger Ausſchuß mitgetheilt,
daß kaum Ausſicht auf Verwirklichung des Planes vorhanden ſei.

Eine Bahn durch das Stubrithal hat die Oeſterreichiſche Re
gierung laut einer dem Reichsrathe unterbreiteten Vorlage geplant.
Die 19 Kilometer lange Bahn beginnt bei der Station Berg-Jſel,
nahe Jnnsbruck, und führt theils entlang, theils auf der Brenner
ſtraße, und wendet ſich dann weſtlich zu den Orten Natters und
Mutters; bei Kreuth tritt ſie in das prächtige Stubrithal. Bis
dahin ſtetig anſteigend, geht ſie dann bald horizontal, bald in
ſchwacher Steigung an der linken Lehne des Thales hoch über der
Sohle des Rutzebaches nach Telfs und in ſcharfem Abſtiege dem
nächſt zur Endſtation Tulpmers. Binnen zwei Jahren ſoll die
Bahn fertiggeſtellt ſein.

Die neuen Reiſepläne für die Monate Juni und Juli ſind
jetzt von Carl Stangen's Reiſe-Bureau Berlin W., Friedrichſtr. 72
herausgegeben worden. Dieſelben ſind ſehr mannigfach und nach
allen Himmelsgegenden gerichtet. Eine beſondere Aufnierkſamkeit
iſt dem ſkandinaviſchen Norden gewidmet, nach welchem im Juni
und Juli allein 7 größere und 4 kleinere Touren mit einer Dauer
von 12 bis zu 43 Tagen angeſetzt ſind. Die einzelnen Reiſepläne
ſind von einander ganz verſchieden. Es werden ſowohl die nor-
diſchen 3 Hauptſtädte mit ihren intereſſanten Muſeen und Kirchen
beſucht, als auch die herrlichen hochintereſſanten Thäler und Fijel-
den Norwegens, ſowie die an pittoresken Landſchaften reiche Küſte
von Weſtnorwegen mit ſeinen reichen Fjorden. Ferner fallen in
die beiden Monate Reiſen nach England, Schottland, Jrland,
Frankreich, nach den Balkanländern und nach Nordamerika zum
Beſuch der Ausſtellung in Buffalo. Die illuſtrirten Reiſepläne
giebt Carl Stangen's Reiſe-Bureau koſtenfrei aus.

Das Plakat vom Thüringer Wald, welches der Thüringerwald-
Verein hat herſtellen laſſen, nunmehr erſchienen und hat überall
den ungetheilteſten Beifall gefunden. Es iſt in 16 Farben als ein
Kunſtblatt von hervorragender Bedeutung von den Vereinigten
Kunſtanſtalten in Kaufbeuren-München in HeliochromFacſimile
Druck in der Größe von 80: 110 Centimeter ausgeführt und ent
hält die Abbildungen von 20 der ſchönſten Punkte Thüringens,
ſowie eine Situations- und Eiſenbahnroutenkarte des Thüringer-
waldes. Der Maler, Herr Abel in Rödelheim, hat es verſtanden,
die Tannhäuſerſage, den deutſchen Wald, die Perle von Thüringen
(Schwarzburg) und den Hort der Romantik (die Warkburg) zu
einem ſtimmungsvollen, farbenprächtigen Gemälde zu vereinigen,
auf das unwillkürlich der Blick des Beſchauers zuerſt fällt. Damit
iſt aber auch erreicht, was dem Plakat ſeinen beſonderen Werth
verleiht: es will die Aufmerkſamkeit erregen, den Blick auf ſich
lenken und durch ein hervorragendes Bild den Beſchauer feſſeln.
Dann wird dieſer auch die übrigen Bilder betrachten und denſelben
die wohlverdiente Beachtung ſchenken. Dieſe ſind in den ver
ſchiedenſten Manieren ausgeführt: Das Schloß zu Reinhardsbrunn
heimelt uns wie ein Delfter Porzellangemälde an majeſtätiſch
tritt der Dom von Erfurt aus dem nächtlichen Dunkel hervor und
durch die farbenprächtigen Fenſter, aus der geöffneten Thür quillt
das Licht des erleuchteten Jnnern. So erſcheint jede Landſchaſt
und jeder monumentale Bau in ſeiner Eigenart und Schönheit.
Das Plakat wird auf allen größeren Stationen in Europa ſowie
auch in Amerika zum Aushang gelangen. Um jedoch ſeinen Zweck

vollkommen zu erreichen iſt es nothwendig, daß ſich die Bewohner
von Thüringen an der Verbreitung betheiligen. Jeder ſollte
einige Exemplare an Freunde, Verwandte und Bekannte in die
Ferne ſenden. Dieſen wird das Kunſtblatt gewiß eine liebe Er
innerung an die ſchöne Heimath, an das anmuthige Thüringen ſein;
ſie werden es aushängen und ſo dazu beitragen, den Thüringer
Wald neue Freunde zuzuführen. Herr Stadtrath und Apotheken
beſitzer Buchholz, Römerapotheke, nimmt Beſtellungen von aus
wärts gern entgegen, außerdem ſind Exemplare in allen Buchhand-
lungen und bei Chriſt. Niedling in Erfurt zum Preiſe von 1 Mk.
zu haben. Das Plakat iſt in den Schaufenſtern von Chriſt. Nied-
ling und Buchhändler Güther ausgehängt.

Bäderliſten. Jn den neueſten Bäderliſten zeigen an: Bad
Elſter 693 Kurgäſte; Soolbad Salzungen i. Thür. 143
Kurgäſte; Bad Salzbrunn 151 Kurgäſte, 69 Paſſanten;
Kgl. Soolbad Elmen 358 Kurgäſte und Fremde.

Litterariſches.
Die deutſchen Nordſeebäder. Wiederum wie in den letzten

Jahren regelmäßig wird uns von dem Vorſtande des Verbandes
deutſcher Nordſeebäder der von demſelben herausgegebene Leitfaden:
„Die deutſchen Nordſeebäder“ übermittelt. Das
Werkchen übertrifft ſeine Vorgänger ſowohl an Ueberſichtlichkeit des
Jnhalts als auch in der geſchmackvollen Ausſtattung. Jn ge
drungener Kürze ſchildert es die einzelnen deutſchen Nordſeebäder
und wird ſicher dazu beitragen, dem immer noch ſtarken Zug nach
den belgiſchen und holländiſchen Nordſeebädern zu Gunſten der
deutſchen Nordſeebäder mehr und mehr Einhalt zu thun. Wir em
pfehlen die Broſchüre, die die in faſt allen größeren Städten
Deutſchlands errichteten Auskunftsſtellen des Verbandes deutſcher
Nordſeebäder koſtenfrei verabfolgen, und welche auch von dem Vor
ſtande des Verbandes in Norderney gratis gern verſandt wird, allen
Denjenigen, die ein Seebad beſuchen wollen.

Tirol giebt ſeine Viſitkarte ab in Form einer neuen, voll
ſtändig revidirten Ausgabe von Frehtag's beſtbekannter Reiſe und
Wanderkarte von Tirol, Maaßſtab 1 350 000, welche eben b
G. Freytag u. Berndt, Wien VII 1 und Leipzig erſchien und für
3 K. 2,50 Mk. dort wie auch von jeder Buchhandlung bezogen
werden kann. Die namentlich in heller Beleuchtung prächtig wir
kende Karte iſt ſehr werthvoll für Zuſammenſtellungen von Touren,
für Wanderungen, die nicht unbedingt Spezialkarten erfordern, wje
als Wandſchmuck für jedes Touriſtenheim und ſei hiermit beſtens
empfohlen.



Vahr m PIanm.
gültig

vom 1. Mai 1901 ab.
Abgehende Züge.

Nach Thüringen:

Vach Berlin: 12.22 V. *3.04 V. D 4.45 V. 5.00 V
D 6. 56 V. 7.03 V. *9.08 V. 11.00 V. 12.05 N. (L.-Z.
v. 1. Juli ab). 2.10 N. D 2.46 N. 2.54 N. D. 4.43.

*5.38 N. 5.45 N. *6.44 N. (I.--3. KI., verkehrt nur bis
*8.24 N. 8.50 N. (bis Wittenberg).

.28 N.Nach eipzig: 12.00 V. 2.57 V. 4.33 V. 5.43 V. 7.30 V.
*7.47 V. *8.30 V. 9.15 V. 10.22 V. *10.48 V.
12.10 V. 1.40 N. 3.26 N. *5.07 N. *5.35 N.6.30 N. 7.16 N. 8.42 N. 9.23 N. I. -3. *10.50 N.
(vom 15. Juni bis 15. September). *11.10 N.

Nach Magdeburg: 12.22 V. (bis Cöthen). 4.55 V. 7.00 V. 1--3.
10.00 V. *11.13 V. 1.32 N. 1.--3. 3.45 N. 5.53 N.
*7. 14 N. 8.51 N. I. --3. *10.42 N.

Nach Nordhausen- Kasselz 5.25 V. 6.57 V. (nur Wochentags, bis
Sangerhausen). 7.10 V. (nur Sonntags, bis Sangerhausen).

9.10 V. *11.00 V. 12.00 V. (bis Bisleben). 2.15 N.
D 3.54 N. 6.00 N. 9.30 N. (bis Eisleben). *10.40 N.
11.31. N. (bis Nordhausen).

Nach Asehersleben-IHalberstadt-Goslar 4.50 V. 6. 32 V. (vom 15. Juni
vis 15. Soptember). 7.55 V. 11.32 V. *1.33 N. 3.42 N.

6.18 N. 10.37 N. (bis Halberstadt).
Nach Cottbus-Guben *7.35 V. (b. Sagan). 7.50 V. 11.34 V.

*2.48 N. 6.23 N. 11.25 N.
Noch Iettstedt (Abf. Hettstedt. Bahnhof): 6.90 V. 10.00 V.

2.00 N. 3.00 N. (bis Dölau). 6.30 N. (bis Dölau). 7.30 N.
9.20 N. (vom 15. Juni bis 15. September bis Dölau). Ausser
vorstehenden verkehren an Sonn- und Festtagen zwischen Halle und
Dölau noch folgende Züge: 2.30N. 3.30 N. 4.00 N. 4.30 N.
6.00 N. 7.00 N. 8.00 N.

Douchen ete. verabreicht Wochentags von 6 Uhr früh bis 7 Uhr
Bad Wittekind.

S
Abends. Sonntags bis 1 Uhr Mittags

Wo il. Noorbäder, Kohlensäure- ooſpäder,

Königliches Bach Lauchstäcſt.
Saison vom 19. Mai bis Mitte September.

d ladtisehes kisen-Moor- Bad re
Bannstation. Schmäedieberg Postvez Halle.

Preisgekrönt: Ssüchs.- Thür. Indastrie- a. Gewerbe-Ausst.
Vorzüxgl. Erfolge bei Gieht, Rheumatismus, Jerven- a Fraunen-krankheiten. Gesunde Waldgegend. Saison I. al dis Kunde Septhr
Prospekte und Auskunft durch die Städtisehe Bade-Verwnaitartegg.

r n e v WFPriedrichroda
Klimat. u. Terrainkurort,

hesuchteste Sommerfrische im Thür. Walde;
auch Winterkurort Pisenbahnstation, Fichtennadel-,
So0l- u. med. Bäder. Frequenz 1900: 11 900 Personen exel.
Passanten. Auskunft u. Prospekte kostenfrei. Das Bade-Komitee.

ſnerrſichster Punkt des Harzes. Bannstation. Direkte Billets

Wildemann im Harz,Höhenkurort, 500 Meter über dem Meeresspiegel.

Kurhaus und Villa Marie.Besitzer: Georg Engelhardt Wwe.

Grosses Restaurant.
Pro Mal und Juni Preisermässigung.

Bad Blankendurg, ohwarzathal.
Klimatischer Kurort und Sommerfrische im schöpsten Theile des

Thüringer Waldes. Frequenz 1900 5886 Personen Prospekte und
Auskunft durch das

Bade-CGomite.7016]

Sohönste Sommerfrisohe

Mitteldentſchlands.

Hötel und Pension.
Elektrische Beleuechtung.

Königſtein
i. Sächs. Sehw eiz.

Volle Pension v. 6 H. an
bei vorzügl. Verpflegung. Proſpekte gratis

Neuer Beſ. L. Felgenhauer. Anſtaltsarzt Dr. Flemming

irgg- ahnſtat. NeinſtedGebirgs-Hotel Stecklenberg a. Harz, n eeetgredt
beſt. Hotel am Platze, mitten im Walde, idylliſche Lage. Zimmer mit und
ohne Penſion zu mäß. Preiſen. Vorz. Küche, gutgepfl. Weine u. Biere.
Badeanſtalt in nächſter Nähe. Auf Beſtell. eig. Fuhrwerk am Bahnhof.
Zugleich bringe ich die neu reſtaur. Lauenburg mit den neu eröffneten
herrlichen Ausſichtspunkten (ſchönſter Punkt mit im Harz) in empfehlende

Erinnerung. Jnh.: B. Baade.
Sommerfriſche Tautenburg“

bei Bahnſtation Dornburg a. d. S, eine der ſchönſten Sommerfriſchen
Thüringens, mit ſtetig aufſtreb. Frequ. 1900: 680 Perſ., herrliche,
klimatiſch günſtig abgeſchloſſene Lage inmitten großer, bis dicht an den
Ort herantretenden Waldungen. Gute Verpflegung. Billige Preiſe.
Bäder. Promenaden. Poſt u. Telegraph. Ruhe. Einfachheit. Keine
Kurtaxe. Von Halle in 2i/ Stunden erreichbar.

Auskunft und Proſpekte durch

9725 M. Küechler, Bürgermeiſter.
Kuranstalt für Nervenkrankh., Schwäche-Alexandersbadh, t zustünde, Stoffweehselstörungen.

ahl-, Fichtennadel- und Moorbad:
Fichtelgebirg. Bayern. Frauenkrankheiten, Blutleere, Rhenmatis-

590 m. mus ote.

3.24 V. 5.45 V. 7.15 V. (Sonntags).
*7.50 V. P 9.59 V. 10.22 V. 10.28 V. (nur Wochentags).
*10.48 V. (nach Stuttgart und München). *11.22 V. D 1.09
(über Jena-Probstzella nach München). 1.18 N. 2.15 N.
*4.00 N. 5.47 N. (L.-Z. v. 1. Juli ab). 5.52 N. 7.20 N. (bis
Moerseburg) 3. u. 4. KI. *7.45 (nach Ejaonach und Münehben). S
9.50 N. (bis Köson). D 10.38 N. (nach Stuttgart u. Mailand).
10.55 N. (bis Merseburg). D 11.31 N. 11.46 N. (bis Erfurt).

W r 4.41 V 5.38 VVon Thüringen: *3.40 V. (von München). D 4. 5.
(von Merseburg) 3. und 4. KI. 6.34 V. (von Erfurt). D 6.52
(von Stuttgart und Mailand). *9.2 V. 9.51 V. (von Bisenach).12.01 F. (L.-Z. ab 1. Jüuli). 12.35 N. 1.04 N. *2.32 N.

D 4.39 N. 5.05 N. *5.23 N. 6.40 N. (nur bis 15. Sept.
*8.20 N. (von Stuttgart u. München). 8.34 N. D 9.21 N.
10.48 N. (von Apolda, nur Sonntags). 11.55 N.

Von Berlin: 3.19 V. 4.37 V. 7.38 V. (von Wittenberg).
D 9.51 V. 10.11 V. 10.18 V. (verkehrt nur bis 15. Sept.

*10.44 V. *11.18 V. D 1.05 N. 2.00 N. 3.43 N.
D 3.50 N. 5.26 N. 5.43 N. (verkebrt ab 1. Juli). *7.32 N.

9.10 N. D 10.34. N. 11.18 N. D 11.27 N.

bis 15. September). 6.
10.40 V. 11.10

4.28 N. 5.30 N.
tagen). *7. 10 N.
10.24 N. *10.40 N.

Von Magdeburg: 2.45 V. 6.40 V. (von Cöthen). *7.42 V.
*8.27 V. 9.48 V. *10.39 V. 1.00 N. (1. 3. KI.).
3.21 N. *5.03 N. 7.00 N. 9.14 N. (I.-3. KI.). *11.04 N.

Von Nordhausen-Kassel: 6.45 V. *7.20 V. 9.50 V. 1.22 N.
D 2.42 N. 4.16 N. (von Sangerhbansen). 5.23 N.

7.32 N. (von REisleben). *8.4 N. 10.27 N. 11.00 N. (von
Sangerhausen).

Von Aschersleben- Halberstadt-Goslar: 5.37 V. (von Cönnern, nur
Werktags). 7.19 V. (v. Halberstadt). 10.13 V. 12.41 N.
4.57 N. 5.32 N. 9.14 N. *10.48 N. (vom 15. Juni bis
15. September). 11.38 N.

Von Cotthbus-Guben: 6.36 V. (von Torgau). 10.16 V. *1.02 N.
3.20 N. (von Cottbus). 7.38 N. 10.04 N. *10.28 N.

(von Sagan).
Von Hettstedt (Ank. Hettstedt. Bahnhof): 6.44 V. 12.25 N.

4.20 N. (von Dolau). 5.21 N. 7.20 N. (von Dölau).
9.05 N. 10.10 N. (von Dölau, vom 15. Juni bis 15. September
täglich). Ausser vorstehenden verkehren an Sonn- und PFesttagen
zwischen Dölau und Halle noch folgende h 2.50 N. 3.20 N.

3.50 N. 5.50 N. 6.20 N. 6.50 N. 7.50 N.
8.50 N.

Zeichen: D bedeutet Durchgangssch nellzug I. u. II. KI., nur gegen
Lösung von Platzkarten zu benutzen (bis 150 km I. II. Kl. 1 AMK.,
über 150 km I. /II. Kl. 2 Mk.). Sehnellzug mit I. III. KI.

Ziegenkopf bei Blankenburg a. H.
m Hotel und Penſion,

30 Minuten von Blankenburg, mitten im Walde gelegen, ſchönſter
Ausſichtspunkt des Unterharzes, Luftkurort I. Ranges. Penſton 5 Mk.
Logis 1,50--2,00 Mk. Poſt und Telegraph im Hauſe.

7170) A. Kühne, Beſitzer.
NMordseehbadBüs um

Vorzüglicher grüner Strand. Kräftige Seeluft. Neues Warmbad.
Apotheke im orte. Elektrisches Licht. Stete Gelegenheit zu Seefahrten,
Seehunds- und Entenjagden. P Wattenlaufen. 7

Prospekte Kostenfrei durch die Bad diroktion.

Thermalbad Werne
bei Stadt Werne, Bezirk Münster.

Heilquellen erſten Ranges Nach der Analyſe des Herrn
Geh. Hofraths Prof. Dr. Freſenins, von ähnlicher Zuſammen
ſetzung, aber reicher an heilkräftigen Beſtandtheilen als die
warmen Soolquellen von Oeynhauſen und Nauheim. Glänzende
Kurerfolge gegen Rückenmarksleiden, Serophuloſe, Hämor-
rhoidalleiden, rheumatiſche Beſchwerden, Lähmungen,
Flechten, tarpide Geſchwüre, Knochenkrankheiten, Haut-
waſſerſucht e. Broſchüre Dr. Hövener, Dr. Hegemann.
Sehr günſtige klimatiſche Verhältniſſe und ſchöne Umgegend, z. B.:
Kappenberg, Nordkirchen u. ſ. w. Sehr gute Penſion zu billigſten
Preiſen, 3--4 Mark per Tag. Logis und Wagen zu jedem
Zuge beſocgt der Bade-Kommiſſar.

Eröffnung des Bades am 15. Mai.

(3.--4. Kl. verkehrt nur an Werk-
N. 8.41 N. (I--3. KI.). 9.41 N.

6

Luzern z im EntlebuchGShre Kurhaus Sörenberg v. iel
Luftkurort 1. Ranges. 1165 M. ü. M., m. alkal. Schwefelquelle.

Ruhiger, ländlicher Aufenthalt. Geſchützte, waldreiche Gebirgs-
gegend. Vorzügl. Quellwaſſer. Bäder mit Douche-Einrichtung. Eigene
Sennerei. Lohnende Bergtouren. Fahrpoſt, Poſt und Telephon im
Hauſe. Elektriſches Licht. Penſionspreis Fr. 4 bis 4,50. Kurarzt
Dr. Fiſcher. Proſpekte durch Schmidiger-Luſtenberger propr.

Soolbad Sooden an der Werra
(hessische Schweiz, Eisenbahnstation Allendorf-Sooden),

Angenehmer Aufenthalt auch für Rekonvaleszenten, Erholungsbedürftige,
Sommerfriſchler u. ſ. w. bei mäßigen Preiſen.

Alles Nähere theilt gern mit Die Bade-Direktion.

Ostseob, Heiligendamm. Seefahrtbier
Hötel u. Pension Seherpeltz. Malzextract 40

Direkt am Buchenwalde in der
Nühe d. See. Gertum. hohe Zimmer Malzextract in der bekömmlichſten

Wirkt nicht berauſchend.m. vorzügl. Betten. Beste Verpfleg. St t tPonsion incl. Zimmer von 4,50 Diätetiſches Nahrungsmittel für
er Tag an. Prosp. gratis und fr. Blutarme, ſchwächliche Frauen und

W. Scherpeltz, Besitzer. Kinder. Wirkt nicht magenſäuernd,
daher für Magenkranke und

9 G Reconvalescenten zu empfehlen.
Nordſeebad Nur aus beſtem Malz und Hopfen

SLangeoog,
gebraut. Beſonders geeignet, mit

Hotel Hüne.

anderen Bieren, Milch oder Selter-

Proſpekte frei.

waſſer getrunken z werden. Seit

G W W

Jahrhunderten Tafelgetränk bei der
derühmtenSchaffermahlzeit im Hauſe

M X Stunde v.Aſtſerbad Banſin, Heringsdorf.

anerk. ſchönſte Lage d. Jnſ. Uſedom,

Seefahrt in Bremen. Allein echt zu
beziehen in Originalkiſten

direkt an u. im Wald. Br. ſteinfr.
Strand, angezw. Badeleben. 50 eleg.

und reſp. ale- Flaſchen aus der

Villen. Proſp. d. d. Vorſtand d. Bades.

Brauerei Wilh, Remmer,

Bremen. [6627

Höhenkurort HKahnenklee i. R.

Edel-Krebſe
lief. franko garant. leb. v. eig. Teiche,

Gart. m. Ver. u. Grott. P. V. 4 Mk. an.

60 Stck. Rieſen m. fett. Scheeren
5,50. 40 Stck. Solo gr. Thiere
7,50. Bei größ. Abnahme 10 4 bill.

vorſehen mit allen hygieniſchen Einrichtungen, Jnhalationsräumen,
Wandelgängen an den Gradierwerken u. ſ. w. u. ſ. w. Herrliche
Gegend Spaziergänge in prächtigen Wäldern, geſunde ozonreiche Luft.

ilheimHfete! Kaser Ptheln

Zimmer von M. I. 50,
volle Pension von Mk. 5 am.

Küche und Keller wird sehr empfohlen.
7Misciroy-

Strandhöſötel und Belvedere.
Bevorzugtes r u. Penſionat I. R., direkt a. d. See,
135 Zimmer (Balkons) v. 1,50 Mk. an, Penſion von 4,50 Mk. auf-
wärts. Schöner Garten Seeterraſſe Veranden. (6597

Beſitzer: H. Zerres-Erben.

Baackä Lobensteim.
o Thäringen, oberes e S h hchtennadel- 0o0l- am er, InhalRoor un isenba tionen, Kaitwasrorheuveriſheres, Meos

Eröffnung Anfang Mai. Prospekte versendet gratis dlo Sadedirerniion. n

IIsenburg a. H.
Hotel „„Rlauer Stein“s,

dicht am Walde. Beſonders zu längerem Aufenthalte geeignet. Penſion

nach Uebereinkunft. G. MämeeKe.
Slanzpunkt d. Südharzes. Bad Sachſa a. H. Glanzpunkt d. Südherzes„Hötei Schützenhaus““

mit Parkhaus und Lindenhaus.
An drei Seiten vom Walde eingeſchloſſen, bevorzugte Sag Penſionen n
und außer dem Hauſe. Eigene Jagd u. Fiſcherei. Aug. Frind.

Seeba, d Misdroy
Veberraschend schöne Lage, herrlich. Badestrand, pracht voll. Hochwald. Alle
modernen Kur- und Unterhaltungsmittel. Prospecte d. d. Bade-Direktion,

sowie in Halle a. S. durch Otto Westphal, Posistr. 18.
Sommer- und Winterkurort'K 3 0 h Stat. d. Linien Berlin-Köln u“a öyn allSel, Löhne-Hildesheim. Sommerſ,

v. 15. Mai b. Ende Sept. Winterk. v. 1. Okt. b. Mitte Mai. Kurmittel'
Naturw. kohlenſ. Thermalb., Soolb., Sool-Jnh., Wellenb., Gradir-
luft, Medico mech. Zanderinſtitut, Röntg.-Kammer, vorzügl. Molken u.
Milchkuranſt. Jndicationen Erkrank. d. Nerven, d. Gehirns und
Rückenmarks, Gicht, Muskel- u. Gelenkrheumat., Herzkrankh., Skrophul.,
Anämie, chron. Gelenkentzünd., Frauenkrankh. u. ſ. w. Kurkavelle
42 Muſ., 120 Morg. Kurpark, eig. Kurtheat., Bälle, Konzerte. Allg
Waſſerleit. u. Schwemmkanaliſ. Proſp. u. Beſchreib. überſ. fr. die

6213] Kgl. Badeverwaltun g.
Post Gernrodeaus Hagenthal r ar

Logirhaus und Familien-Pension auf Grundlage ohristlicher Hausordaung
ist in diesem Jahre vom I. Mai an geöffnet und wird erst Ende0ktober
geschlossen werden, um sowobl im beginnenden, wie im ausgehenden
Sommer, wo der Harz oft am sehönsten ist, lieben Gästen behagliche
Unterkunft bieten zu können. Die in dem herrlichen Waldthale am
Hagenbach gelegenen 3 Häuser: das grosse Logirhaus, die
Thalmühle und die vergrösserte Villa Waldäſrieden
gewähren etwa 100 Personen alle Bequemlichkeit des Wohnens in
ungestörter Ruhe. Die Preise für volle Pension (Wobnung und
Beköstigung) berechnen wir je nach Lage des Zimmoers von 4,25 Mk.
an Familien geniossen nach Vereinbarung besondere Vergünstigungen,
Haus Hagenthnal liegt in dem schönsten und waldreichsten Theile
des Unterharzes, etwa 20 Min. von Bahnstation Gernrode a. H.
entfernt, von wo aus im Sommer der Verkehr mit dem Hause durch
Omnibus vermittelt wird. Mögliehst zeitige Anmeldungen,
namentlich für die Sommermonate, sowie Anfragen und Gesuche um
Zustellung von Prospekten sind zu richten an die Vorstehberin
Frl. BViis. Klee, Haus Hagenthal b. Gernrode a. H.

Isergehbirge.Flinsberg
Frühlings-, Sommer-, Herbstkur, Höhen-, Waldklima. Bedeutende
Stahlquellen. Moorbäder. Bäder und Einathmungen aus PFichten-
rinde u. Kiefernadeln. Massage. Wasser-, Luft- u. Luftliegekur.

Versand von Ober- und Niederbrunnen, Flasche 40 Pf.
Neue gross artige Kuranlage, bestehend in Kurbaus,
Wandelhalle, Trinkhalle, Verwaltungs- Gebäude und grosser Ter-
rasse mit herrlicher Fernsicht. Plektrische Beleuchtung.
Saison Mai bis Oktober. Frequenz über 7000 Personen. Bahn

Friedeberg a. Qu. 1 Stundoe.
a Prospekte durch die Bade-Verwaltung,

Fernsepr.-Anschluss 4, [5118

Knurhaus, Hötel Löwen,Escholzmatt, herrlich, alpiniſch, ländl. Luftkurort
bei Luzern (Schweiz). Aufenthalt und Penſion (4 Mahizeiten un
Zimmer) von 4x Fres. an. Proſpekte gratis und franko.

de Rübeländer Tropfſteinhöhlen
werden bis Ende September d. J. täglich von 8 bis 1 Uhr Vor
mittags und von 2 bis 6 Uhr Nachmittags

brillant elektriſch beleuchtet
und unter dem Geleit ſachkundiger Führer gezeigt. [5881

die Hermannshöhle
enthält eine große, wunderbar ſchöne

Kryſtallkammer
mit Tropfſteingebilden, die einzig in ihrer Art daſtehen.

Kräftiger und nachhaltig wirkſamer als alle bekannten Stahlquellen
iſt unſer Nervenstärkendes Eisenwasser,

Phosphorsaurer Kalk, Fisenoxydul,Wegen Bleichſucht, Blutarmuth, h im Frauen
eben, Nerveuleiden und Schwächezuſtände blutarmer Perſonen

Ohne beſondere Kurdiät in jeder Jahreszeit anwendbar. 25 Fl.
S. 1 Fl. 30 exel. frei Haus, Bahnhof. Anſtalt für

küunſtliche Mineralwaſſer aus deſtillirtem Waſſer.t Prospekte durch Badeverwaltung.
Saison bis 1. Oktober. Dr. Iess. Dr. Schar F.

ne e

80 Stck. MittelTafelkrebſe C 4,50.

mann M. Mülſer, PVodwoloczyska.
Wolr Calmberg, Berlin, Tempelhofer Ufer 282.

Niederlage für Halle bei Helmbold Co.
Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle Saale), Leipzigerſtraße 87.

LuſtKurort I. Rgs. s05 à Seehöwe, umllogende Anbshen U. 700 M. hoch.
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